
Herausforderung Energie: Packen wir’s an.
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Schlussfolgerungen und Ergebnisse.  Auf der Grundlage des Prüfumfangs, der Menge 

an Informationen, die dieser Prüfung unterzogen wurde, und objektiver Belege kommen 

wir zu den folgenden Schlussfolgerungen:

• Die von ExxonMobil verwendeten Methoden stellen sicher, dass die Standorte, die ihre 

Ergebnisse in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz weiter-      

geben, über die Richtlinien des Berichtswesens innerhalb des Unternehmens aufgeklärt 

und in das Berichtssystem von SH&E integriert sind. 

• Die den Kennzahlen zugrunde liegenden Berechnungsmethoden sind jeweils eindeutig 

defi niert und kommuniziert.

• Die Datenerhebung erfolgt zunächst auf einzelbetrieblicher Ebene. Die Daten werden ab-

schließend zusammengefügt und in die unternehmensweite Berichterstattung eingearbeitet. 

• Angemessene Prozeduren gewährleisten, dass die quantitativen Kennzahlen auf 

Vollständigkeit, Einheitlichkeit und Richtigkeit geprüft werden. 

• Die Verantwortung für die jährliche Prüfung und Aktualisierung der Richtlinien zum 

Berichtswesen ist eindeutig festgelegt, die Methoden werden dabei regelmäßig verbessert.

• Die Richtlinien für die Berichte zu Treibhausgasemissionen stimmen mit den Vorgaben 

des API Compendium for Greenhouse Gas Emissions Estimation Methodologies for the Oil 

and Gas Industry von Februar 2004 überein und beziehen sich ausdrücklich darauf.

• LRQA bestätigt, dass das Berichtssystem von ExxonMobil auf effi ziente Weise 

Kennzahlen zu den Bereichen Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz liefert. Diese 

dienen der Einschätzung der Ergebnisse des Unternehmens und der Weitergabe von 

Informationen in Übereinstimmung mit den IPIECA/API-Richtlinien.

Thomas F. Sliva

Für Lloyd’s Register Quality Assurance, Inc.

30. März 2007

Prüfvermerk

Rahmen. Lloyd’s Register Quality Assurance, Inc. (LRQA) wurde von Exxon Mobil 

Corporation mit der Prüfung der Berichtsverfahren beauftragt, die dem ExxonMobil 2006 

Corporate Citizenship Report zugrunde liegen. Ziel der Prüfung war, die Korrektheit der 

Berichtsmethoden zu bewerten und die Übereinstimmung mit den folgenden Richtlinien 

der Branche festzustellen:

• IPIECA/API, Oil and Gas Industry Guidance on Voluntary Sustainability Reporting      

(April 2005); und

• API, Compendium of Greenhouse Gas Emission Estimation Methodologies for the Oil 

and Gas Industry (February 2004). 

Der Handlungsrahmen umfasste die Prüfung der Berichtsmethoden für die wesentlichen 

IPIECA Indikatoren in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz. 

Die Überprüfung der Richtigkeit der Zahlenangaben selbst war nicht Teil des Auftrages. 

Daher übernimmt ExxonMobil die volle Verantwortung für die Fehlerfreiheit aller im Bericht 

enthaltenen Angaben.

Ansatz. Die Prüfung basierte auf Befragungen aller verantwortlichen Stellen zu den beste-

henden Ermittlungsmethoden für IPIECA Indikatoren. Es folgte eine Prüfung der Prozesse zur 

Erhebung, Zusammenstellung und Weitergabe dieser Indikatoren auf funktionaler und betrieb-

licher Ebene sowie auf Unternehmensebene. Diese Prüfungen umfassten im Einzelnen:

• Eine Prüfung der weitergegebenen Informationen zur Erfassung aller wesentlichen 

Indikatoren aus den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz, wie sie  

in den IPIECA/API-Richtlinien vorgegeben sind. 

• Einen Abgleich der Berichtsanforderungen mit den betreffenden Richtlinien der Branche 

zur Gewährleistung der Übereinstimmung von Umfang, Defi nition und Weitergabe der 

jeweiligen Indikatoren.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden in der Unternehmenszentrale und auf allen funk-

tionalen Ebenen zur Einschätzung der verwendeten Methoden, die die Vollständigkeit, 

Stringenz und Richtigkeit der Zahlenangaben in allen Tätigkeitsbereichen von ExxonMobil 

weltweit gewährleisten.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden bei einer Reihe von Anlagen, um das Verständnis 

und die korrekte Umsetzung der Berichtsanforderungen an den jeweiligen Standorten zu 

gewährleisten.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden zur Sammlung der Informationen auf 

Unternehmensebene vor der Aufnahme in den endgültigen Bericht.

Lloyd’s Register, die Beteiligungs- und Tochtergesellschaften des Unternehmens und seine 

jeweiligen Bevollmächtigten, Mitarbeiter oder Vertreter werden in diesem Fall einzeln oder als 

insgesamt aufgeführt unter der Bezeichnung LR Group. Die LR Group übernimmt weder die 

Verantwortung noch die Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, die sich aus Informationen 

oder aus der Befolgung von Empfehlungen dieses Dokuments für den Einzelnen ergeben 

können. Es sei denn, es ist ein Vertrag mit der betreffenden Einheit der LR Group für die 

Erstellung dieser Information oder Beratungsleistung erstellt worden. In diesem Fall gelten 

Verantwortung und Haftung ausschließlich auf die vertraglich festgelegten Bedingungen.
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Zu diesem Bericht

Der vorliegende Corporate Citizenship Report 2006 von ExxonMobil beschreibt für eine 

Reihe von Themen die Ergebnisse unserer eigenen Geschäftsbereiche oder der von uns 

betriebenen Anlagen. Hierzu zählen unsere fi nanziellen Ergebnisse ebenso wie unser 

gesellschaftliches Engagement und unsere Erfolge im Hinblick auf den Umweltschutz.  

Der vorliegende Bericht entspricht den Richtlinien und Kennzahlen der International 

Petroleum Industry Environmental Conservative Association (IPIECA) und der Oil and Gas 

Industry Guidance on Sustainability Reporting des American Petroleum Institute (API). 

Die überwiegende Anzahl der Schlüsselindikatoren stimmt auch mit den im Rahmen 

der Global Reporting Initiative (GRI) in der Version 3.0 der G3 Sustainability Reporting 

Guidelines verwendeten Indikatoren überein.

Bei der Erstellung dieses Berichts haben wir Anregungen zu unserem Corporate 

Citizenship Report 2005 mit einbezogen, die wir auf unterschiedliche Art gesammelt 

haben. Wir nutzten unsere Corporate Reporting Website (exxonmobil.com/citizenship) 

und unser System der Antwortkarten, führten Online-Umfragen durch und interview-

ten Meinungsführer in Wissenschaft, Wirtschaft und nichtstaatlichen Organisationen 

(NGOs). Außerdem veranlassten wir die Durchführung einer detaillierten Evaluierung 

unseres Reports für 2005 durch die Organisation Business for Social Responsibility 

(BSR), einen Beratungsverband für Fragen gesellschaftlicher Unternehmensver-      

antwortung, dessen Mitglied wir sind. 

Dieser Bericht umfasst die von uns erzielten Ergebnisse im Bereich unseres gesell-

schaftlichen Engagements. Außerdem bezieht er zukünftige Herausforderungen ein und 

zeigt, wie wir ihnen gerecht werden wollen. Weitere Informationen zu unseren unterneh-

mensweiten Management-Systemen und Prozessen fi nden Sie auf unserer Webseite 

exxonmobil.com/managementsystems

Wir freuen uns auf Anregungen und Kommentare zu diesem Bericht und zu unseren 

Ergebnissen im Umgang mit wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und umweltrelevanten 

Themen.

Möchten Sie weitere Informationen anfordern oder uns Ihre Meinung mitteilen, so 

wenden Sie sich bitte an:

Marina Gründig

Manager Communications and Corporate Citizenship

ExxonMobil Central Europe Holding GmbH

Kapstadtring 2

22297 Hamburg

E-Mail: citizenship-germany@exxonmobil.com 

Anmerkung:                                              

Er umfasst ExxonMobil und dazugehörige 

Tochterunternehmen, die unter den 

Bezeichnungen ExxonMobil, Exxon, Mobil 

und Esso fi rmieren. Umweltrelevante Daten 

sind in metrischen Einheiten angegeben, 

Finanzinformationen in US-Dollar. 

Zusammenfassung des Prüfberichts von LRQA. Lloyd’s Register Quality 

Assurance (LRQA) bestätigt, dass das Berichtssystem von ExxonMobil in verlässlicher 

Weise Angaben zur Arbeitssicherheit, Gesundheit und zum Umweltschutz liefert, die 

der Evaluierung von Unternehmensergebnissen und der Weitergabe von Informationen 

in Übereinstimmung mit den Richtlinien der IPIECA/API dienen. Den vollständigen 

Prüfvermerk fi nden Sie auf der Innenseite des Rückeneinbands.

Dieser Bericht ist eine Übersetzung aus dem 

Englischen.
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Wie erkennen und priorisieren wir die für ExxonMobil wesentlichen 
Schwerpunkte gesellschaftlicher Verantwortung?

Einleitung

Relevanzanalyse

Relevante Themen 

Wir defi nieren Themen als relevant, 

die sich gegenwärtig oder zukünftig 

deutlich auf unser Unternehmen  

auswirken, die für externe Grup-

pen von größerer Bedeutung sind 

und die in ausreichender Weise in 

unserem Einfl ussbereich liegen.

Analyse der Themen 

Verwendet haben wir Anregungen 

aus ausführlichen Gesprächen mit 

Vertretern weltweiter NGOs und von 

Institutionen aus Wissenschaft und 

Wirtschaft. Zudem haben wir eine 

umfangreiche Untersuchung der 

Organisation Business for Social 

Responsibility (BSR) einbezogen, 

um die für externe Interessengrup-

pen dringlichsten umweltrelevanten 

und gesellschaftlichen Themen zu 

identifi zieren. Außerdem unter-

suchten wir die für unsere Geschäfts-

politik wichtigsten Themen.

Fünf Schwerpunkte

Wir konzentrieren uns in diesem 

Bericht auf fünf Themen, die für 

externe Interessengruppen von 

Bedeutung sind und Auswirkungen 

auf unsere Geschäftspolitik haben: 

• Umweltschutz und die Reduzie-

rung von Treibhausgasemissionen

• Arbeitssicherheit und Gesundheit

• Verantwortliche Unternehmensfüh-

rung und Kontrolle durch Manage-

ment-Systeme

• Transparenz und Menschenrechte

• Gesellschaftliches Engagement 

und Spenden

Interne Bewertung

Um sicherzustellen, dass unser 

Ansatz ausgeglichen und vollstän-

dig ist, haben wir ein dreistufi ges 

System verwendet, das auf der 

Häufi gkeit der Themennennung 

und deren Relevanz für das Un-

ternehmen beruht. Die Unterneh-

mensleitung prüfte diese Analyse, 

um zu gewährleisten, dass 

ExxonMobil über die wichtigsten 

und strategisch bedeutsamsten  

Bereiche in diesem Corporate 

Citizenship Report berichtet.

Struktur des Berichts

Energieprognose

Die wesentlichen Faktoren und 

Herausforderungen, die die Zukunft 

der Energie weltweit bis 2030 

beeinflussen

Das Geschäft im Überblick 

Unser Unternehmen und unser 

gesellschaftliches Engagement im 

Überblick

Kommunikation und Engagement

Unser Kommunikationsansatz und 

unser Engagement im Jahr 2006 

sowie Herausforderungen und 

Zukunftspläne

Fünf Schwerpunkte

Dieser Bericht konzentriert sich auf die 

folgenden Schwerpunkte:

Umweltschutz                            
Seite 14

Performance am Arbeitsplatz
Seite 26

Unternehmensführung              
Seite 32

Transparenz und Menschenrechte 
Seite 38

Gesellschaftliches Engagement
Seite 42
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Rex W. Tillerson 

Vorstandsvorsitzender

Als Corporate 

Citizen in der weltweiten 

Energiegemeinschaft wissen wir 

bei ExxonMobil um die Bedeutung 

der Ressourcen, die wir fördern  

und vermarkten, und  

der Produkte, die 

wir herstellen. 

Editorial des 
Vorstandsvorsitzenden

ExxonMobils wichtigste Aufgabe ist es, die Welt in ökologisch, sozial 
und wirtschaftlich verantwortlicher Weise mit Energie zu versorgen. 
Dies stellt eine globale Herausforderung dar. Dabei bedienen wir uns 
eines pragmatischen Ansatzes, der auf nachhaltige Ergebnisse zielt. 
Wir bemühen uns um praktikable und fundierte Lösungen, die den 
Menschen weltweit eine verlässliche Energieversorgung zu wirtschaft-
lichen Preisen sichern.

Energiebedarf und Nachfrage

In der Rangfolge menschlicher Bedürfnisse liegt der Wunsch nach Energie 

weit oben. Der einfache Zugang zu verlässlicher und bezahlbarer Energie-

versorgung ermöglicht es den Menschen weltweit, der Armut zu entfl iehen, 

ihre Lebensverhältnisse zu verbessern und den Wohlstand zu mehren. Der 

weltweite Energiebedarf wird in den kommenden Jahren weiter zunehmen. 

Bis zum Jahr 2030 – in weniger als 25 Jahren – wird er um 40 Prozent über 

dem Energiebedarf von 2005 liegen. Grund hierfür ist vor allem das Wachs-

tum in den Entwicklungsländern.

Wir alle stehen vor der Herausforderung, diesen wachsenden Bedarf zu 

decken. Beteiligt an dieser Aufgabe sind Tausende Energieunternehmen 

in der Förderung und Weiterverarbeitung, ebenso wie Zulieferer in einem 

enormen, verfl ochtenen internationalen Markt. Beteiligt sind auch Hunderte 

von Regierungen, Tausende Nicht-Regierungsorganisationen (NGOs) und 

Milliarden von Verbrauchern rund um den Globus.
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ExxonMobil verfolgt weltweit bei ihrem gesellschaftlichen Engagement in 

allen Geschäftsbereichen einen systematischen Ansatz. Unsere unterneh-

mensweiten Management-Systeme stellen sicher, dass Citizenship direkt in 

unsere Geschäftsprozesse integriert ist, um die Erwartungen hinsichtlich 

unseres gesellschaftlichen Engagements in allen Bereichen unseres welt-

weiten Geschäfts zu erfüllen. Ethisches und verantwortliches Vorgehen ist in 

unserer Unternehmenskultur voll verankert und wird durch unsere Standards 

of Business Conduct und unser Operations Integrity Management System 

(OIMS) umgesetzt, kontrolliert und verbessert. 

Die Standards of Business Conduct bilden die Grundlage unserer Aktivitäten 

und geben jedem Mitarbeiter ein Instrument zur Umsetzung dieser Unter-

nehmensrichtlinien im täglichen Geschäft an die Hand. OIMS liefert einen 

systematischen Ansatz zu den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und 

Umweltschutz an allen unseren Standorten weltweit.

Das Geschäftsmodell von ExxonMobil – das gleichermaßen hohe 

Ansprüche an ethische und rechtliche Standards, Methoden der Unter-

nehmensführung und Management-Kontrollsysteme einfordert – ist der 

Schlüssel, um langfristigen und nachhaltigen Erfolg zu erreichen und für ein 

vorbildliches gesellschaftliches Engagement.

Dieser Corporate Citizenship Report beschreibt unsere Ergebnisse im Jahr 

2006. Wir erläutern unser Vorgehen zum weltweiten Klimawandel, und 

wir präsentieren die Strategien und Ergebnisse, dank derer wir weiterhin 

Branchenführer in den Bereichen Arbeitssicherheit und Gesundheit sind. 

Wir erklären unsere Einstellungs- und Fortbildungsprogramme für eine 

qualifi zierte und vielfältige Mitarbeiterschaft, und unsere Bestrebungen, mit 

einer Vielzahl von Organisationen weltweit zusammenzuarbeiten. Außerdem 

erläutern wir unser Engagement bei der Stärkung des Wachstums in der 

Umgebung unserer weltweiten Standorte.

Wir sind stolz auf unsere Erfolge im Bereich Corporate Citizenship und 

freuen uns, das bisher Erreichte in Zukunft noch weiter auszubauen.

Rex W. Tillerson 

Vorstandsvorsitzender

Deckung des Energiebedarfs

Um die gewaltige Größenordnung des globalen Energiesystems und das 

Marktumfeld zu verstehen, sind die möglichen Auswirkungen von neuen 

Technologien, Ressourcen oder Strategien auf den Verbraucher mit einzu-

beziehen. Nachhaltige Lösungen erfordern einen ausreichenden Umfang 

und müssen den Anforderungen der Verbraucher an Verlässlichkeit und 

Wirtschaftlichkeit standhalten.

ExxonMobil nimmt diese Herausforderungen als führendes Unternehmen 

im Energiesektor ernst. Milliarden von Menschen auf der ganzen Welt 

hängen für die tägliche Versorgung mit Energie von Unternehmen wie 

dem Unseren ab. Wir nehmen auch die Herausforderungen ernst, die 

sich aus dem wirtschaftlichen Wachstum und dem steigenden Ener-

gieverbrauch ergeben. Dies schließt ein, die Auswirkungen des Ener-

gieverbrauchs auf die Umwelt zu verringern, wie etwa das Risiko durch 

steigende Treibhausgasemissionen.

  

Herausforderung Klimawandel

Klimaforschung ist nach wie vor ein äußerst komplexes Wissenschaftsfeld. 

Trotz einiger bestehender wissenschaftlicher Ungewissheiten ist es ange-

sichts des möglicherweise ernsthaften Risikos für Mensch und Umwelt 

vernünftig, Gegenmaßnahmen zu entwickeln und umzusetzen.

ExxonMobil setzt in ihren Anlagen Schritte zur Reduzierung der Treibhaus-

gasemissionen um. Weltweit verwenden wir an unseren Standorten Tech-

nologien zur Steigerung der Energieeffi zienz. Wir kooperieren mit Auto- und 

Motorenherstellern, um die Kraftstoffeffi zienz zu verbessern. Wir investieren 

in die Erforschung und Entwicklung weltweit einsetzbarer Energietechnolo-

gien, die geringere Emissionen verursachen. Diese und weitere Ansätze 

erläutert der vorliegende Bericht.

Auch politische Entscheidungen sind wichtig. Besonders wirksam sind 

unserer Einschätzung nach die Förderung der globalen Partizipation und die 

maximale Nutzung der Marktkräfte. Dieser Ansatz unterstützt auch Trans-

parenz und Flexibilität und wirkt zu komplexen Strukturen entgegen.

Gesellschaftliches Engagement

Die Art und Weise, wie wir Ergebnisse erzielen, ist letztendlich ebenso 

wichtig wie die Resultate selbst. Unsere Aufgabe bei ExxonMobil ist es, 

den weltweiten Energiebedarf decken zu helfen und uns zugleich den um-

weltpolitischen und gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen. Das 

bedeutet, dass wir bei der Förderung und Verarbeitung von Kohlenwas-

serstoff-Ressourcen auf verantwortliche Weise vorgehen. Dieser Ansatz ist 

nicht nur unsere Leitlinie; er ist die wesentliche Grundlage, wie wir weltweit 

unser Geschäft wahrnehmen.
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Unternehmensprofi l

ExxonMobil ist das weltweit größte börsennotierte Öl- und Gasunternehmen. 

Als Branchenführer in fast allen Bereichen des Energiegeschäfts und der 

Petrochemie betreiben wir Anlagen und vermarkten Produkte in den meisten 

Ländern dieser Erde. Darüber hinaus suchen wir auf fünf Kontinenten nach 

Gas- und Erdölvorkommen.  

ExxonMobil fördert Rohöl und Erdgas, stellt Mineralölprodukte her und trans-

portiert und verkauft Rohöl, Erdgas und Mineralölprodukte. Wir sind einer der 

größten Produzenten und Vermarkter von allgemeinen und speziellen petro-

chemischen Produkten und besitzen Beteiligungen im Bereich der Stromer-

zeugung. Außerdem führen wir umfangreiche Forschungsprogramme durch, 

um diese Geschäftsbereiche langfristig zu unterstützen.

Upstream. Das Portfolio von ExxonMobil ist geografi sch weit gestreut 

und auch in unterschiedlichen Konjunkturzyklen robust. Das Unter-

nehmen besitzt Beteiligungen an Förder- und Produktionsstätten in 

35 Ländern und fördert weltweit in 25 Ländern. ExxonMobil vertreibt 

Erdgas an eine Vielzahl unterschiedlicher Abnehmer in 28 Ländern auf 

fünf Kontinenten. Die gesamte Öl- und Gasproduktion belief sich 2006 

auf rund 200 Millionen Tonnen Öläquivalent. 

Downstream. ExxonMobil hat Beteiligungen an mehr als 40 Raffi nerien in     

20 Ländern und an fast 34.000 Tankstellen. Über unsere drei Business-to-

Business-Geschäftsbereiche Industrial & Wholesale, Aviation und Marine 

vertreiben wir unsere Produkte und Dienstleistungen an mehr als eine Million 

Kunden weltweit. Im Jahr 2006 lag der Raffi neriedurchsatz bei rund 270 

Millionen Tonnen. Der Mineralölabsatz belief sich auf etwa 350 Millionen Tonnen. 

Weltweit vertreiben wir unsere Produkte unter den Marken Exxon, Mobil und 

Esso. ExxonMobil ist international die Nummer Eins als Lieferant von Basis-

Schmierölen und führend im Bereich der Fertig- und Spezialschmierstoffe.

Chemical. ExxonMobil ist einer der Marktführer in der petrochemischen 

Industrie mit Aktivitäten an weltweit 50 eigenen Standorten und Joint Ventures. 

Das Unternehmen zählt zu den größten Produzenten von Olefi nen, dem 

Ausgangsmaterial petrochemischer Prozesse. Wir sind zudem größter 

Produzent von Polyolefi nen. Hierzu zählt auch das Polyäthylen, das wachs-

tumsstärkste Polymerprodukt. Mehr als 90 Prozent unserer Kapazitäten in der 

chemischen Industrie investieren wir in Geschäftsbereiche, in denen wir mit 

unserem Marktanteil weltweit an erster oder zweiter Stelle liegen.

Technologie. In Bezug auf Investitionen in Forschung und Entwicklung zählt 

ExxonMobil zu den führenden Unternehmen der Branche. 700 Millionen US-

Dollar geben wir derzeit jährlich für die eigene Forschung aus. Wir sind 

weiterhin einer der Branchenführer im Technologiebereich und konzentrieren 

uns auf die Grundlagenforschung und die Optimierung bestehender 

Geschäftsprozesse, die unsere Ergebnisse bereichsübergreifend verbessern.

Geschäftsentwicklung

Die primäre Verantwortung von ExxonMobil gegenüber der Gesellschaft 

besteht darin, den weltweiten Energiebedarf in wirtschaftlicher, ökologischer 

und sozial verantwortungsvoller Weise zu decken. Getreu der Tradition 

unserer umfangreichen Förderung von wirtschaftlichem Fortschritt und 

wirtschaftlicher Entwicklung zahlten wir 2006 mehr als 378 Milliarden US-

Dollar an Regierungen, Lieferanten und Mitarbeiter sowie an unsere Aktio-

näre. Dies geschah in Form von Steuern, Förderzinsen, Verträgen, Gehältern 

und Vergütungen sowie durch Ausschüttungen an die Aktionäre.

Unsere Aktivitäten generierten 101 Milliarden US-Dollar an Steuern, die wir 

an Gemeinden, Bundesstaaten und andere Länder entrichteten. Wir zahlten 

212 Milliarden US-Dollar für Dienstleistungen unserer Lieferanten. 12 Mil-

liarden US-Dollar gingen an unsere Mitarbeiter in Form von Löhnen, Gehäl-

tern und sonstigen Vergütungen. Hinzu kamen Kapitalinvestitionen in Höhe 

von 20 Milliarden US-Dollar und 33 Milliarden US-Dollar, die in Dividenden 

und Aktienrückkäufe fl ossen.

Überblick über 
das Unternehmen

 Fokus:

• Unternehmensprofil

• Geschäftsentwicklung

• Leistungsübersicht

Highlights im Geschäftsjahr 2006

• Rekordgewinn in Höhe von 39,5 Milliarden US-Dollar.

• Sieben große Upstream-Projekte nahmen die Förderung auf.

• Die gesamte verkaufsfähige Förderung von Öl und Gas stieg um 4 Prozent. 

Sie lag 2006 bei etwa 200 Millionen Tonnen Öläquivalent und damit vor allen 

Wettbewerbern.

• Der Raffineriedurchsatz lag mit rund 270 Millionen Tonnen pro Jahr, be-

dingt durch geplante Wartungsstillstände, um 2 Prozent niedriger als 2005. 

• Aufgrund der hohen industriellen Nachfrage und der guten Verfügbarkeit 

der Anlagen blieb der Mineralölabsatz mit etwa 350 Millionen Tonnen pro 

Jahr auf hohem Niveau.

• Die Verkäufe petrochemischer Produkte übertrafen die von 2005 um           

2 Prozent und betrugen 27 Millionen Tonnen.
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2003 2004 2005 2006

Betriebskennzahlen und Finanzen

Unternehmensgewinn (in Milliarden US-Dollar) 21,5 25,3 36,1 39,5

Umsatz (in Milliarden US-Dollar) 237 291 359 365

Förderung in Öläquivalent (in Milliarden Tonnen/Jahr) 204 204 200 204

Raffineriedurchsatz (in Milliarden Tonnen/Jahr) 268 277 277 273

Mineralölabsatz (in Millionen Tonnen/Jahr) 355 365 365 350

Erdgasabsatz (in Milliarden Kubikmetern/Jahr) 104,3 102,3 96,1 96,1

Verkauf chemischer Primärprodukte (in Millionen Tonnen) 26,6 27,8 26,8 27,4

Steuern (in Milliarden US-Dollar) 75 87 99 101

Ausschüttungen an Aktionäre (in Milliarden US-Dollar) 12 15 23 33

Mitarbeitervergütungen Löhne, Gehälter, Pensionen und andere Zahlungen (in Milliarden US-Dollar) 11 11 12 12

Ausgaben für Lieferanten (in Milliarden US-Dollar) 128 162 211 212

Investitionen (in Milliarden US-Dollar) 16 15 18 20

Gesamte langfristige Verbindlichkeiten am Jahresende (in Milliarden US-Dollar) 4,8 5,0 6,2 6,6

Anlagevermögen am Jahresende (in Milliarden US-Dollar) 174 195 208 219

Umweltschutz

Anzahl Ölaustritte bei Tankern > 1 Barrel, bei Seeschiffen (eigene und gecharterte ) 1 1 0 0

Anzahl sonstiger Austritte (ohne Tanker) > 1 Barrel 465 474 370 295

Ölaustritte kumuliert in 1.000 Barrel 22,3 59,9 12,2 40,0

Kontrollierte Ölaustritte ins Gewässerumfeld (in Tonnen) 2.345 2.175 2.005 1.919

Ausstoß von Schwefeldioxid (SO
2
) (in 1.000 Tonnen) 266 283 254 236

Ausstoß von Stickoxiden (NO
x
) (in 1.000 Tonnen) 192 176 164 161

Flüchtige organische Bestandteile (VOC) (absolut in 1.000 Tonnen) 386 395 363 310

Flüchtige organische Bestandteile (VOC) (spezifisch in Tonnen/100 Tonnen Durchsatz)

Upstream 0,078 0,086 0,084 0,071

Refi ning 0,030 0,023 0,018 0,016

Chemical 0,060 0,059 0,049 0,043

Treibhausgasemissionen (direkte Anteile CO
2
-Äquivalent, absolut in Millionen Tonnen) 136,8 138,5 138,0 145,5

Treibhausgasemissionen (direkte Anteile CO
2
-Äquivalent, ohne KWK, in Tonnen/100 Tonnen Durchsatz)

Upstream 22,7 21,5 21,2 22,5

Downstream 18,2 18,3 17,3 17,6

Chemical 41,6 45,8 44,3 43,9

Fackelgasmengen (Förderung & Raffinerie), (in Milliarden Kubikmetern/Jahr) 6,3 7,7 8,5 9,2

Energieintensität, normiert gegen GEMS* Basisjahr (2000) – Refining 98,0 95,3 92,9 93,1

Energieintensität, normiert gegen GEMS* Basisjahr (2001) – Chemical Steam Cracking 96,4 92,6 90,5 89,8

Kraft-/Wärmekopplung Kapazität in Megawatt 3.200 3.600 4.300 4.300

Ausgaben für den Umweltschutz (in Millionen US-Dollar) 2.803 2.854 3.330 3.208

Mitarbeiter und Arbeitssicherheit

Anzahl der Mitarbeiter (in Tausend) 88 86 84 82

Unfälle mit Todesfolge – Mitarbeiter 4 0 3 3

Unfälle mit Todesfolge – Kontraktoren 19 6 5 7

Unfallbedingter Arbeitsausfall – Mitarbeiter (pro 200.000 h) 0,071 0,043 0,069 0,047

Unfallbedingter Arbeitsausfall – Kontraktoren (pro 200.000 h) 0,082 0,062 0,054 0,051

Unfallbedingter Arbeitsausfall – Gesamtzahl (pro 200.000 h) 0,077 0,053 0,061 0,049

Meldepflichtige Unfälle – Mitarbeiter (Unfälle pro 200.000 h) 0,411 0,391 0,390 0,317

Meldepflichtige Unfälle – Kontraktoren (Unfälle pro 200.000 h) 0,564 0,422 0,449 0,432

Meldepflichtige Unfälle – Gesamtzahl (Unfälle pro 200.000 h) 0,490 0,407 0,420 0,377

Prozentualer Anteil der Mitarbeiter außerhalb der USA 61 62 63 63

Prozentualer Anteil der Neueinstellungen außerhalb der USA 64 78 73 72

Prozentualer Anteil von Frauen – Mitarbeiter gesamt (ohne Tankstellen) 25 23 23 24

Gesellschaftliches Engagement

Politische Spenden (in Millionen US-Dollar) 0,28 0,34 0,34 0,41

Spenden (in Millionen US-Dollar) 103 106 133 138

USA 73 70 81 79

Außerhalb der USA 30 36 52 59

Leistungsübersicht

1  ExxonMobil gibt im Original ihre Förderung, Raffineriedurchsatz und Mineralölabsatz in Barrel pro Tag (b/d) an. Bei der Umrechnung in die bei uns üblichen Tonnen pro Jahr haben wir 

   einen Umrechnungsatz von 7,5 Barrel pro Tonne zugrunde gelegt. Die Originalwerte in b/d finden Sie im amerikanischen CCR auf der Internetseite exxonmobil.com
2 Abänderung der bisherigen Daten aufgrund geringfügiger methodischer Änderungen. Die Zahlen für 2003 basieren im Raffineriebereich auf Schätzwerten.
3 Anpassung der bisherigen Daten, um die KWK-Kapazität einiger Joint-Venture-Anlagen einzubeziehen.

*) Global Energy Management System
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und Engagement

 Fokus:

• Kommunikation und Engagement

• Aktivitäten

• Ergebnisse in 2006, Herausforderungen und Perspektiven

 Fallstudie: Dialog mit Meinungsführern

zeugen, dass die Anlagen von ExxonMobil im Hinblick auf Sicherheit und 

Umweltschutz in Bau und Betrieb den höchsten Standards entsprechen.

Wir integrieren soziales Engagement auf allen Ebenen in unsere ge-

schäftlichen Entscheidungsprozesse. Eingebettet ist dies in unsere Best 

Practices in External Affairs (BPEA). Lesen Sie mehr dazu auf Seite 35.

Kommunikation und Engagement

Wir sind überzeugt, dass ein konstruktiver Austausch mit den Menschen 

in der Umgebung unserer Standorte und die Kommunikation mit unseren 

Kunden, Partnern, Aktionären, Regierungen, NGOs, externen Experten und 

anderen Akteuren von grundlegender Bedeutung ist, um Kernthemen zu 

erkennen und aufzugreifen. Im vergangenen Jahr hat sich der Dialog über 

diese Themen und über die Zukunft der Energie intensiviert. Hauptgrund 

waren Befürchtungen im Zusammenhang mit schwankenden Kraftstoffprei-

sen, mit der Sicherheit der Energieversorgung und mit dem Klimawandel. 

Unser Austausch mit Interessengruppen ist sehr vielfältig. Dazu zählen Ak-

tionärstreffen, Gemeindeversammlungen, das Gespräch mit Meinungsfüh-

rern (näheres dazu in der Fallstudie auf Seite 7), Partnerschaften mit NGOs, 

Informationsmaterialien und Internet-Inhalte.

Dialog mit Aktionären. Über das gesamte Jahr pfl egt die Unterneh-

mensführung von ExxonMobil den Dialog mit institutionellen Anlegern und 

Einzelaktionären. Dabei diskutieren wir unsere Ergebnisse und gehen auf 

Fragen ein. Aktionäre und andere interessierte Parteien sind dazu auf-

gerufen, sich im Verbund mit den internen und externen Mitgliedern des 

Board of Directors auszutauschen. Im Jahr 2006 sprachen wir über Cor-

porate Citizenship-Themen mit verschiedenen Aktionärsverbänden. Zu 

ihnen zählten die Gewerkschaften des Baugewerbes, der Pensionsfonds 

für Lehrer und öffentliche Bedienstete in Kalifornien, F&C Asset Manage-

ment, Goldman Sachs Energy, Environment and Social Index, Interfaith 

Center on Corporate Responsibility, Investor Network on Climate Risk, 

NorthStar Asset Management und Walden Asset Management.

Engagement auf Gemeindeebene. Wir stehen in ständiger Verbindung 

mit Vertretern von Gemeinden, Verbänden und NGOs, damit wir ihre An-

sichten über Themen, die unsere Aktivitäten betreffen, besser verstehen. Im 

Gegenzug dazu nutzen wir diese Gelegenheit, um über unsere betrieb-

lichen Abläufe und zukünftigen Pläne zu informieren. Das Engagement in 

den Gemeinden erlaubt uns zudem, unsere Nachbarn davon zu über-

Der Dialog mit den Meinungsführern ermöglicht es uns, die Ansichten von 

NGOs, Socially Responsible Investors (SRIs), Wissenschaftlern und Think 

Tanks einzuholen. Er bietet unserer Unternehmensleitung die Gelegenheit, die 

Hintergründe der geschäftlichen Entscheidungen von ExxonMobil zu 

kommunizieren. Die Treffen dauern zwei Tage und unterliegen der Chatham 

House Rule. Wir setzen uns mit den Themen auseinander, die für die 

Teilnehmer am relevantesten sind. Dazu zählen Unternehmensführung, 

Umwelt und Soziales. ExxonMobil eröffnet die Treffen mit einer Präsentation 

der Branchenprognose – zum besseren Verständnis unserer Standpunkte und 

unserer weltweiten Geschäftsaktivitäten. Wenn Sie darüber mehr erfahren 

möchten, lesen Sie bitte die Fallstudie auf der nächsten Seite.
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Dialog mit Meinungsführern
Austausch mit Interessengruppen

ExxonMobil tauscht sich mit einer Reihe von externen Gruppen über gemeinsame Interessen aus. Damit 

möchten wir gegenseitiges Verständnis und Vertrauen aufbauen und in wichtigen Fragen zusammenarbeiten. 

Die Grundlage eines solchen fruchtbaren Dialogs ist die ehrliche, transparente, inhaltlich korrekte und pünktliche 

Weitergabe von Informationen. 

Unser Ansatz

Bis 2002 haben wir mit Interessengruppen zumeist auf Projektebene zusammengearbeitet. Das führen wir fort, denn 

es hat sich gezeigt, dass wir dadurch die spezifi schen Bedingungen vor Ort bei der Umsetzung von Projekten besser 

berücksichtigen können. Im Jahr 2002 haben wir dann aufgrund der positiven Resultate und Perspektiven diesen 

Austausch ausgedehnt und auf höchster Ebene den Dialog mit Meinungsführern initiiert. Hierzu luden wir Vertreter 

von zehn NGOs aus New York und Washington, D. C. ein. Seitdem organisieren wir zwei Treffen pro Jahr – in den 

Vereinigten Staaten, Europa, Asien oder in Afrika. Im Durchschnitt nehmen etwa 14 Meinungsführer daran teil.

NGOs vertreten vielfältige Standpunkte zu Themen wie Umwelt, Klimawandel, Gesellschaft (z.B. zu Menschen-

rechten oder Transparenz/Korruptionsbekämpfung) und sozialem Engagement (etwa zur Entwicklungshilfe und 

Gesundheit). Auf Seiten von ExxonMobil nehmen durchschnittlich fünf Mitglieder der Unternehmensführung an jedem 

Treffen teil. Sie vertreten unser gesamtes operatives Geschäft und repräsentieren zudem die in unserem Unterneh-

men für Umwelt, Gesundheit und Arbeitssicherheit, öffentliche Angelegenheiten und Unternehmensplanung zustän-

digen Bereiche. Die Unternehmensführung trägt die Ergebnisse des Dialogs zurück in ihre jeweiligen Bereiche und 

integriert sie bei Bedarf in die Planung.

Ergebnisse

Der Austausch von Informationen im Rahmen des Dialogs mit Meinungsführern hat zu Veränderungen in der 

Herangehensweise von ExxonMobil bei manchen Kernthemen geführt. Dazu zählen:

• Klimawandel: Der Dialog hat unser Verständnis der unterschiedlichen Ansichten zu diesem Thema vertieft und 

zugleich Verständnislücken bei den Interessengruppen im Hinblick auf die Standpunkte von ExxonMobil offenbart. 

Das bewog uns, unsere Standpunkte noch klarer zu kommunizieren. Siehe dazu Seite 15.

• Aktivitäten in sensiblem ökologischen Umfeld: Wir haben die Richtlinien verbessert, die uns bei der Evalu-

ierung und Vermeidung von Risiken in einem sensiblen ökologischen Umfeld unterstützen. Siehe dazu Seite 22.

• Arbeitnehmerrechte: Wir haben Unternehmensrichtlinien zum Verhalten gegenüber Mitarbeitern entwickelt, die 

unsere Verpfl ichtung zur Wahrung von Menschenrechten unterstreichen. Dazu zählen die Koalitionsfreiheit, Abschaffung 

von Zwangs- oder Pfl ichtarbeit, Abschaffung von Kinderarbeit und die Chancengleichheit im Beruf. Siehe dazu Seite 28.

• Sicherheit und Menschenrechte: Im Jahr 2005 entwickelten wir detaillierte Vorgaben für die Umsetzung der 

Voluntary Principles on Security and Human Rights in Angola, Kamerun, Tschad, Äquatorialguinea, Indonesien, 

Nigeria und Venezuela. 2006 dehnten wir diese Vorgaben aus auf die verbleibenden von ExxonMobil betriebenen 

Anlagen. Siehe dazu Seite 40.

Die Dialog-Reihe von 

ExxonMobil mit den 

Meinungsführern von 

NGOs und Anlegern bietet 

eine neutrale Plattform, um 

über vielfältige Themen zu 

diskutieren. Dazu zählen 

Menschenrechte, 

Klimawandel und die 

Forderung nach einer 

Politik, die Diskriminierung 

aufgrund sexueller 

Orientierung vermeidet. 

Innerhalb der Dialog-Reihe 

diskutieren Vertreter der 

höchsten Management-

Ebene die Positionen von 

ExxonMobil mit führenden 

Experten. Dabei setzen sie 

sich sehr gründlich mit den 

Themen und der Frage 

auseinander, ob 

Veränderungen im Sinne 

des Unternehmens sind. 

Ich würde mir wünschen, 

dass sich auch die 

Führungskräfte anderer 

Unternehmen die Zeit für 

einen solchen Austausch 

nähmen.“

Timothy Smith 

Senior Vice President von   
Walden Asset Management

Fall-
studie

„
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• Treffen mit Analysten und 

Hauptaktionären

• Dialog mit Aktionären

• Quartalsberichte

• Proxy Statements

• Erklärungen für die Securities and 

Exchange Commission (SEC)

• Aktionärsmagazine

• Unternehmensbericht

• Jährliche Aktionärsversammlung

• Jährlicher Finanzbericht

• Jahrestreffen der Analysten

• Energieprognosen

• E-Mail-Adresse:                          

 citizenship@exxonmobil.com

• Corporate Citizenship Report

• exxonmobil.com

• Verhandlungen und Dialog mit 

Förderländern

• Teilnahme an der Transparenzinitiative   

Extractive Industries Transparency 

Initiative (EITI)

• Austausch relevanter Informationen 

über die Auswirkung gesetzlicher 

Bestimmungen mit Regierungen und 

Regulierungsbehörden

• Energieprognosen

• Citizenship Reports auf lokaler Ebene

• Corporate Citizenship Report

40
 Raffi nerien

(inkl. Beteiligungen)

35 
Länder mit Förder- und 

Produktionsstätten

50
Standorte in der                  

Petrochemie

Regierungen
Gemeinden   
und NGOs

680.000 
ehrenamtliche                       

Arbeitsstunden weltweit

138,6 
Millionen 
US-Dollar 

Unternehmensspenden 
weltweit

2.000
institutionelle                        

Anleger

5,7 Milliarden 
Aktien

2,5 Millionen 
Einzelaktionäre

Aktionäre

437
Diskussionsforen                    

in 24 Ländern

Aktives Engagement nach Interessengruppen 

Kommunikation und Engagement

• Befragung der Gemeinden und Feed-

back-Mechanismen im Rahmen unserer 

Best Practices in External Affairs (BPEA)

• Dialog mit Meinungsführern (NGOs 

und anderen Organisationen)

• Analyse sozialer und ökologischer 

Auswirkungen

• Mitwirkung auf Gemeindeebene bei 

Notfall-Einsatzplänen und Bohrvorhaben

• Partnerschaften mit lokalen Verbänden 

• Lokale Veröffentlichungen, Internet-

präsenz

• Meinungsforen an Universitäten, bei 

gesellschaftlichen und betrieblichen 

Veranstaltungen weltweit

• E-Mail-Adresse:                                

citizenship@exxonmobil.com

• Corporate Citizenship Report

• exxonmobil.com
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Kunden

• Programme für Kunden-Feedback

• Kundenservice-Organisationen

• Verbraucherschutz-Programme

• Kundenbefragungen

• Kundenseminare und Symposien

• Monatliche Online-Publikationen für 

ausgewählte Wiederverkäufer und  

Kunden in den USA 

• Business-to-Business-Kommunika-

tion

• Informationen zur Produktqualität

• Interaktive Telefonkonferenzen

• Internet-Kommunikation

• Corporate Citizenship Report

• exxonmobil.com

1 Million 
Kunden aus Industrie          

und Großhandel

10 Millionen 
Autofahrer tanken täglich       
an unseren Tankstellen 

34.000
Marken-Tankstellen                

in mehr als 80 Ländern

Zulieferer

• Programm zur Lieferantenvielfalt

• Finanzielle Unterstützung für Ver-

bände von Minderheiten und Frauen

• Unterstützung des Engagements von 

Minderheiten und Frauen bei Messen

• Vergabe von Stipendien an Betriebe, 

die von Angehörigen einer Minderheit 

oder von Frauen geführt werden

• Schulung lokaler Zulieferer für interna-

tionale Ausschreibungen

• Schulung von Lieferanten in Verhand-

lungsführung und Unternehmenspla-

nung

• Regelmäßiger Austausch und Ver-

handlungen

• Corporate Citizenship Report

• exxonmobil.com

212 Milliarden
  US-Dollar

jährliches                     
Einkaufsvolumen

175.000
Zulieferer                               
insgesamt

51.700
Mitarbeiter                       

außerhalb der USA

82.000
Mitarbeiter weltweit           

(rund)

14.000
Wissenschaftler und              
Ingenieure weltweit

2.500
Zuliefer-Betriebe, die 

von Angehörigen einer                   
Minderheit oder von Frauen 

geführt werden

• Mitarbeiterforen

• Arbeitsorganisationskomitees

• Vertrauens-Hotline

• Netzwerke zur Förderung von                      

Diversity (Vielfalt)

• Initiativen zur Umsetzung von 

Diversity

• Gewerkschaftsvertretung

• Gemeinsame Wirtschaftsvertretung

• Gemeinsame Gesundheits- und 

Sicherheitskomitees

• Intranetseiten mit Personalinforma-

tionen für Mitarbeiter

• Lokale Veröffentlichungen

• Corporate Citizenship Report

Mitarbeiter

Kommunikation und Engagement
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Umweltschutz

Arbeitsplatz

Unternehmensführung 
(Corporate 

Governance)

Transparenz und 
Menschenrechte

• Historisch niedrigste Zahl von Ölaustritten

• Reduzierung der CO
2
-Emissionen um 8 Millionen Tonnen allein im letzten Jahr aufgrund 

der Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz in unseren Anlagen seit 1999

• Beteiligung an etwa 100 Kraft-/Wärmekopplungsanlagen an mehr als 30 Standorten 

weltweit mit einer Gesamtkapazität von über 4.300 Megawatt. Dadurch reduzieren sich die 

weltweiten CO
2
-Emissionen um 10,5 Millionen Tonnen jährlich

Erfolge

• Weiterhin mehrfach ausgezeichneter Branchenführer in den Bereichen Sicherheit und Gesundheit

• Die Gesamtzahl meldepflichtiger Vorfälle und die der Unfälle und Vorfälle mit Arbeitszeitausfall 

lagen weltweit bei 0,377 bzw. 0,049 pro geleisteten 200.000 Stunden Arbeit. Beide Zahlen stellen 

neue Rekorde dar

• Umsetzung von Maßnahmen zur effizienteren Führungskräfteentwicklung im technischen und 

wirtschaftlichen Bereich

• Abschluss der Entwicklung eines umfangreichen Programms zur Weiterbildung von Füh-

rungskräften sowie Umsetzung zahlreicher Maßnahmen zur Förderung der persönlichen Füh-

rungseffizienz und Angebot von karrierebegleitender Fortbildung

• Erfolgreiches Management von Investitionen in Höhe von 82 Milliarden US-Dollar in den letzten 

fünf Jahren in Upstream, Downstream und Chemical, einschließlich fast 20 Milliarden US-Dollar 

allein im Jahr 2006

• Ein Bewertungsergebnis von 9 von 10 möglichen Punkten durch GovernanceMetrics Inter-     

national im zweiten Jahr in Folge

• Der Vorstand verabschiedet eine neue Unternehmensrichtlinie, die Mitglieder des Vorstands   

auffordert, ihren Rücktritt anzubieten, wenn sie keine mehrheitliche Wahlunterstützung finden

• Formulierung eines Abschnitts über die Festlegung und Prüfung von Vergütungen, der die Of-

fenlegung von im Proxy Statement geforderten Führungskräftevergütungen ausweitet

• Berufung in den Vorstand der Extractive Industries Transparency Initiative (EITI) als Vertreter 

der internationalen Mineralölunternehmen

• Umsetzung unseres Maßnahmenkatalogs Framework on Security and Human Rights in von 

ExxonMobil betriebenen Anlagen, bei denen dies noch nicht geschehen war

• Förderung der Africa Health Initiative mit etwa 30 Millionen US-Dollar seit Beginn ihres Bestehens, 

Einstufung als größter privater Geldgeber außerhalb der pharmazeutischen Industrie bei der Unter-

stützung von Forschungsvorhaben im Rahmen der Malaria R&D Alliance

• Förderung der Educating Women and Girls Initiative: mit etwa 6 Millionen US-Dollar seit 

deren Beginn

• Förderung der Teilnahme von 43 weiblichen NGO-Führungskräften aus 22 Entwicklungsländern 

an Seminaren zu Führung und Verwaltung im Rahmen unseres Global Women in Management 

Program

• Unterstützung der Ausbildungsförderung mit mehr als 54 Millionen US-Dollar weltweit

• Fördermittel in Höhe von 4 Millionen US-Dollar für den Ausbau des US-amerikanischen Bildungs-

angebots in den Bereichen Mathematik und Naturwissenschaften

Gesellschaftliches 
Engagement und 

Spenden

2006 – Herausforderungen, Erfolge und Zukunftspläne

Kommunikation und Engagement
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• Verbesserung der Energieeffizienz unserer Raffinerien in den USA um 10 Prozent 

zwischen 2002 und 2012

• Weitere Investitionen in die Einspeisung und Vermarktung von Erdgas in Nigeria 

zur Verringerung des dort üblichen Abfackelns

• Modernisierungsmaßnahmen in unseren Raffinerien in den USA zur Reduzierung 

von Stickoxiden/Schwefeldioxiden (NO
x
 und SO

2
) um 70 Prozent im Vergleich zum 

Ausgangswert des Jahres 2000

Zukunftspläne 2007–2008 

• Ausweitung der verhaltensbasierten Instrumente der Arbeitssicherheit auf alle 

Geschäftsbereiche und Aufwertung der Prozesssicherheit

• Ausbau der Hilfen für Familien, Dienstleister und Gemeinden im Rahmen des 

StopAIDS Programms 

• Optimierung der Effizienz bestehender Sicherheitsprogramme in unseren Anlagen 

weltweit (Integration, Prozessoptimierung und Konsolidierung) 

• Weitere Förderung der Personalentwicklung weltweit und Erhöhung des 

Frauenanteils bei unseren Mitarbeitern

• Zusammenarbeit mit Regierungen, die bei ihren Beteiligungen im Gas- und Mineral-

ölbereich transparent vorgehen möchten

• Prüfung der Ausdehnung der Voluntary Principles on Security and Human Rights 

auf Joint Ventures, bei denen wir keine Mehrheit halten – und auf Kontraktoren, die 

im Rahmen ihrer Tätigkeit für unsere Projekte und innerhalb unserer Anlagen auf 

private Sicherheitsdienste zurückgreifen

• Entwicklung und Umsetzung von Schulungen zu Menschenrechtsfragen für unsere 

Mitarbeiter weltweit

• Weitere Verbesserung der Energieeffizienz in den Anlagen von ExxonMobil

• Verringerung der Fackelgasmengen in unseren Anlagen in Westafrika

• Aktivitäten unseres Unternehmens in der Nähe sensibler Ökosysteme weltweit

• Umsetzung der Ziele unseres Optimierungsprogramms Environmental 

Business Planning

Herausforderungen

• Vermeidung von schweren Unfällen oder Todesfällen am Arbeitsplatz: 2006 hatten 

wir 10 Todesfälle zu beklagen, mit 3 Mitarbeitern und 7 Kontraktoren

• Verringerung der gesundheitlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen von Malaria 

und HIV/Aids auf unsere Mitarbeiter, ihre Familien und die Gemeinden an unseren 

Standorten in Afrika

• Rekrutierung der weltweit bestqualifizierten Mitarbeiter, effiziente Einweisung in die 

Prinzipien von ExxonMobil und stetige Aus- und Weiterbildung

• Verbesserung unserer operativen Effizienz durch die weltweite Zusammenarbeit in 

virtuellen Teams, die Zeitzonen, Länder und Kulturen überbrücken

• Fortgesetzte Realisierung hoher Erträge in allen Geschäftsbereichen

• Deckung des wachsenden Diskussionsbedarfs bei unseren Aktionären über 

die Inhalte von Corporate Citizenship

• Das Vertrauen unserer Aktionäre in unser Management ihrer Investitionen 

aufrechterhalten

• Zusammenarbeit mit öffentlichen Stellen und Regierungen in Initiativen zur 

Verbesserung der Transparenz von Einkünften aus der Förderung natürlicher 

Rohstoffe

• Gewährleistung der Sicherheit bei unseren Aktivitäten in einem Rahmen, der 

den Schutz der Menschenrechte garantiert

• Abstimmung der Inhalte unserer nationalen Strategien auf die Gesetze und 

Richtlinien der Länder, in denen wir tätig sind

• Entwicklungsförderung in Afrika, um die Ziele der U.N. Millennium Develop-

ment Goals umzusetzen 

• Identifizierung der örtlichen NGOs in den Entwicklungsländern, die mit 

multinationalen Unternehmen zusammenarbeiten können 

• Förderung der Fähigkeiten amerikanischer Studenten in Mathematik und 

den Naturwissenschaften, die derzeit im Vergleich mit den meisten Industrie-

ländern unterdurchschnittlich sind

• Umsetzung der Best Practices in External Affairs (BPEA) als Teil unseres unterneh-

mensweiten Operations Integrity Management System (OIMS) und Entwicklung hier-

für notwendiger Schulungsmaßnahmen sowie die Weitergabe von Best Practices

• Ausdehnung der nationalen Management-Strategie auf Gebiete, in denen wir tätig sind

• Geografische Ausdehnung unseres Global Women in Management Program auf 

Nigeria im Jahr 2008 und auf Ägypten im Jahr 2009, um örtliche NGOs zu stärken

• Förderung der National Math and Science Initiative mit 125 Millionen US-Dollar, 

um den Anteil der Studenten in weiterführenden Kursen zu erhöhen und 10.000 

jungen Lehrern in den Fächern Mathematik und den Naturwissenschaften zum 

Abschluss zu verhelfen

• Fortsetzung unseres systematischen Investitionsansatzes, unserer branchenführen-

den Umsetzung von Projekten und unserer operational excellence, d. h. Betriebs-  

führung ohne Vorfälle 

• Ausweitung der detaillierten Berichte zu politischen Spenden auf unserer Internet-

seite exxonmobil.com/political

• Management der Nachfolge unserer non-employee directors zur Aufrechterhaltung 

der Kontinuität

• Einhaltung hoher ethischer Standards

• Verbesserung der Kommunikation mit Aktionären, Investoren und anderen 

Interessengruppen

Kommunikation und Engagement
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Energietrends bis 2030. Jedes Jahr erarbeitet ExxonMobil eine weltweite 

Energieprognose, die auf unserer Internetseite exxonmobil.com/energyoutlook 

veröffentlicht ist. Sie fasst unsere Einschätzung der wesentlichen Faktoren 

zusammen, die dem weltweiten Energiebedarf zugrunde liegen, und liefert uns 

so eine strategische Grundlage für die Identifi zierung von Lösungsansätzen 

mit dem größten Zukunftspotenzial. Der folgende Abschnitt unterstreicht die 

wesentlichen Ergebnisse der Energieprognose von 2006.

Bevölkerungswachstum, Verbesserung des Lebensstandards und 

wachsender Energiebedarf. Der weltweite wirtschaftliche Fortschritt führt 

zu einer steigenden Nachfrage nach verlässlicher und sauberer Energieversor-

gung zu bezahlbaren Preisen.

Die Gesamtzahl der Weltbevölkerung von heute 6,5 Milliarden Menschen 

wird sich bis zum Jahr 2030 auf 8 Milliarden erhöhen. Fast 95 Prozent dieses 

Wachstums wird auf die Entwicklungsländer entfallen. Für Milliarden von 

Menschen ist die Versorgung mit Energie gegenwärtig ein täglicher Kampf. 

Noch heute nutzen 2,5 Milliarden Menschen traditionelle Brennstoffe wie land-

wirtschaftliche Abfälle oder Dung zum Kochen und Heizen, und annähernd 1,6 

Milliarden Menschen haben keinen Zugang zur Stromversorgung.

Der Zugang zu einer modernen Energieversorgung ist heute die Grund-

lage menschlichen Fortschritts und die Voraussetzung, um im weltweiten 

wirtschaftlichen Wettbewerb zu bestehen. Vor allem aufgrund des prog-

nostizierten Wirtschaftswachstums in den Entwicklungsländern erwarten wir 

einen Anstieg des weltweiten Energiebedarfs um durchschnittlich 1,6 Prozent 

jährlich bis zum Jahr 2030. Dies entspricht einer Steigerung der Nachfrage im 

Vergleich zu heute um insgesamt etwa 40 Prozent.

Trotz vermehrter Alternativen bleiben fossile Brennstoffe führend.

Wir gehen davon aus, dass einige alternative Energieträger bis 2030 stärker 

genutzt werden. Dennoch decken auch weiterhin Öl, Gas und Kohle mit einem 

Anteil von etwa 80 Prozent den überwiegenden Anteil des weltweiten Bedarfs. 

Sie sind die einzigen Brennstoffe, die zu wirtschaftlichen Preisen und in aus-

reichender Menge verfügbar sind, um das Gros des wachsenden weltweiten 

Energiebedarfs zu stillen. Eine Schlussfolgerung, die von der Internationalen 

Energie Agentur und anderen Organisationen geteilt wird.

Wachsender Verkehrssektor bewirkt höhere Kraftstoffnachfrage. Wir 

erwarten, dass die Nachfrage nach Mineralölprodukten und anderen fl üs-

sigen Brennstoffen (wie etwa Biokraftstoffen) um etwa 1,4 Prozent pro Jahr 

zunehmen und 2030 bei rund 5,6 Milliarden Tonnen pro Jahr liegen wird. Die 

Steigerung der Nachfrage ist im Wesentlichen auf den wachsenden Bedarf 

im Verkehrssektor zurückzuführen, insbesondere in den Entwicklungsländern. 

Gründe sind die besondere Eignung von Flüssigbrennstoffen für den Straßen-

verkehr und die zunehmende Zahl der PKW in den Entwicklungsländern.

ExxonMobil geht davon aus, dass durch eine erhebliche Verbesserung der 

Energieeffi zienz in Hybrid-Fahrzeugen und durch andere fortschrittliche 

Technologien die Steigerung der Kraftstoffnachfrage gedämpft wird. Diese 

Fortschritte machen Kraftstoffe wirtschaftlicher, so dass die Kraftstoffnachfrage 

und somit die Auswirkungen auf die Umwelt geringer werden.

Doch trotz der erwarteten Einsparungen durch die Effi zienzsteigerung wird die 

Nachfrage aus dem Verkehrssektor im Jahr 2030 um etwa 50 Prozent höher 

sein als heute. Diese Nachfrage wird einen Anteil von fast 60 Prozent der 

Gesamtnachfrage nach Kraftstoffen ausmachen.

Alternative Kraftstoffe, einschließlich der aus landwirtschaftlichem Anbau ge-

wonnenen, werden dazu beitragen, den steigenden Bedarf zu decken. Doch 

auch sehr optimistischen Annahmen zufolge können die Alternativprodukte 

bis 2030 nur einen geringen Anteil des Gesamtbedarfs abdecken. Praktisch 

gesehen ist Öl weltweit der ideale Kraftstoff für den Verkehrssektor und wird es 

auch in den kommenden Jahrzehnten bleiben.

Stromnachfrage nimmt stark zu. Wirtschaftswachstum und die 

Verbesserung des Lebensstandards sind Gründe für die wachsende Nach-

frage nach Strom. Zur Stromerzeugung werden unterschiedliche Brenn-

stoffe verwendet. Ihr Einsatz ist jeweils abhängig von Kosten, Umfang und 

Verfügbarkeit der Ressourcen.

Energieprognose
 Fokus:

• Weltweiter Fortschritt und Energiebedarf 

• Nachfrage aus dem Verkehrssektor

• Strombedarf und Brennstoffe zur Stromerzeugung

• CO
2
-Emissionen und effi ziente Möglichkeiten zur Reduktion
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Wir gehen davon aus, dass der Erdgasverbrauch bedingt durch den wach-

senden Strombedarf jährlich um rund 1,7 Prozent und der Kohleverbrauch um 

1,6 Prozent steigen werden. In den Industrieländern mit etablierter Infrastruk-

tur wird die Nachfrage nach Erdgas zur Stromerzeugung weiter zunehmen. 

Gründe hierfür sind der Zugang zu Ressourcen, die hohe Effi zienz und die ge-

ringeren Emissionen bei Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerken gegenüber den 

Emissionen, die bei der Nutzung anderer Brennstoffe entstehen. Entwicklungs-

länder, insbesondere China und Indien, werden weiterhin Kohle vorziehen, da 

sie dort in großen Mengen kostengünstig verfügbar ist.

Kernkraft und Wasserkraft werden ebenfalls Zuwächse verzeichnen, vor 

allem in der Region Asien/Pazifi k. Der Anteil der Wind- und Solarenergie 

am gesamten Energieaufkommen wird mit einem Wachstum von durch-

schnittlich etwa 10 Prozent pro Jahr deutlich steigen, was auf staatliche 

Förderung und Subventionen zurückzuführen ist. Im Jahr 2030 werden 

Wind- und Solarenergie einen Anteil von etwa einem Prozent am gesamten 

weltweiten Energiebedarf ausmachen.

Deckung des wachsenden Energiebedarfs und Verringerung der 

CO
2
-Emissionen. Der Zugang zu Ressourcen und umfangreiche Investi-

tionen werden notwendig sein, um diesen wachsenden Energiebedarf zu 

decken. Die Internationale Energie Agentur (IEA) schätzt in ihrer Energieprog-

nose World Energy Outlook 2006, dass die Branche bis zum Jahr 2030 mehr 

als 300 Milliarden US-Dollar jährlich investieren muss, um den erwarteten 

Öl- und Gasbedarf zu decken.

Fortschritte in der Entwicklung und Anwendung von Technologie sind die 

Voraussetzung für den  Ausbau der verfügbaren Ressourcen mithilfe innova-

tiver Explorations- und Fördermethoden. Sie sind auch notwendig, um den 

wachsenden Energiebedarf durch eine gesteigerte Energieeffi zienz zu decken.

Die Menschheit nutzt die Energievorräte unseres Planeten und muss dabei 

mögliche Folgen bedenken. Der zunehmende Verbrauch von Öl, Erdgas und 

Kohle bedeutet einen Anstieg der CO
2
-Emissionen – eine Tatsache, aus der 

sich Fragen zu Risiken für Mensch und Umwelt ergeben.

Wir stehen vor der Herausforderung, die besten Möglichkeiten zur Ver-

ringerung der weltweiten CO
2
-Emissionen zu identifi zieren und der Welt 

zugleich die Energie zur Verfügung zu stellen, die sie für ein wirtschaftliches 

Wachstum benötigt.

CO
2
-Emissionen können auf verschiedene Weise gesenkt werden – bei der 

Auswahl der Alternativen mit den besten Zukunftschancen sind Verfügbarkeit 

und Kosten wesentliche Elemente. Am besten und kostengünstigsten lassen 

sich CO
2
-Emissionen wahrscheinlich bei der Stromerzeugung reduzieren. 

Dort hängen Emissionen mit Großanlagen zusammen. Die Stromerzeugung 

ist für etwa 45 Prozent der bis 2030 erwarteten CO
2
-Emissionssteigerung 

verantwortlich. Ein weiterer Schlüsselsektor ist der Verkehrssektor; hier sind 

eine Vielzahl kleinerer und verteilter Quellen, wie PKW und LKW, für die CO
2
-

Emissionen verantwortlich. Insgesamt jedoch sind die Emissionen in diesem 

Bereich geringer als bei der Stromerzeugung, und die Möglichkeiten zu ihrer 

Reduzierung sind in der Regel mit höheren Kosten verbunden.

Alle Alternativen verursachen Kosten, die letztlich der Verbraucher trägt. Wir 

bemühen uns, effi ziente Lösungen zu fi nden, um den steigenden Energiebe-

darf zu decken und zugleich den CO
2
-Ausstoß zu verringern. Wir setzen 

unsere Expertise ein mit dem Ziel, die jeweiligen Konsequenzen, Kosten und 

Zielkonfl ikte zu bewerten.

Allen Menschen den Zugang zur Energie zu sichern, ist und bleibt eine große 

weltweite Herausforderung. Die Deckung des wachsenden Energiebedarfs 

war noch nie eine leichte Aufgabe. Doch indem wir uns auf effi ziente Lösungen 

für die Herausforderungen im Energiebereich konzentrieren, werden wir 

unseren Teil dazu beitragen, dass das Streben nach Fortschritt für Milliarden 

Menschen zur Realität wird.
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Wo ExxonMobil geschäftlich tätig ist, fühlen wir uns verpfl ichtet, auf 
eine umweltschonende Weise zu handeln. Unsere Aktivitäten werden 
dabei bestimmt von dem fundierten wissenschaftlichen Verständnis der 
Auswirkungen unserer Tätigkeiten auf die Umwelt, und von den ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Bedürfnissen der Gemeinden, in 
denen wir tätig sind. Unsere betrieblichen Optimierungspläne zielen auf 
die Vermeidung von negativen Folgen für die Umwelt und auf verbes-
serte Leistungen beim Umweltschutz ab. Wir fühlen uns unserer Um-
weltinitiative – Protect Tomorrow. Today. – verpfl ichtet.

Umweltmanagement

Wir nutzen weltweit unser Operations Integrity Management System 

(OIMS), um Risiken der Arbeitssicherheit, der Gesundheit und des Um-

weltschutzes zu kontrollieren. Dieses System bietet uns einen durchgän-

gigen und systematischen Ansatz, um Ziele zu formulieren, Fortschritte 

zu messen und Ergebnisse zu erzielen. OIMS entspricht den Anforderun-

gen der ISO 14001 Umwelt-Management-Systeme. 

Unsere Geschäftsbereiche treiben ihre Ergebnisverbesserung im 

Umweltschutz durch die Einbindung in das Environmental Business 

Planning (EBP) in unserem jährlichen Planungszyklus. EBP hilft ihnen, in 

diesem Zusammenhang Schlüsselfaktoren zu defi nieren, Zielvorgaben in 

Kernbereichen festzulegen und Projekte und Maßnahmen zur Verwirkli-

chung dieser Ziele zu entwickeln. EBP ist ein effektives Instrument bei 

der Integration von Maßnahmen zur Optimierung des Umweltschutzes in 

übergreifende geschäftliche Planungsprozesse. Wir stehen in regelmäßi-

gem Kontakt mit örtlichen Gemeinden, um den EBP-Prozess mit Infor-

mationen zu versorgen. Für weitere Informationen zu EBP besuchen Sie 

bitte unsere Internetseite exxonmobil.com/ebp

Bei neuen Projekten und Entwicklungen untersuchen wir deren Auswirkun-

gen auf die Gesellschaft und Umwelt (environmental and social impact 

assessments). Wir bewerten Faktoren wie Interessen der Gemeinden, 

ein ökologisch sensibles Umfeld, beispielsweise die Lärmempfi ndlichkeit 

im maritimen Lebensraum (siehe Fallstudie auf Seite 24), und zukünftige 

gesetzliche Entwicklungen. Die Ergebnisse der Untersuchungen fl ießen in 

die projektbezogenen Entscheidungsprozesse mit ein. 

So entwickelt etwa die ExxonMobil Development Company, die welt-

weit die umfangreichen Upstream-Entwicklungs-Projekte durchführt, 

derzeit neue Umweltstandards. Sie dienen als Richtlinien zur Unter-

stützung von Führungskräften bei der Einbindung von Best Practices 

im Umweltschutz in aktuelle Projekte und Bohrvorhaben. Im Jahre 

2006 wurden Richtlinien zu Nitrogen-Stickoxid (NO
x
)-Emissionen, Gas-

Abfackelung und Rückständen aus Offshore-Bohrungen entwickelt. 

Weitere Richtlinien für den Umgang mit Abfällen, Wasser und Boden 

sollen 2007 entwickelt werden.

Einsatzbereitschaft in Notfällen. Im Energiesektor und in der petroche-

mischen Industrie sind Risiken in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesund-

Umweltschutz
 Fokus:

• Treibhausgasemissionen 

• Energieeffi zienz

• Fackelgas

• Vermeidung von Ölaustritten

• Aktivitäten in sensiblen Gebieten

   Fallstudie: Lärm und maritimer Lebensraum
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heit und Umwelt gegeben. ExxonMobil ist sich dieser Risiken bewusst und 

wählt einen systematischen Ansatz, um sie zu verringern.

Wir legen großen Wert auf Planung, um wirkungsvoll und schnell auf 

betriebliche Vorfälle reagieren zu können. In Betrieben und an größeren   

Standorten gibt es geschulte Einsatzteams, die regelmäßig Übungen 

durchführen, bei denen unterschiedliche Notfallsituationen wie Produkt-

austritte, Brände, Explosionen, Naturkatastrophen und Sicherheitsvorfälle 

simuliert werden. Im Jahr 2006 führten wir neben Hunderten lokaler Not-

fallübungen auch sechs Großübungen durch. Eine von ihnen unternahmen 

wir gemeinsam mit der amerikanischen Küstenwache in Alaska. Für weitere 

Informationen zu unserem Planungssystem für Notfallsituationen besuchen 

Sie bitte unsere Internetseite exxonmobil.com/emergencyresponse

Weltweiter Klimawandel und Treibhaus-
gasemissionen

Klimawandel. Die Verringerung der Risiken, die durch steigende 

Treibhausgasemissionen entstehen, und die gleichzeitige Deckung des 

zunehmenden Energiebedarfs zur Sicherung von Wirtschaftswachstum 

und zur Verbesserung des globalen Lebensstandards bedeuten heute 

eine wichtige Herausforderung.

Die Klimaforschung ist nach wie vor ein äußerst komplexes Wissen-

schaftsfeld. Aufgrund der möglicherweise erheblichen Risiken von Treib-

hausgasemissionen für Mensch und Umwelt müssen wir Maßnahmen 

entwickeln und umsetzen, um diesen zu begegnen.

Umweltschutz:                                   
Ein Blick auf die Details

Klimawandel: eine politische Perspektive

Ein globaler Ansatz für den Umgang mit den Risiken des Klimawandels, der 

auch die Bedeutung der Energieversorgung für die einzelnen Volkswirtschaften 

weltweit mit einbezieht, ist erforderlich. Entwicklungsländer werden zukünftig 

abwägen zwischen einer Verringerung von Treibhausgasemissionen und einer 

energieintensiven wirtschaftlichen Entwicklung, die die Armut bekämpft und 

die Gesundheit der Bevölkerung verbessert.

Politische Entscheidungsträger können heute mitwirken, die Risiken des 

Klimawandels aufgrund von Treibhausgasemissionen zu verringern, indem sie:

• Verbesserungen bei der Energieeffi zienz fördern, sowohl bei Versorgern als 

auch bei Endverbrauchern 

• den Einsatz bestehender Technologien zur Emissionsreduzierung in 

größerem Umfang unterstützen

• die Erforschung und Entwicklung neuer Technologien fördern, durch die 

Emissionen deutlich gesenkt und die Versorgung mit Energie gesichert werden

• die Klimaforschung weiterhin unterstützen, damit die Politik über eine 

fundierte Informationsgrundlage verfügt und zeitgerechte Reaktionen 

möglich sind

Die richtige Wahl der politischen Instrumente ist wichtig. Jedes einzelne sollte 

überprüft werden hinsichtlich Effi zienz, Umfang, Kosten und Auswirkungen auf 

das wirtschaftliche Wachstum und die Lebensqualität der Bevölkerung. Wir 

sind überzeugt, dass Strategien dann wirkungsvoll sind, wenn sie:

• eine weltweite Beteiligung unterstützen

• sicherstellen, dass die Kosten für emittierte Kohlenstoffe für die Volks-

wirtschaft einheitlich und vorhersehbar sind; eine Vereinheitlichung fördert 

wirtschaftliche Effi zienz, da so die größtmögliche Emissionsreduzierung zu den 

geringsten Kosten erreicht wird. Vorhersehbarkeit fördert Investitionen in 

Technologien zur Emissionsreduzierung

• die Märkte verstärkt nutzen, um erfolgreiche Initiativen schnell 

umsetzen zu können

• die Transparenz verbessern

• komplexe Strukturen vereinfachen und Verwaltungskosten senken

• sich fl exibel an aktuelle Erkenntnisse zu wirtschaftlichen Folgen und 

Entwicklungen in der Klimaforschung anpassen

Spenden für Public Policy. ExxonMobil unterstützt die Entwicklung der 

öffentlichen Diskussion (Public Policy) im Umgang mit den Risiken von 

Treibhausgasemissionen.

Ebenso unterstützen wir eine ganze Reihe von Organisationen, die Themen 

der Innen- und Außenpolitik untersuchen und sich dabei auf solche 

konzentrieren, die für unser Unternehmen unmittelbar relevant sind. Unsere 

Förderung ist transparent, und Details zu unseren Spenden in den USA fi nden 

Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/contributions. Zu den 

geförderten Organisationen zählen etwa die Brookings Institution, das 

American Enterprise Institute, der Council on Foreign Relations und das Center 

for Strategic and International Studies.

Da die meisten dieser Organisationen unabhängig von ihren Geldgebern 

arbeiten und von der Steuer befreit sind, gibt es für unsere fi nanzielle 

Förderung keine Möglichkeit, auf ihre Analysen einzuwirken oder auf die 

politischen Empfehlungen der Organisationen Einfl uss zu nehmen. 
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Umweltschutz:                                    
Ein Blick auf die Details

Dokumentation der Treibhausgasemissionen 

ExxonMobil fühlt sich verpfl ichtet, Informationen über die Treibhausgas-

emissionen an unseren Standorten zu veröffentlichen. Wir tun dies seit 1998. 

Unsere Berechnungen beruhen auf den Methoden des internationalen 

Kompendiums der Bemessungsmethoden von Treibhausgasemissionen für die 

Öl- und Gaswirtschaft des American Petroleum Institute und auf den Richtlinien 

zur Dokumentation von Treibhausgasemissionen in der Ölindustrie der 

International Petroleum Industry Environmental Conservation Association, an 

deren Erarbeitung wir mitgewirkt haben.

Die Berechnung weltweiter Treibhausgasemissionen ist komplex, nicht zuletzt weil:

• sich die Emissionen in der Ölproduktion und bei Raffi nerieanlagen aufgrund 

geografi scher Unterschiede, des Schwefelgehalts im Rohöl und wegen der 

national, regional oder sogar lokal verschiedenen Anforderungen an die 

Endprodukte sehr stark variieren können. 

• durchschnittlich etwa 87 Prozent der mit Mineralöl in Verbindung stehenden 

Treibhausgasemissionen durch die Endverbraucher verursacht werden, 

gegenüber 13 Prozent, die bei der Produktion und Verarbeitung von Mineralöl

entstehen. Die Emissionen, die bei der Verbrennung bestimmter Kraftstoffe 

entstehen, sind bekannt – so liegt der  CO
2
-Ausstoß bei Normalbenzin und 

Diesel bei etwa jeweils 2,36 und 2,65 Kilogramm pro Liter. Die tatsäch-

lichen, vom Endverbraucher verursachten Emissionen hängen allerdings 

von weiteren Faktoren ab wie dem Fahrzeugtyp, den Fahrgewohnheiten 

und den Bemühungen um Energieeinsparung in Betrieben, Büros, 

Haushalten oder im Transportbereich.

• die Lieferkette für Rohöl vom Ausgangsprodukt bis zum Verkauf zahlreiche 

Zwischenhändler involviert, so dass nur etwa 20 Prozent des von ExxonMobil 

im Jahr 2006 raffi nierten Rohöls aus eigener Produktion stammt; während wir 

etwa die Hälfte der von uns hergestellten Produkte an andere Unternehmen 

verkauft haben, die diese wiederum weiterverkaufen. Eine Darstellung der 

Mineralöllieferkette fi nden Sie weiter unten.

Wichtig ist, dass Produzenten, Raffi nerien, Händler und Endverbraucher die 

Verantwortung übernehmen für die Emissionen, die sie verursachen. 

Diejenigen, die Anlagen betreiben oder Kraftstoffe verbrauchen, sind am 

besten in der Lage, Möglichkeiten zur Emissionssenkung zu erkennen.

Übersicht von ExxonMobil über die weltweite Versorgungskette mit Mineralöl
MTJ: Millionen Tonnen pro Jahr

Umweltschutz
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Sinnvolle Ansätze müssen für den Verbraucher bezahlbar und in Industrie-

ländern ebenso anwendbar sein wie in Entwicklungsländern. Sie müssen ein 

anhaltendes Wirtschaftswachstum und die Verbesserung des Lebensstandards 

gewährleisten. Fortschritte in der Technologie sind hier kritische Voraussetzung.

Treibhausgasemissionen. ExxonMobil nimmt die Risiken einer Zunahme 

der Treibhausgasemissionen ernst und ergreift Gegenmaßnahmen. Unsere 

Wissenschaftler und Ingenieure arbeiten an Lösungen zur kurzfristigen Emis-

sionsreduzierung und fördern zugleich die Entwicklung neuer Technologien, die 

Emissionen langfristig deutlich senken können. Dazu zählen beispielsweise:

• Maßnahmen, die wir seit 1999 zur Steigerung der Energieeffi zienz in unseren 

Anlagen durchführen. Im Jahr 2006 haben sie im Vergleich zum Basisjahr 1999 

zu einer Reduzierung der CO
2
-Emissionen um etwa 8 Millionen Tonnen geführt. 

Das entspricht einer Stilllegung von über 3 Millionen europäischen PKW.

• Investitionen in den Ausbau der Kraft-/Wärmekopplung, die zu einer Re-

duzierung der CO
2
-Emissionen um mehr als 10,5 Millionen Tonnen im Jahr 

2006 beigetragen haben, gleichbedeutend mit der Reduzierung, die durch 

die Stilllegung von über 4 Millionen europäischen PKW.

• Die  fortlaufende Förderung des Global Climate and Energy Project (GCEP) 

an der Stanford-Universität in Kalifornien, USA. Im Rahmen des Projekts 

wird wegweisende Grundlagenforschung zur Entwicklung von Technologien 

betrieben, die den wachsenden Energiebedarf decken und zugleich deutlich 

weniger Treibhausgasemissionen verursachen. Zu den Forschungsschwer- 

punkten zählen Solarenergie, Wasserstofftechnologie, Biokraftstoffe und 

innovative Lösungen im Verkehrssektor.

• Die Zusammenarbeit mit Kfz- und Motorenherstellern bei der Optimierung 

des Kraftstoffverbrauchs um bis zu 30 Prozent sowie der gleichzeitigen 

Reduzierung von CO
2
- und anderen Emissionen.

• Die Kooperation mit der Europäischen Kommission und anderen Organisa-

tionen mit dem Ziel, die Möglichkeiten der Einlagerung von CO
2
 in geologischen 

Lagerstätten (Carbon Capture & Sequestration, kurz CCS) zu analysieren.

• Die Erforschung von Möglichkeiten, Wasserstoff für längerfristige Anwen-

dungen zu produzieren, beispielsweise im Bereich der Fahrzeugtechnologie, 

der Tankstellen oder auch bei großen Produktionsanlagen.

• Die Zusammenarbeit mit der amerikanischen Environmental Protection 

Agency bei der SmartWay® Transport Partnership zur Verbesserung der 

Kraftstoffeffi zienz und zur Reduzierung der Emissionen, die beim Transport 

unserer Produkte entstehen.

2006 lagen unsere Treibhausgasemissionen bei 146 Millionen Tonnen, was 

eine Steigerung von 5,6 Prozent gegenüber dem Wert von 2005 bedeutet. 

Der Anstieg ist auf eine verstärkte Ölförderung in Afrika und auf die Aus-

weitung der energieintensiven Flüssiggasproduktion (LNG) in den neuen 

Anlagen im Mittleren Osten zurückzuführen. 

Forschung und Entwicklung. Seit mehr als 25 Jahren forschen wir 

gemeinsam mit Vertretern aus Wirtschaft und Wissenschaft an ökono-

misch wettbewerbsfähigen Verfahren zur Verringerung der Treibhausgas-

emissionen aus steigendem Energiebedarf. Der überwiegende Teil der 

Treibhausgasemissionen entsteht bei den Verbrauchern durch die Verbren-

nung von Kraftstoffen. Um insbesondere im Verkehrssektor effi zientere 

Technologien zur Nutzung von Mineralölprodukten zu entwickeln, arbeiten 

wir mit Kfz- und Motorenherstellern sowie mit öffentlichen Forschungsein-

richtungen und Wissenschaftlern zusammen. Mit Toyota und Caterpillar 

beispielsweise engagieren wir uns in unterschiedlichen Programmen für die 

Entwicklung von Diesel- und Benzinmotoren und Antriebssystemen, die 

noch sparsamer sind und noch sauberer verbrennen. Dadurch ließe sich 

der Kraftstoffverbrauch zukünftiger Fahrzeuge gegenüber den herkömm-

lichen um 30 Prozent senken.

Die Forschungsaktivitäten innerhalb des seit fünf Jahren laufenden GCEP 

weiten sich stetig aus und werden immer vielfältiger. So wurde im 

vergangenen Jahr in folgenden Bereichen geforscht:  Energiegewinnung 

aus Biomasse, Kohle und Solarenergie sowie Brennstoffzellentechnik, 

Wasserstofftechnologie, Kohlenstoffabtrennung und Speicherung (CCS) 
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GCEP erforscht 

wirtschaftlich tragfähige 

Möglichkeiten zur 

Verringerung der welt-

weiten Treibhaus-

gasemissionen, die mit 

dem Energieverbrauch in 

Zusammenhang stehen. 

Hier untersucht die 

wissenschaftliche 

Mitarbeiterin Shannon 

Miller hocheffi ziente 

Verbrennungsmotoren      

im Versuchslabor für 

innovative Energiesysteme 

an der Stanford-Universität.

lionen Tonnen geführt hat. Das entspricht den Treibhausgasemissionen von 

über 3 Millionen europäischen PKW.

Zur Erhöhung der Energieeffi zienz implementieren wir weitere Maßnahmen 

in allen unseren Betrieben und Anlagen. Wir betreiben gezielte Forschung 

und Entwicklung bei energiesparenden neuen Technologien und setzen 

in unseren Projekten technologische Innovationen um. Als Teilnehmer am 

Voluntary Climate Change Program des American Petroleum Institute haben 

wir uns verpfl ichtet, die Energieeffi zienz unserer US-amerikanischen Raf-

fi nerien von 2002 bis zum Jahr 2012 um 10 Prozent zu steigern. Wir sind 

auf dem besten Weg, dieser Verpfl ichtung nachzukommen, nicht nur in den 

USA, sondern auch weltweit.

Unsere Raffi nerie in Trecate/Italien hat beispielsweise ihre Energieeffi zienz 

seit dem Jahr 2000 um über 15 Prozent gesteigert. Rund die Hälfte dieser 

Steigerung ist auf kostengünstige Optimierungsmaßnahmen bei der 

täglichen Produktion zurückzuführen. Die andere Hälfte beruht auf dem 

Einsatz von neuen energieeffi zienten Anlagenteilen. Eine Prüfung im Rah-

men des GEMS ergab weitere Möglichkeiten zur Energieeinsparung, die 

einem Betrag von 10 bis 15 Millionen US-Dollar jährlich entsprechen.

Kraft-/Wärmekopplung. Die Kraft-/Wärmekopplung ist die gleichzei-

tige Erzeugung von Strom und Dampf. Sie nutzt die Energie, die bei 

herkömmlichen Kraftwerken in die Atmosphäre abgegeben wird oder 

während des Kondensationsprozesses von Dampf zu Wasser anfällt, 

durch deren direkte Wiedereinspeisung in unsere Produktionsprozesse. 

Die Kraft-/Wärmekopplung ist weltweit ein wichtiger Faktor bei der 

Reduzierung des Energieverbrauchs und bei der Steigerung der Energie-

effi zienz unserer Anlagen. Zusammen mit modernster Turbinentechnik 

ist die Kraft-/Wärmekopplung doppelt so wirksam wie die herkömmliche 

getrennte Erzeugung von Dampf und Strom. 

Als einer der Branchenführer bei Projekten zur Kraft-/Wärmekopplung hat  

ExxonMobil hier allein in den Jahren 2004 und 2005 mehr als eine Milliarde 

ebenso wie im Bereich modernster Verbrennungstechnologie für den 

Verkehr und andere Anwendungsgebiete. 2007 beginnt GCEP die 

Erforschung fortschrittlicher Lösungen für die Speicherung von Wind- und 

Solarenergie, um so ihre Wirtschaftlichkeit zu verbessern. 

In zunehmendem Maße wurden Fördergelder im Rahmen des GCEP-

Projekts auch an Wissenschaftler anderer Forschungseinrichtungen 

außerhalb der Stanford-Universität vergeben,  z. B. an Forscher aus den 

USA, Australien, den Niederlanden, der Schweiz und Japan. Zu den 2006 

angelaufenen Forschungsvorhaben zählen:

• die genetische Entwicklung eines Organismus, der Sonnenenergie in 

chemische Energie umwandeln kann, die in Form von Wasserstoff 

gespeichert wird,

• die Entwicklung effi zienterer Motoren auf der Grundlage fortschrittlicher 

Verbrennungstechnologie,

• die Einlagerung von CO
2
 in unterirdischen sicheren Gesteinsformationen 

über Tausende von Jahren,

• die Entwicklung kostengünstiger Solarzellen aus organischen Materialien,

• die Entwicklung spezieller Diesel-Kraftstoffe auf biologischer Grundlage.

Verbesserung der Energieeffi zienz

Die geschäftlichen Aktivitäten von ExxonMobil verursachten 2006 einen 

Verbrauch von etwa 430 Millionen Kilowattstunden (KWh) Gas und Strom. 

Nach der weltweiten Implementierung unseres Global Energy Management 

System (GEMS) im Jahr 2000 konnten wir im Raffi nerie- und Chemiebereich 

Möglichkeiten für eine 15- bis 20-prozentige Verbesserung der Energieeffi zienz 

identifi zieren. Bislang haben wir etwa die Hälfte dieses Optimierungspotenzials 

umgesetzt – ein Fortschritt, der die jährlichen Energieausgaben von ExxonMobil 

im Raffi nerie- und Chemiebereich um etwa 750 Millionen US-Dollar gesenkt 

und 2006 zu einer Verringerung der Treibhausgasemissionen um etwa 8 Mil-
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US-Dollar investiert. Weltweit sind wir derzeit an mehr als 100 Anlagen an 

30 Standorten mit einer Gesamtleistung von 4.300 Megawatt beteiligt. 

Das aktuelle Engagement von ExxonMobil in der Kraft-/Wärmekopplung 

reduziert die CO
2
-Emissionen weltweit um mehr als 10,5 Millionen Tonnen 

jährlich. Diese Menge an eingespartem CO
2
 entspricht dem Verzicht auf 

über 4 Millionen europäischen PKW. 

Im Jahr 2006 haben wir an der Weiterentwicklung neuer Kraft-/Wärme-

kopplungs-Projekte gearbeitet und zwar in Kasachstan, Belgien, China 

und Singapur. Mit diesen vier Projekten, die zwischen 2007 und 2010 

zum Abschluss gebracht werden, gewinnen wir eine Kapazität von 875 

Megawatt und werden damit unsere Gesamtkapazität in der Kraft-/

Wärmekopplung bis 2010 auf mehr als 5.000 Megawatt steigern. 

Mit unserer derzeit im Bau befi ndlichen Kraft-/Wärmekopplungs-Anlage 

in Belgien werden wir fast zwei Drittel des dort erzeugten Stroms in das 

öffentliche Netz einspeisen können. Weitere Vorhaben im Bereich der 

Kraft-/Wärmekopplung, die sich in Europa und den USA in der Entwick-

lung befi nden, sind ebenfalls darauf ausgerichtet, den Netzen Energie- 

kapazitäten größeren Umfangs zuzuführen. 

Verringerung der Fackelgasmengen

Wir bemühen uns weltweit um eine Verringerung der Fackelgasmengen. 

Als Fackelgas bezeichnet wird die übliche Abfackelung von Prozessgasen 

und des bei der Ölförderung entstehenden Gases, das nicht vermarktet 

werden kann. Wir haben an all unseren Standorten Maßnahmen zur 

Reduzierung des Fackelns ergriffen. Außerdem wurden die Flare & Venting 

Reduction Guidelines entwickelt. Das sind Richtlinien, die in allen neuen 

Produktionsanlagen im Upstream-Bereich gelten. Bei unseren bestehenden 

Anlagen führen wir Programme und Verfahren zur Steigerung der opera-

tiven Integrität ein, um das Abfackeln von Prozessgasen im Zusammen-

hang mit Ausfallzeiten und Betriebsstörungen zu vermeiden.

In Venezuela haben wir 2006 beispielsweise gemeinsam mit unseren 

Joint-Venture-Partnern das Gas Facilities Modifi cation Project erfolgreich 

abgeschlossen. Das Projekt verbessert die Anpassung an die speziellen 

Anforderungen der Gasmärkte und stellt neue leistungsstarke Technologien 

bereit zur zukünftigen Steigerung der Gasfördermenge bei gleichzeitiger Ver-

ringerung der Abfackelung auf ein operatives Minimum. 

Im Ländervergleich entsteht bei unseren Förderaktivitäten in Nigeria die 

größte Menge an Fackelgasen. Wir investieren dort rund 3 Milliarden 

US-Dollar in Projekte zur Gas-Rückgewinnung und zur Abtrennung von 

verkaufsfähigem Gas, um das Abfackeln zu verringern.

In Afrika hat die Ausweitung der Ölförderung dazu geführt, dass mit dem 

Rohöl auch eine große Menge Prozessgase produziert werden, und da 

zudem die Vermarktungsmöglichkeiten für Erdgas begrenzt sind, kommt 

es zu verstärktem Abfackeln. Die Steigerung der Gasproduktion hat un-

seren Bemühungen entgegengewirkt, das Abfackeln in den bestehenden 

Anlagen zu verringern. Im Jahr 2006 hat das Abfackeln gegenüber 2005 

daher um 10 Prozent zugenommen.

Andererseits konnten wir 2006 die Fackelgasmengen in unseren Anlagen 

insgesamt um 10 Prozent reduzieren durch die Umsetzung der Flaring Best 

Practices. In unserer Anlage in Baytown/Texas beispielsweise verringerte 

sich im Raffi neriebereich die Abfackelung um 80 Prozent gegenüber 2003. 

Um diesen Prozess fortzusetzen, wurde ein Air Incident Reduction Team 

(AIR) eingesetzt, das in der chemischen Anlage an diesem Standort weitere 

Möglichkeiten zur Verringerung von Fackelgasen identifi zieren soll.

Um die Fackelgasmengen im Upstream-Bereich zu verringern, forscht 

ExxonMobil nach weiteren Möglichkeiten der Rückgewinnung von Gas. 

Um wirtschaftlich tragfähige Alternativen zum Abfackeln entwickeln 

zu können, engagieren wir uns beispielsweise als aktives Mitglied der 

Global Gas Flaring Reduction Partnership der Weltbank gemeinsam mit 

anderen Interessenvertretern für die Überwindung von Barrieren. Unsere 

Tochterunternehmen arbeiten gemeinsam mit den Regierungen der 

jeweiligen Förderländer an der Entwicklung konstruktiver Richtlinien und 

Rahmenbedingungen für den Ausbau der Gasmärkte und die Umsetzung 

attraktiver Projekte zur Gasnutzung.
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Wir fühlen uns verpfl ichtet, Technologien und Best Practices so einzu-  

setzen, dass wir unsere Leistungen im Umweltschutz über die gesetzli-

chen Vorgaben hinaus verbessern. So haben wir beispielsweise in den 

Jahren 2005 und 2006 an vielen unserer Chemie- und Raffi neriestandorte 

ein neues Verfahren angewendet, das VOC-Emissionen mit Hilfe der 

optischen Leckagen-Überwachung kontrolliert. Durch diese Technolo-

gie können wir undichte Ventile schneller erkennen und Leckagen in 

Lagertanks, in Heiz- und Kühlsystemen und in anderen schwieriger zu 

überwachenden Bereichen schneller fi nden als bisher.

Wir beteiligen uns darüber hinaus an Initiativen zur Reduzierung von Emis-

sionen, die im Verkehrssektor bei der Nutzung unserer Produkte durch den 

Endverbraucher entstehen. So rief ExxonMobil im Jahr 2001 ein mehrjähriges 

Programm ins Leben zur Abschaffung von bleihaltigem Benzin in den 

afrikanischen Ländern südlich der Sahara bis Ende 2005. Dabei haben wir 

mit IPIECA, NGOs, der Weltbank und den dortigen Regierungen zusam-

mengearbeitet. Seit dem 1. Januar 2006 gibt es dort in keinem Land mehr 

verbleites Benzin. Das United Nations Environment Programme (UNEP) 

hat das Projekt über Afrika hinaus ausgeweitet, um verbleites Benzin 

auch in den restlichen 30 Ländern abzuschaffen, in denen es heute noch 

genutzt wird. ExxonMobil unterstützt diese Initiative und wird sich daran 

beteiligen, bis verbleites Benzin ganz abgeschafft ist.

Umweltschutz:                                   
Ein Blick auf die Details

ExxonMobil beteiligt sich an der US-ameri-

kanischen SmartWay® Transport Partnership 

der Environmental Protection Agency (EPA).

Im März 2006 ist ExxonMobil der SmartWay
®
 Transport 

Partnership beigetreten. Dieses Programm beruht auf der 

freiwilligen Zusammenarbeit der amerikanischen Environmental 

Protection Agency und der Logistikbranche. Ziel ist die 

Verbesserung der Energieeffi zienz bei gleichzeitiger deutlicher 

Verringerung von Emissionen, die möglicherweise zu 

Luftverschmutzungen führen. Das Programm, an dem derzeit 

mehr als 500 Partner mitwirken, beabsichtigt eine jährliche 

Kraftstoffeinsparung von rund 20 Millionen Tonnen. Viele 

Maßnahmen der SmartWay
®
 Transport Partnership haben wir 

innerhalb unserer Lieferfl otte schon umgesetzt. ExxonMobil 

beteiligt sich an der Realisierung der Programmziele zur 

Verringerung von Kohlendioxiden, Stickoxiden und 

Partikelemissionen, indem wir die umweltschützenden 

Maßnahmen innerhalb unserer LKW-Flotte optimieren.

Betriebsbedingte Emissionen (Luft)

ExxonMobil ist bestrebt, die durch den Betrieb unserer Anlagen frei-

gesetzten Emissionen wie Schwefeldioxid (SO
2
), Stickoxide (NO

x
) und 

fl üchtige organische Bestandteile (VOC) zu verringern. Unsere Erfolge bei 

der Reduzierung der Emissionen sind das Ergebnis zahlreicher Anstren-

gungen. Dazu zählen hohe Investitionen, der Einsatz kostensparender 

neuer Technologien und die Umsetzung neuer und kreativer Maßnahmen 

im Anlagenbetrieb. In einigen Fällen beruht die Verringerung auf neuen 

Richtlinien, in anderen Fällen versuchen wir, den Ansprüchen der Ge-

meinden in der Umgebung unserer Standorte gerecht zu werden. Als 

Ergebnis dieser Anstrengungen konnten wir diese Emissionen um 11 bis 

20 Prozent im Vergleich zu 2003 senken.

Innerhalb der nächsten Jahre werden wir unsere Anlagen in den USA 

modernisieren, um die Gesamtemissionen von Schwefeldioxid (SO
2
) und 

Stickoxiden (NO
x
) um 70 Prozent gegenüber dem Basiswert von 2000 

zu senken. Die Emissionen unserer Anlage in Beaumont/Texas gingen 

von 2000 bis 2005 um 65 Prozent zurück. Wir haben in diesem Zeitraum 

erhebliche Investitionen getätigt und sind auf dem besten Weg, die Emis-

sionen bis 2008 um weitere 25 Prozent gegenüber dem Wert von 2005 zu 

senken. Zu den Modernisierungs- und Optimierungsmaßnahmen gehören 

die Kraft-/Wärmekopplung ebenso wie nachträglich angepasste Kontroll-

regler für einen Nassgasfi lter und zusätzliche Maßnahmen zur Rückgewin-

nung von Fackelgasen. 

In unserer Raffi nerie in Fawley/Großbritannien haben wir eine neue Richtlinie 

zum SO
2
-Gehalt in der Luft umgesetzt, indem wir eine Emissionsmessstation 

der Gemeinde mit dem Überwachungssystem der Raffi nerie verbunden 

haben. Durch diese Optimierungsmaßnahme können Veränderungen der 

Luftqualität sofort ausgewertet und Schritte eingeleitet werden. Ebenso 

konnten damit Kosten und Auswirkungen der neuen gesetzlichen Bestim-

mungen auf unser Geschäft verringert werden. In erster Linie versetzt uns 

aber diese Innovation in die Lage, die Auswirkungen des Raffi neriebetriebs 

auf die Gemeinde weiter zu reduzieren. 

Umweltschutz
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Vermeidung von Ölaustritten

ExxonMobil sieht sich verpfl ichtet, bei unserer geschäftlichen Tätigkeit 

Ölaustritten vorzubeugen und sie zu vermeiden. Wir haben unsere Leis-

tungen hier entscheidend verbessern können.

Im Jahr 2006 verzeichneten wir die bislang geringste Anzahl von 

Ölaustritten. Zu verdanken ist dies kontinuierlichen Optimierungsmaßnah-

men, die darauf zielen, relevante Anlagenteile zu modernisieren oder zu 

ersetzen und umfassende Wartungs- und Überwachungsprogramme zu 

benutzen. Unsere Leistung 2006 ist eine Verbesserung um 21 Prozent im 

Vergleich zu 2005 und setzt damit eine Entwicklung fort, in deren Verlauf 

seit dem Jahr 2000 durchschnittlich eine jährliche Verbesserung um mehr 

als 10 Prozent erreicht wurde. All unsere Anlagen haben sich ehrgeizige 

Ziele zur weiteren Reduzierung der Ölaustritte gesetzt.

Obwohl die Zahl der Austritte einen neuen Tiefststand erreicht hat, arbeiten 

wir weiter daran, sowohl die Austritte als auch ihren Umfang zu verringern. 

Trotzdem lag das Gesamtvolumen aufgrund einzelner Austritte mit größeren 

Mengen über dem von 2005. Durch gründliche und sofortige Reinigungs-

maßnahmen wurde der überwiegende Teil der ausgetretenen Produkte 

zurückgewonnen. 

Viele der Initiativen und Verfahren, mit denen wir unsere Ergebnisse 

verbessert haben, stammen von unseren lokalen Einsatzteams zur Vor-

beugung von Austritten. Zu ihnen zählen Mitarbeiter aus den Bereichen 

Betrieb und Wartung, die sowohl von Ingenieuren als auch von allen 

Ebenen des Managements unterstützt werden. Die Teams treffen sich 

regelmäßig zum Informations- und Erfahrungsaustausch, der zu entspre-

chenden Leistungsverbesserungen führt.

In unseren Raffi nerie- und Chemieanlagen setzen wir das Oil Spill Best 

Practice Program um. An Standorte mit höheren Austrittsraten senden 

wir zusätzlich Spezialisten, um Einfl ussfaktoren zu ermitteln und Lösun-

gen zu entwickeln. Mehrjährig angelegte Verfahren zur Verbesserung 

der Infrastruktur und gezielte Programme zur technischen Überwachung 

sind bereits angelaufen. So haben wir beispielsweise in unserer Anlage in 

Torrance/Kalifornien gegen Ende der 90er Jahre mit dem Austausch der 

unterirdischen Rohrsysteme begonnen. Durch dieses laufende Projekt 

und aufgrund verbesserter betrieblicher Überwachung konnte die Zahl 

der Ölaustritte zwischen 2004 und 2006 merklich gesenkt werden.

Abfallentsorgung

ExxonMobil verfolgt einen mehrstufi gen Ansatz zur Verringerung aller Arten 

von Abfall – herkömmlichem Abfall ebenso wie Sondermüll. In erster Linie 

versuchen wir, Abfall zu vermeiden. Ist dies nicht möglich, recyceln wir die 

Stoffe und verwerten sie im Rahmen der Möglichkeiten. Sondermüll wird 

entweder so behandelt, dass er nicht mehr als solcher einzustufen ist,  

oder er wird auf zugelassenen Deponien eingelagert.

Während der vergangenen fünf Jahre konnten wir durchschnittlich im 

Jahr etwa 40 Prozent des produzierten Sondermülls erfolgreich wieder 

aufbereiten. Die Menge unseres Sondermülls sank von 2003 bis 2006  

um rund 25 Prozent. Das Gesamtvolumen des eingelagerten Sonder-

mülls lag 2006 bei 246 Tausend Tonnen und war damit um etwa 17 Pro- 

zent geringer als im Jahr 2005.

Seit 2005 arbeitet unsere Olefi ne-Anlage in Baytown/Texas mit einer 

Firma zusammen, die eines unserer Abfallprodukte weiterverwertet. 

Durch diese Partnerschaft sowie Zusammenarbeit mit örtlichen Behörden 

haben wir eine alternative Verwendungsmöglichkeit für dieses Abfall-

produkt ermittelt, das nun einem weiteren Herstellungsprozess zugeführt 

wird. Daraus resultierte 2006 eine Verringerung des Sondermülls vor Ort 

um etwa 950 Tonnen.
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Umweltschutz

In unserer aktuellen Studie zum Trinkwasserverbrauch untersuchten 

wir, in welchen der Regionen, in denen wir geschäftlich aktiv sind, das 

Trinkwasser knapp zu werden droht. An den ExxonMobil Standorten 

in diesen Regionen setzten wir im Rahmen des jeweiligen Environ-

mental Business Planning Maßnahmen zur Verringerung des Trinkwas-

serverbrauchs um. Bei unserem Projekt im Tschad verwendete das 

Arbeitsteam beispielsweise beim ersten Druckwasser-Dichtigkeits-Test 

für die 30 Kilometer lange Pipeline von Miandoum nach Moundouli 

Brauchwasser anstelle von Trinkwasser.

Schutz der Artenvielfalt

ExxonMobil ist sich der Bedeutung des Artenschutzes bewusst. Zugleich 

möchten wir den weltweit wachsenden Energiebedarf decken und die 

Lebensumstände der Menschen in unseren Standort-Regionen ver-

bessern. Da unser Geschäft ein weltweites ist, stehen wir vor der 

Herausforderung, in unterschiedlichen sensiblen Ökosystemen zu 

agieren. Um dieser Herausforderung zu begegnen, arbeiten wir mit den 

branchenweit höchsten Standards im Bereich des Umweltmanagements. 

Wir sind der Meinung, dass gesunde Ökosysteme einen wirtschaftlichen 

Fortschritt mittragen können – durch den umsichtigen Umgang mit den 

natürlichen Ressourcen vor Ort. ExxonMobil fördert Programme, die 

örtliche Gemeinden bei der Erhaltung und beim Schutz ihrer natürlichen 

Umwelt unterstützen. Mehr Informationen dazu fi nden Sie auf unserer 

Internetseite unter exxonmobil.com/biodiversity

Wir untersuchen jeden Standort einzeln auf seine ökologischen Beson-

derheiten, und wir entwickeln angemessene Maßnahmen, um sie zu 

schützen. Wir bedienen uns einer Reihe von Bewertungsinstrumenten im 

Rahmen der Umsetzung unseres Environmental Aspects Guide, den wir 

seit mehr als zehn Jahren anwenden. Diese Richtlinien helfen uns, sys-

tematisch potenzielle Gefährdungen zu erkennen und mögliche Folgen 

für die Umwelt im Zusammenhang mit unseren Aktivitäten zu vermeiden. 

Im Jahr 2006 

verzeichneten wir die bislang 

geringste Anzahl von Ölaustritten. 

Dies ist laufenden Optimierungsmaß- 

nahmen zu verdanken, die darauf zielen, 

wesentliche Anlagenteile zu moderni-

sieren oder zu ersetzen und auf 

umfassende Wartungs- und 

Überwachungsprogram- 

me bauen.

Wir sind in einer Vielzahl 

von Ökosystemen tätig, 

wie auch etwa dem 

Santa Barbara Channel 

in Südkalifornien, wo wir 

als Teil unserer Santa 

Ynez Unit drei Bohr-

inseln betreiben. An 

allen Standorten richten 

wir uns nach den 

branchenweit strengsten 

Vorgaben zum 

Umweltmanagement, 

um Verbesserungsmög-

lichkeiten zu entwickeln.

Wir überprüfen kontinuierlich unsere Herstellungsprozesse auf neue 

Möglichkeiten zur Abfallvermeidung. In den letzten fünf Jahren konnte 

unsere Anlage in New Jersey, die Edison Synthetics Plant, die Menge fester 

Abfallstoffe pro Barrel hergestellten Produkts um 46 Prozent senken. Ein 

weiterer Fokus lag auf der Optimierung bei der Verarbeitung von alkylierten 

Naphtalenen, wodurch die Abfallmenge bisher um 70 Prozent gesenkt 

werden konnte. Zwei weitere Bereiche waren unser No Oil to Sewer 

Program („Kein Öl in die Abwassersysteme“), das die Abfallmenge bei 

Trennmitteln zur Abwasserbehandlung um 70 Prozent verringerte, sowie 

die Abtrennung von Kalk im Herstellungsprozess von Kerosin, wodurch die 

Filterrückstände um 70 Prozent reduziert werden konnten. 

Einhaltung der Umweltgesetze und 
Umweltschutzausgaben

Der Gesamtaufwand von ExxonMobil für Umweltschutzmaßnahmen 

belief sich 2006 auf über 3,2 Milliarden US-Dollar. Dabei entfi elen 1,1 Mil-

liarden US-Dollar auf Investitionen und mehr als 2,1 Milliarden US-Dollar 

auf die laufenden Kosten. Ausgleichszahlungen und Geldbußen beliefen 

sich 2006 auf etwa 0,4 Prozent der Gesamtausgaben.

Trinkwasser-Management

Wir stehen gegenüber unserer Umwelt, den Gemeinden und der Umgebung 

unserer Standorte in der Verantwortung, möglichst wenig Trinkwasser zu ver-

brauchen. ExxonMobil sucht fortlaufend nach Wegen, um den Wasserver-

brauch zu senken und die Wasserqualität zu bewahren – bei der Planung 

und dem Betrieb unserer Anlagen ebenso wie bei der Rückführung und 

Wiederaufbereitung des Wassers und durch Maßnahmen zur Vermeidung 

von Wasserverschmutzung.

Unsere größeren Produktionsanlagen (wie Raffi nerien und Chemiean-

lagen) verbrauchten im Jahr 2006 netto 309 Millionen Kubikmeter Trink-

wasser, 8 Prozent weniger als noch im Jahr 2004.
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In Angola unterstützen wir 

Forscher der Universidade 

Catolica de Angola dabei,  

die verbleibenden 

Populationen der Großen 

Sandantilope, das vom 

Aussterben bedrohte 

Nationalsymbol Angolas, zu 

erforschen und zu schützen.

Umweltschutz:                                  
Ein Blick auf die Details

Artenvielfalt

• Im Rahmen der Planungen des Projekts zum Hongkong-LNG-

Terminal wurden Optimierungspotenziale bei den Standortentwürfen 

ermittelt, deren Umsetzung die maritimen Beeinträchtigungen um 85 

Prozent reduziert und die natürliche Küstenlinie geschützt hat.  

• Durch die umsichtige Planung der Anlage des Golden-Pass-LNG-

Terminal-Projekts in Sabine Pass/Texas (USA) konnten Feucht-

gebiete in einer Größe von insgesamt mehr als 8 Hektar erhalten 

werden. Für die LNG-Terminal-Projekte an der Adria (Italien) und am 

Golden Pass (USA) planen wir den Einsatz von abgelenkten Hori-

zontalbohrungen, um Pipelines unterhalb von Gewässern und 

empfi ndlichen Feuchtgebieten zu verlegen anstatt quer hindurch.

• Fünf der Grundstücke von ExxonMobil in Montana, Wyoming, Texas, 

und New Jersey sind anerkannte Schutzzonen des Wildlife Habitat 

Council (WHC) und damit Lebensraum für Wildtiere. Im Jahr 2006 

unterstützte ExxonMobil als Gründungsmitglied das Corporate Land for 

Learning Program des WHC. Es wurde entwickelt, um die Besitzer 

zertifi zierter WHC-Gebiete zu animieren, mit diesen Liegenschaften zu 

Bildungsträgern für die benachbarten Gemeinden zu werden. 

• Die Esso Exploration Angola (Block 15) Limited ist der 

Hauptsponsor für das Projekt zur Erhaltung der Palanca Negra 

Gigante (Große Sandantilope) der Universidade Catolica de Angola. 

Ziel des Projekts ist es, die verbleibenden Populationen der Großen 

Sandantilope, das vom Aussterben bedrohte Nationalsymbol 

Angolas, zu erforschen und zu erhalten. Mit dem sichtbaren 

Wachstum der Antilopenpopulationen – zurzeit sollen es insgesamt 

rund 200 Tiere sein – eröffnen sich für die örtlichen Kommunen 

Möglichkeiten mit deutlichem Wachstumspotenzial im Hinblick auf 

den Ökotourismus.

Dabei gehen wir in einem fünfstufi gen Verfahren vor, um zu gewährleisten, 

dass alle relevanten Aktivitäten, Produkte und Dienstleistungen defi -      

niert werden. Außerdem wollen wir mögliche Auswirkungen einschätzen 

und die notwendigen Maßnahmen zu deren Vermeidung einleiten und 

dokumentieren. 

Diese Prozesse werden durch unser Management-System OIMS kontrol-

liert und entsprechen den Anforderungen der Norm ISO 14001, der 

internationalen Organisation für Normierung im Bereich der Umweltma-

nagement-Systeme.

Wir bedienen uns auch der Environmental and Social Impact Assess-

ments (ESIAs), um sensible Bereiche zu erkennen und Maßnahmen 

zur Optimierung unserer neuen Projekte zu entwickeln. Dazu zählen 

die Bewertung von Ökosystemen und die Analyse von biologischen, 

chemischen und physikalischen Besonderheiten unter Berücksichtigung 

der Gesundheit und der sozioökonomischen Bedürfnisse der Menschen 

als integrale Bestandteile ihres Lebensumfelds. Wir bemühen uns bei der 

Feldeserkundung, unsere Camps auf besondere Standorte zu beschrän-

ken, um schädigende Auswirkungen auf die Umwelt zu vermeiden. Nach 

Abschluss der Feldeserkundung stellen wir in den betroffenen Regionen 

akzeptable Umweltbedingungen wieder her.

Umweltschutz
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Fall-
studie

Wissenschaftler identifi zieren 

einzelne Wale anhand der Form 

ihrer Flossen, eines typischen 

Merkmals ähnlich unserer 

Fingerabdrücke. ExxonMobil 

unterstützte das Institut für 

Meeresbiologie der östlichen 

Außenstelle der Russischen 

Akademie der Wissenschaften 

bei der Erstellung eines 

Fotoarchivs mit Flossen-

Charakteristika wie dieser, des 

Western Gray Whale, einer 

Walart, die sich in den Sommer-

monaten vor der Küste von 

Sachalin aufhält.

Bei seismischen Untersuchungen zur Ermittlung der geologischen Strukturen unterhalb des Meeresbodens und zur 

Erkennung möglicher Öl- und Gasvorkommen verwenden die Explorationsteams Unterwasser-Schalldruckerzeuger. Diese 

erzeugen Schallwellen, die je nach unterseeischer Bodenstruktur in unterschiedlicher Weise zurückgeworfen werden, was 

eine Kartierung ermöglicht. Auch andere Aktivitäten wie Offshore-Bohrungen, Förderung oder der Schiffsverkehr verur-

sachen Lärm im maritimen Lebensraum. Verschiedene Bedenken bestehen dahingehend, dass solche Geräusche das 

maritime Leben negativ beeinfl ussen könnten. Weitere Forschungen sind notwendig, um die Zusammenhänge zwischen 

den Geräuschen der Offshore-Aktivität und dem maritimen Lebensraum zu verstehen und um zu erkennen, ob diese 

Wechselwirkungen einen wesentlichen biologischen Einfl uss besitzen.  

Der Ansatz von ExxonMobil

Auch wenn Untersuchungen des amerikanischen National Research Council nahelegen, dass die Auswirkungen von Lärm auf 

maritime Säugetiere nicht eindeutig nachweisbar sind, sind weitere Untersuchungen notwendig. Bis uns eindeutige Ergebnisse 

vorliegen, gehen wir bei unseren Offshore-Aktivitäten umsichtig vor. Bei ExxonMobil arbeiten wir daran, die technischen Details, 

die Wirkung der von uns verursachten Geräusche und ihre Ausbreitungsweise im maritimen Umfeld besser zu verstehen. Wir 

untersuchen, wie Geräusche und Klänge von unterschiedlichen maritimen Lebewesen eingesetzt werden und inwieweit sie diesen 

Geräuschen ausgesetzt sind. Außerdem studieren wir die physischen Reaktionen und Veränderungen im Verhalten der Tiere.

Wir wissen bereits, dass die Antworten komplex sind. So breiten sich Geräusche ganz unterschiedlich aus, da sie von der 

Wassertiefe und der Beschaffenheit des Meeresgrunds abhängig sind. Außerdem nimmt jede Meeressäugetierart Geräusche 

unterschiedlich wahr, abhängig von deren Frequenz, Lautstärke und der Richtung, aus der sie kommen. Auch die Reaktionen  

der Tiere können variieren, je nachdem, womit sie im Moment der Geräuschwahrnehmung gerade beschäftigt sind (etwa mit 

der Nahrungsaufnahme, der Wanderung etc.). Über 100 Säugetierarten leben im Meer, und es ist wichtig zu wissen, welche in 

unseren Tätigkeitsgebieten ansässig sind. Wir meinen aufgrund all dieser Faktoren, dass die Maßnahmen an jedem Standort auf 

die jeweiligen lokalen Umstände und Risiken individuell abgestimmt werden müssen.

Mitarbeiter von ExxonMobil engagieren sich in nationalen und internationalen Foren wie der International Whaling Commission 

und dem amerikanischen Beratungskomitee zu Auswirkungen akustischer Signale auf Meeressäugetiere, der Marine Mammal 

Commission. Wir sind führend bei der Förderung von hochqualifi zierter und in Fachkreisen diskutierter wissenschaftlicher 

Forschung, die mögliche Auswirkungen der Geräusche analysiert und angemessene Maßnahmen für die Orte entwickelt, wo 

solche Maßnahmen notwendig werden. Wir geben unsere Best Practices sowie neue Erkenntnisse zu Fragen der maritimen 

Geräuschentwicklung an interne und externe Interessengruppen weiter. Außerdem prüfen wir die Möglichkeit einer Zusammen-

arbeit mit internationalen NGOs wie der Wildlife Conservation Society, um die wissenschaftliche Forschung auf die wesent-

lichen Fragen aufmerksam zu machen. Wie bei allen Herausforderungen im Umweltschutz unterstützen wir auch hier die 

Entwicklung gesetzlicher Bestimmungen, die kommerzielle, ökologische und soziale Interessen gleichermaßen berücksichtigen 

und wirtschaftlich tragfähige Maßnahmen zum Schutz des maritimen Lebensraums im Offshore-Bereich fördern.

Maßnahmen

Seit vielen Jahren führt ExxonMobil Risikoanalysen durch, um potenzielle Gefährdungen unserer Offshore-Aktivität für den 

maritimen Lebensraum zu ermitteln. Gemeinsam mit Wissenschaftlern arbeiten wir weltweit an der Beantwortung wesentlicher 

Fragen, wie der nach der Beeinträchtigung der maritimen Lebewesen durch Lärm unterschiedlichen industriellen Ursprungs. 

Geräuschentwicklung und 
maritimer Lebensraum 
Ein umsichtiger Ansatz für unsere Offshore-Aktivitäten 
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Weltweit werden bei seismischen Untersuchungen zahlreiche Maßnahmen zum Schutz des maritimen Lebensraums 

umgesetzt. So überwachen Beobachter die Schutzzonen der Meeressäugetiere, die bei Lärm aufgrund seismischer Tests 

rund um die betroffenen Bereiche eingerichtet werden. Abhängig von der Nähe der Tiere zu den Lärmquellen wird die 

Aktivität abgebrochen, um die Risiken für die Meeressäuger zu minimieren. Unsere Experten informieren uns bei unserer 

Offshore-Aktivität über die neuesten wissenschaftlichen Untersuchungen und beraten uns auf deren Grundlage über not-

wendige Schutzmaßnahmen. Dazu zählen räumliche oder zeitliche Beschränkungen, Beobachtungszonen, Verbesserungen 

bei Seismiktests und die akustische Überwachung. All diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Risiken für sich in der Nähe 

von seismischen Offshore-Tests aufhaltenden Meeresbewohnern zu vermindern.

Beispielhaft für unser Vorgehen sind unsere Maßnahmen rund um die russische Insel Sachalin, zu denen auch Schutzmaß-

nahmen gegen Lärm zählen. An diesem Ort halten sich im Sommer die letzten der 120 bis 130 im Nordwest-Pazifi k 

lebenden Exemplare des Western Gray Whale auf, einer bedrohten Walart. Nur 23 von ihnen sind geschlechtsreife 

Weibchen. Die Vermeidung jedes Risikos für diese Population ist also sehr wichtig. Als im Jahr 2001 seismische 

Untersuchungen vorgenommen wurden, trafen wir umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen, die es den Walen ermöglichten, in 

ihrem Lebensraum zu bleiben und sich dort weiterhin mit Nahrung zu versorgen. Unter minimaler Geräuschbelastung 

wurden in den Jahren 2005 und 2006 die Orlan-Bohrinsel und ihre Infrastruktur in den Hauptnahrungsgebieten der Wale 

eingerichtet. Fortlaufende Untersuchungen zeigten eine zunehmende Population. Begleitet von diesen Schutzmaßnahmen 

wurden die Anlagen für die Phase 1 aufgebaut. Der Betrieb läuft jetzt erfolgreich – in Koexistenz mit den Walen.

Wissenschaftliche Forschung

ExxonMobil initiierte ein mehrjähriges branchenweites Forschungsprojekt, bei dem es um die Auswirkungen von Geräuschen bei der  

Exploration und Förderung von Öl und Gas auf das maritime Leben geht. Die im Jahr 2004 unter der Ägide der International Associa-

tion of Oil & Gas Producers gestartete Initiative befi ndet sich nun in der zweiten Projektphase. 14 Unternehmen der Öl- und 

Gasbranche und ein Industrieverband fördern das Projekt über einen Zeitraum von drei Jahren mit mehr als 8 Millionen US-Dollar. Ziel 

des Programms ist es, die wissenschaftlichen Kenntnisse zu vertiefen, um die möglichen Folgen der Geräusche auf das maritime 

Leben einschätzen zu können. Außerdem unterstützt es die Optimierung der Risikoanalyse und -vermeidung, und es stärkt die 

wissenschaftlichen Grundlagen, aufgrund derer gesetzliche Vorgaben und Präventionsstrategien entwickelt werden. Bisher 

wurden 34 Forschungsprojekte für eine Förderung vorgeschlagen. Zu den erwarteten Ergebnissen gehören Forschungsberichte, 

die in der Fachpresse veröffentlicht werden, und die Entwicklung innovativer Technologien beispielsweise bei Materialien, 

Software und Datenerfassung. Weitere Informationen zu diesen Projekten und zu dem Programm erhalten Sie im Internet unter 

soundandmarinelife.org

Teilnahme am politischen Dialog

ExxonMobil beteiligt sich an Foren, wie der International Whaling Commission, in denen weltweite Richtlinien entwickelt werden, 

die möglichen Auswirkungen von Lärm auf die Wale entgegenwirken sollen. Noch bedeutsamer ist jedoch die Tatsache, dass 

wir mit Gesetzgebern in aller Welt zusammenarbeiten und uns am öffentlichen Dialog und an wissenschaftlichen Gesprächen 

über die Erarbeitung nationaler Richtlinien beteiligen. Letzteres betrifft die Europäische Union, die Vereinigten Staaten, 

Brasilien, Australien und Kanada. Ebenso beteiligen wir uns an der Entwicklung von Richtlinien im Rahmen verschiedener 

internationaler Abkommen, wie beispielsweise der OSPAR Convention von 1992. Wir werden im politischen Dialog bleiben 

und die Auseinandersetzung mit diesem Umweltthema in all ihren Facetten fördern.

Die neuen 

Untersuchungen werden 

sich an der bisherigen 

Arbeit von Regierungen 

und Wissenschaft orien-

tieren. Gemeinsam 

werden wir versuchen,  

die Risiken von Offshore-

Aktivitäten bei der Öl-  

und Gasexploration für 

den maritimen 

Lebensraum zu ermitteln. 

Auf der Grundlage der 

gewonnenen Ergebnisse 

werden Gesetzgeber und 

Unternehmen dann 

fundierte Entscheidun-

gen treffen können.“

Dr. Roger Gentry 

Meeresbiologe und Leiter der      

Initiative der International Asso-    

ciation of Oil & Gas Producers 

“
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Wenn es um Gesundheit und Arbeitssicherheit geht, ist es weltweit das Ziel von 
ExxonMobil, Unfälle und Krankheiten gänzlich zu vermeiden. Wir bemühen uns um 
Arbeitsplätze ohne Un- und Ausfallrisiken und um eine Philosophie, die unserem ein-
fachen und klaren Ziel entspricht: Niemand soll Schaden erleiden (Nobody Gets Hurt).

Wir sind davon überzeugt, dass das Engagement und die Leistung eines 

Unternehmens in den Bereichen Arbeitssicherheit und Gesundheit eng 

verknüpft sind mit den Leistungen in allen anderen betrieblichen Bereichen. 

Auch im Jahr 2006 haben wir die Weitergabe von Best Practices in den Be-

reichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umwelt innerhalb unserer Branche 

unterstützt, beispielsweise durch Initiativen wie die Auslobung des Robert W. 

Campbell Award. Weitere Informationen über diese und andere Auszeich-

nungen im Bereich Gesundheit und Sicherheit fi nden Sie im Internet unter                           

exxonmobil.com/awards

Management-Systeme für 
Arbeitssicherheit und Gesundheit

Die Richtlinien von ExxonMobil und unseren Tochtergesellschaften spiegeln 

das Bekenntnis zu hohen Maßstäben wider. Um dieser Verpfl ichtung gerecht 

zu werden, verwenden wir weltweit unser Operations Integrity Management 

System (OIMS), das schon seit 15 Jahren zur wesentlichen Verbesserung 

unserer Leistungen in den Bereichen Arbeitssicherheit und Gesundheit bei-

trägt. Weitere Informationen zu unseren Strategien im Hinblick auf Gesundheit 

und Arbeitssicherheit und zu OIMS fi nden Sie auf der folgenden Internetseite: 

exxomobil.com/managementsystems

Im Jahr 2006 haben wir den Anwendungsbereich unseres Berichts-

systems IMPACT ausgeweitet. Dadurch können wir Informationen über 

Vorfälle in den Bereichen Gesundheit, Arbeitssicherheit und Umweltschutz 

besser auswerten und entsprechende Daten erheben. Durch IMPACT er-

halten wir einen vertieften Einblick in unsere Leistungsstatistik und können 

die an den jeweiligen Standorten gesammelten Erfahrungen nach deren 

Auswertung weltweit umsetzen.

Mitarbeiterbeteiligung. Für die Umsetzung unserer Ziele in den Be-

reichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz ist eine aktive 

Mitwirkung unserer Mitarbeiter und Kontraktoren entscheidend. Mitarbeiter 

und Kontraktoren beteiligen sich im gesamten Unternehmen an Sicherheits-

arbeitsgruppen, sie führen Kontrollen durch, nehmen an der Untersuchung 

von Schadensfällen teil und entwickeln Ideen zur Verbesserung von Sicher-

heitsmaßnahmen. Unsere Verpfl ichtung zur bestmöglichen Arbeitssicherheit 

bezieht sich auf alle Ebenen des Unternehmens und besteht gleichermaßen 

an all unseren Standorten.

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten

ExxonMobil konnte 2006 die Führungsposition in den Bereichen Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsschutz behaupten. Der gesamte Anteil der melde-

pfl ichtigen Unfälle bzw. Unfälle mit Arbeitszeitausfall bei unseren Mitarbeitern 

und Kontraktoren erreichte einen Wert von nur 0,377 bzw. 0,049 Stunden 

pro geleisteten 200.000 Arbeitsstunden und ist damit auf dem bislang nied-

rigsten Stand überhaupt angelangt. Wir konnten unfallbedingte Arbeitszeit-

ausfälle bei unseren Mitarbeitern seit 1994 um 92 Prozent reduzieren, wobei 

wir allein im Zeitraum von 2000 bis 2006 eine Verringerung von 68 Prozent 

erreicht haben. Diese Leistung beruht ganz wesentlich auf den Instrumenten 

unseres OIMS, die eine kontinuierliche Optimierung ermöglichen. Außer-

dem ist ihnen der Stellenwert zu verdanken, den wir der Identifi zierung von 

Gefahrenquellen sowie den Maßnahmen zur Risikovermeidung beimessen 

ebenso wie die Anwendung eines verhaltensbasierten Sicherheitskonzepts 

für Mitarbeiter, Teams und Kontraktoren.

Zu unserem Bedauern kam es 2006 zu zehn tödlichen Unfällen. Drei unserer 

Mitarbeiter und sieben Kontraktoren starben. In vier Fällen waren Unfälle 

innerhalb unserer Anlagen die Ursache, in drei Fällen Gewalttaten, und in drei 

weiteren Fällen starben die Betroffenen bei Verkehrsunfällen. Alle tödlichen 

Unfälle, Verletzungen und Beinaheunfälle werden eingehend untersucht, um 

ähnliche Vorfälle künftig vermeiden zu können. Wir werden weiterhin konse-

Performance am Arbeitsplatz
 Fokus:

• Branchenführer in den Bereichen Arbeitssicherheit und Gesundheit

• Sicherheit 

• Diversity (Mitarbeitervielfalt)

• Aus- und Weiterbildung



Gesamtzahl meldepflichtiger Unfälle
(Unfälle pro 200.000 Arbeitsstunden)

Daten zu Unfällen sind nicht verfügbar für Kontraktoren von ExxonMobil vor 2000.Daten zu Unfällen und Vorfällen mit Arbeitszeitausfall sind nicht verfügbar für Kontraktoren von ExxonMobil vor 1998.

Vergleichsdaten für die US-Ölindustrie für 2006 lagen zum Zeitpunkt der Drucklegung noch nicht vor. Vergleichsdaten für die US-Ölindustrie für 2006 lagen zum Zeitpunkt der Drucklegung noch nicht vor.
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quent Maßnahmen umsetzen, um eine Arbeitsumgebung zu schaffen, die 

dem Anspruch Nobody Gets Hurt, Niemand soll Schaden erleiden, genügt.

ExxonMobil bemüht sich, Gesundheitsrisiken für Mitarbeiter und Gemeinden 

in der Umgebung unserer Geschäftsaktivitäten zu verringern, auch wenn 

diese nicht direkt mit unserem Unternehmen zusammenhängen. Wenige 

Krankheiten von Mitarbeitern lassen sich auf das Arbeitsumfeld zurückfüh-

ren. 2006 kam es bei unseren rund 82.000 Beschäftigten und rund 100.000 

Kontraktoren zu 41 betriebsbedingten Krankheitsfällen, von denen drei 

Fälle Fehlzeiten nach sich zogen. Wie auch im Bereich der Arbeitssicherheit 

dokumentieren wir im Gesundheitsbereich die durch die Vorfälle gewonnenen 

Erkenntnisse, um Wiederholungen vermeiden zu können.

Gesundheit der Mitarbeiter

Seit jeher hat die Gesundheit der Mitarbeiter für ExxonMobil Priorität, ganz 

gleich, ob allgemein oder auf den Arbeitsplatz bezogen. Dass unsere 

Mitarbeiter an Programmen zur Förderung von Gesundheit, Wohlbefi nden 

und Produktivität teilnehmen können, ist Bestandteil unserer Unterneh-

menspolitik. Aufgrund der unterschiedlichen Voraussetzungen in Bezug 

auf das kulturelle Umfeld und die vorhandene medizinische und öffentliche 

Infrastruktur variieren diese Programme an den einzelnen Standorten.

Bei Projekten in den Entwicklungsländern verfolgt ExxonMobil im Bereich 

des Gesundheitsmanagements einen systematischen Ansatz.1999 haben 

wir ein Gesundheitsberichtssystem entwickelt (Health Reporting System), 

um alle gesundheitlichen Vorfälle zu dokumentieren, die eine Betreuung 

durch betriebliche Gesundheitseinrichtungen notwendig machten. In Län-

dern wie dem Tschad, in Kamerun und auf der Insel Sachalin in Russland 

nutzen wir dieses Instrument, um unsere Leistungen im Gesundheits-

bereich zu kontrollieren, um Präventions- und Behandlungsprogramme 

auszuarbeiten und um gesundheitlichen Risiken rechtzeitig zu begegnen. 

Unsere Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter umfassen beispielsweise 

Programme zur Bekämpfung von Malaria sowie ein Aufklärungsprogramm 

zur HIV/Aids-Prävention.

Bekämpfung von Malaria am Arbeitsplatz. Als Unternehmen mit 

einem großen Investitionsvolumen in Afrika erlebt ExxonMobil Tag für Tag 

die Folgen der Malaria für Wirtschaft und Gesundheit bei Mitarbeitern, 

deren Familien und den Gemeinden in der Nähe unserer Standorte.

Unser Malariaschutzprogramm (Malaria Control Program) führte zu einem 

Rückgang der Malariaerkrankungen bei unseren einheimischen Mitarbei-

tern, Kontraktoren und Expatriates. Im Rahmen des Programms wird von 

ExxonMobil Mitarbeitern und Kontraktoren in malariagefährdeten Gebieten 

ein vierstufi ges Vorgehen erwartet: Risikobewusstsein, Schutz vor Moskito-

stichen, die Einnahme vorbeugender Medikamente und eine frühzeitige 

Diagnose und Behandlung. Innerhalb der letzten drei Jahre kam es zu nur 

einer Malariaerkrankung innerhalb der etwa 4.000 Mitarbeiter jährlich zählen-

den nicht-immunen Gruppe der Expatriates. Innerhalb der pro Jahr rund 

8.000 Personen umfassenden semi-immunen einheimischen Mitarbeiterschaft 

haben wir keinen Fall einer ernsthaften Malariaerkrankung festgestellt.

Ein weiteres Instrument zur Prävention, Kontrolle und Behandlung von Ma-

laria außerhalb des Arbeitsplatzes und in den Gemeinden der Umgebung 

unserer Standorte ist die Africa Health Initiative, die wir im Jahr 2000 ins 

Leben gerufen haben. Mehr dazu fi nden Sie in der Fallstudie auf Seite 48.

StopAIDS. In den Ländern Afrikas südlich der Sahara sind mehr als 26 

Millionen Menschen, also etwa sieben Prozent der erwachsenen Be-

völkerung, mit HIV/Aids infi ziert. Allein im Jahr 2006 starben dort etwa 2,1 

Millionen Menschen an der Krankheit. Mit der Initiative StopAIDS führte 

ExxonMobil im Jahr 2004 ein umfassendes betriebliches Programm ein 

zur Bekämpfung der verheerenden HIV/Aids-Epidemie und ihrer Folgen für 

die Mitarbeiter vor Ort, ihre Familien und die umgebenden Gemeinden. Die 

Mitarbeiter und ihre Familien dabei zu unterstützen, die Risiken von HIV zu 

mindern, ist Voraussetzung für eine nachhaltige Geschäftsentwicklung und 

das wirtschaftliche Wachstum in der Region.

Zweck des StopAIDS-Programms ist es, die Gesundheit unserer Mitarbeiter 

und Kontraktoren zu schützen und die mit HIV infi zierten Mitarbeiter über den 

verantwortlichen Umgang mit ihrer Krankheit zu informieren. Wir führen keine 

HIV-Tests durch, und HIV spielt bei der Beurteilung der Arbeitsplatzeignung 

eines Mitarbeiters keine Rolle. Schlüsselelemente des Programms sind die 

betriebliche Aufklärung über die Risiken von HIV und die Förderung eines 

zunehmend verantwortungsbewussten und sicherheitsorientierten Verhaltens. 
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Schutz von Mitarbeitern und Anlagen

Solide Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz unserer Mitarbeiter, Anlagen 

und Aktivitäten weltweit sind Voraussetzung für ein sicheres Arbeiten 

und für die Deckung des globalen Energiebedarfs. Wir stehen in der 

Verantwortung, unsere Mitarbeiter zu schützen – ebenso wie unsere 

Betriebsstätten und unseren Ruf.

Im Jahr 2006 bauten wir bei ExxonMobil im Rahmen der Kampagne       

„Sicherheit geht alle an“ unternehmensweit ein entsprechendes Schulungs-

programm aus. Hinzu kamen standortbezogene Workshops zur Anlagen-

sicherheit und Programme zur Steigerung des Sicherheitsbewusstseins. 

Unsere Security-Verantwortlichen beteiligen sich aktiv am Austausch 

mit behördlichen und wirtschaftlichen Vertretern, um so Methoden und 

Möglichkeiten der Risikoabwägung und -minderung sowie hierfür notwendige 

technische Sicherheitsvoraussetzungen zu entwickeln und auszubauen. 

Vor Kurzem haben wir unsere Anlagen weltweit anhand einer Matrix zur 

Risikofeststellung überprüft und einen Maßnahmenkatalog entwickelt, der 

einen mehrstufi gen Ansatz bei der Anlagensicherheit vorsieht. Auf dieser 

Grundlage konnten wir Verbesserungsmaßnahmen an vielen Standorten 

umsetzen. Sicherheitsmaßnahmen berücksichtigen festgestellte Risiken, 

die Möglichkeit von Gegenmaßnahmen und die Beziehungen zu den 

umliegenden Gemeinden der Standorte. Um die Sicherheitsprogramme 

der letzten Jahre zu festigen, haben wir für 2007 drei Schwerpunktthemen 

herausgearbeitet: Integration, Prozessoptimierung und Konsolidierung. 

Über diese Schwerpunkte soll die Botschaft „Sicherheit geht alle an“ in 

den laufenden Geschäftsbetrieb integriert und die Effi zienz bestehender 

Programme verstärkt werden.

Personalpolitik 

ExxonMobil fühlt sich verpfl ichtet, an unseren Standorten weltweit ein 

positives, produktives und konstruktives Arbeitsumfeld bereitzustellen. 

Wir schätzen die außerordentlichen Qualitäten und unterschiedlichen 

Wir helfen, die Aus-

wirkungen von HIV/Aids auf 

die Mitarbeiter, ihre Familien 

und die Gemeinden an 

unseren Standorten zu 

bekämpfen, indem wir 

ihnen vertrauliche 

Beratungen und Tests zur 

Verfügung stellen. Diese so 

genannten Voluntary 

Counseling and Testing 

(VCT)-Zentren fi nden sich in 

allen größeren Städten der 

Staaten südlich der Sahara, 

in denen wir geschäftlich 

aktiv sind. 

Das Programm schafft die Möglichkeit, vertrauliche Beratungs- und Test- 

angebote in den Gemeinden wahrzunehmen, in so genannten Voluntary 

Counseling and Testing (VCT)-Zentren. Im Rahmen der betrieblichen 

Gesundheitsprogramme werden Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten 

angeboten, und HIV/Aids wird genauso wie andere Krankheiten behandelt.

Das Programm, nun in seinem dritten Jahr, wird an all unseren Standorten 

südlich der Sahara durchgeführt und erreicht etwa 4.000 Mitarbeiter und 

deren Familien in fünf Ländern. Mehr als 290 Mitarbeiter wurden durch 

externe Experten von Population Services International in den Bereichen 

Aufklärung und Hilfe ausgebildet. Sie leisten nun in vier Sprachen Aufklär-

ungsarbeit. In allen größeren Städten, in denen wir geschäftlich aktiv sind, 

wurden lokale VCT-Zentren eingerichtet, in denen sich die Mitarbeiter ver-

traulich beraten lassen können. So hat sich beispielsweise Esso Angola über 

die letzten zwei Jahre hinweg am Bau von zwei VCT-Zentren für die in der 

Provinz Zaire lebende Bevölkerung beteiligt.

Wir planen, im Laufe des Jahres 2007 den Zugang zu den VCT-Zentren 

für Familien, Kontraktoren und Gemeindemitglieder auszuweiten. Und wir 

arbeiten daran, das betriebliche Aufklärungsprogramm an allen Standorten in 

unsere im Rahmen von OIMS bestehenden Kontrollsysteme für Gesundheit, 

Arbeitssicherheit und Umweltschutz einzubetten. Weitere Informationen zu 

StopAIDS fi nden Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/health

Performance am Arbeitsplatz:            
Ein Blick auf die Details

Maßnahmen im Fall einer Grippe-Pandemie 

Im Jahr 2005 hat ExxonMobil mit der Entwicklung eines Präventions- und 

Reaktionsplans begonnen für den Fall einer weltweiten Grippe-Epidemie. Wir 

sorgen uns um die Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter und ihrer 

Familien und sind uns bewusst, dass unsere Branche weltweit eine tragende 

Rolle spielt in Bezug auf die Infrastruktur der jeweiligen Länder.

Unter der Leitung unserer Organisation für die Einsatzbereitschaft in Notfällen 

(Emergency Preparedness and Response Organization) hat eine Arbeitsgruppe 

aus Mitarbeitern einen weltweiten Pandemic Flu Preparedness and Response 

Plan entworfen, der durch den Ausschuss für öffentliche Angelegenheiten des 

Boards geprüft wurde. Jeder Geschäftsbereich und jede Funktion hat die im 

Notfall zur Aufrechterhaltung des Betriebs notwendigen und relevanten 

Maßnahmen ermittelt, auch in personeller Hinsicht. Im Moment erarbeiten wir 

detaillierte und auf die nationalen Bedürfnisse zugeschnittene Pläne, um die 

reibungslose Weiterführung der geschäftlichen Aktivität sicherzustellen, auch im 

Fall von erhöhten personellen Ausfällen und Störungen in der betrieblichen 

Versorgung. Außerdem informieren wir unsere Mitarbeiter über 

Vorbeugungsmaßnahmen bei einer Grippe-Epidemie.
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Unsere Beschäftigungs-

politik und unsere 

Erfahrungen gewährleisten 

ein konstruktives und 

produktives Arbeitsumfeld 

in allen Geschäfts-

bereichen, wie beispiels-

weise an unserem 

Downstream-Hauptsitz für 

Europa, Afrika und den 

Mittleren Osten in Brüssel, 

Belgien. Unsere 

Kommunikation der 

„Offenen Türen“ fördert 

Fairness und den respekt-

vollen Umgang unter 

unseren Mitarbeitern.

Sichtweisen unserer Mitarbeiter, und bemühen uns, all unsere Mitarbeiter 

respektvoll zu behandeln und individuelle Leistung ebenso wie persön-

liche Weiterentwicklung zu unterstützen. Wir sind überzeugt, dass eine 

Kommunikation der „Offenen Türen“ für den gegenseitigen Respekt und 

den fairen Umgang miteinander ebenso förderlich ist wie eine konstruktive 

Zusammenarbeit von Unternehmensführung und Mitarbeitern.

Unsere Unternehmensrichtlinien, die Standards of Business Conduct, 

schaffen bei ExxonMobil den Rahmen für ein verantwortliches Handeln 

weltweit. Sie bestimmen auch den Umgang mit unseren Mitarbeitern am 

Arbeitsplatz. Auf allen Ebenen steht die Unternehmensführung in der 

Verantwortung, diese Richtlinien umzusetzen. Alle Mitarbeiter, ein-

schließlich der Vorgesetzten und Führungskräfte, haben beim Verstoß 

gegen die Grundsätze mit disziplinarischen Maßnahmen bis hin zur 

fristlosen Kündigung zu rechnen. Mitarbeitern von Kontraktoren, die 

gegen eine der Vorgaben verstoßen, droht Hausverbot.

Personalpolitik. Wir respektieren das Recht unserer Mitarbeiter, sich 

zusammenzuschließen und arbeitsrechtliche Bedingungen von ihren 

gewählten Vertretern vereinbaren zu lassen, unter Einhaltung der jeweiligen 

gesetzlichen Vorschriften, Richtlinien, Regeln und örtlichen Gepfl ogen-

heiten. Wir dulden keine Zwangs- oder Pfl ichtarbeit. ExxonMobil richtet 

sich bei der Einstellung von Mitarbeitern und der Vereinbarung von 

Arbeitskonditionen einschließlich der Zahlung von Löhnen, Gehältern und 

Nebenleistungen nach den jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und 

Regeln. Wir verbieten die Beschäftigung von Kindern weltweit. Alle 

Mitarbeiter von ExxonMobil erfüllen die in den einzelnen Ländern 

geltenden Vorgaben zum gesetzlichen Mindestalter. 

Chancengleichheit im Beruf (Equal Employment Opportunity).   

Unsere Standards of Business Conduct enthalten eine Richtlinie für Chan-

cengleichheit im Beruf. Wir sichern qualifi zierten Bewerbern unter Beach-

tung der jeweiligen Gesetze und Vorschriften Chancengleichheit zu. 

ExxonMobil unterstützt nicht nur die Chancengleichheit, sondern unter-

nimmt grundsätzlich besondere Anstrengungen, um:

• Programme und Maßnahmen zur Aus- und Weiterbildung zu entwi-

ckeln, durch die Mitarbeitervielfalt gefördert und der Anteil an weiblichen 

Mitarbeitern und an Angehörigen von Minderheiten erhöht wird.

• Arbeitszeitmodelle zu entwickeln und umzusetzen, die es unseren Mit-

arbeitern ermöglichen, Beruf und Familie bestmöglich zu vereinbaren. So 

bieten etwa unsere Workplace Flexibility Programs vielseitige Arbeitszeit-

modelle und gezielte Unterstützung.

• Vorkehrungen zu treffen, die qualifi zierten behinderten Mitarbeitern 

einen ihren Anforderungen entsprechenden Arbeitsplatz bieten.

• die Führungsverantwortung bei diesen Fragen auf allen Ebenen des 

Unternehmens zu betonen.

Weitere Informationen zu unserer Beschäftigungspolitik und -praxis fi nden 

Sie im Internet unter exxonmobil.com/managementsystems

Diskriminierungsverbot. Die weltweit geltenden Unternehmensgrund- 

sätze von ExxonMobil verbieten jede Form der Diskriminierung am Arbeits-

platz gegenüber Mitarbeitern, Kontraktoren, Lieferanten und Kunden 

sowie durch sie. Dieser weitreichende Grundsatz der Null-Toleranz fi ndet 

weltweit Anwendung und schließt die Ablehnung jeder Form der Diskri-

minierung ein, auch jene aufgrund von sexueller Orientierung. Unsere 

Grundsätze zur Gleichbehandlung sind klar und eindeutig. Durch ein um-

fassendes Aufklärungs-, Schulungs- und Kontrollprogramm gewährleisten 

wir die weltweite Beachtung und Umsetzung dieser Richtlinien. 

Im Hinblick auf die Sozialleistungen für Lebenspartner orientiert sich 

ExxonMobil an den Gesetzen der jeweiligen Länder, in denen wir aktiv sind. 

Unsere Leistungen beziehen sich auf Ehepartner, die in einer gesetzlich aner-

kannten Partnerschaft leben, unabhängig davon, ob es sich um eine hetero- 

oder homosexuelle Verbindung handelt. Wir halten es für einen vernünftigen, 

fairen und konsequenten Ansatz, solche Leistungen auf der Grundlage eines 

gesetzlich anerkannten Status zu gewähren. In den Vereinigten Staaten 

haben wir die dort gesetzlich festgelegte Defi nition des Ehegatten-Begriffs 

übernommen, der sich nur auf heterosexuelle Paare bezieht. 



Neueinstellungen von qualifizierten 
weiblichen Führungskräften und 
Akademikern nach Regionen im Jahr 2006 

USA: 248

Afrika/
Mittlerer Osten: 47

Asien/
Pazifik: 149

Europa: 179

Lateinamerika: 491

Gesamt: 1.199

Kanada: 85
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Mitarbeiter von ExxonMobil in den Niederlanden und Kanada hingegen, 

wo gleichgeschlechtliche Ehen gesetzlich anerkannt sind, beziehen Leis-

tungen von ExxonMobil für ihre Ehepartner. 

Belästigung am Arbeitsplatz. Wir fördern ein Arbeitsklima, das keine 

Belästigungen sexueller, rassistischer, religiöser oder sonstiger Natur 

zulässt. ExxonMobil untersagt jede Form der Belästigung, und unsere 

Standards of Business Conduct bieten Instrumente zur Vermeidung von 

Belästigung am Arbeitsplatz. Unser Ansatz verbietet auch Verhaltens-

weisen, die nicht gesetzeswidrig, jedoch am Arbeitsplatz unangebracht 

sind und die dem respektvollen Umgang unter den Mitarbeitern schaden. 

Die Einhaltung der unternehmensinternen Vorschriften gegen eine Beläs-

tigung am Arbeitsplatz wird im Zuge von jährlichen Revisionen geprüft, 

und jede Beschwerde zu diesem Thema eingehend untersucht. 

Mitarbeiterentwicklung

ExxonMobil ist weltweit in vielen Ländern vertreten. Das Unternehmen 

beschäftigt an den lokalen Standorten einheimische Mitarbeiter und bildet 

sie aus. Wir profi tieren von den individuellen Qualitäten und den lokalen 

Kenntnissen dieser Mitarbeiter, und wir sind uns bewusst, dass es ohne ihre 

Unterstützung kaum möglich wäre, überdurchschnittliche Ergebnisse zu 

erzielen und unsere geschäftliche Aktivität in einer sozial verantwortungsvol-

len Weise auszuüben. Unsere Anstrengungen zur Förderung der Diversity 

umfassen die Einstellung von Mitarbeitern, die Personalentwicklung und 

Partnerschaften in der Aus- und Weiterbildung. 

Wir fühlen uns verpfl ichtet, an unseren Standorten möglichst viele einheimische 

Mitarbeiter zu beschäftigen. Das gilt insbesondere für Schwellen- und Ent-

wicklungsländer. Wir setzen zeitlich befristet Expatriates ein, die ihre Expertise 

weitergeben und die Mitarbeiter vor Ort schulen und beraten. Ein solches 

Vorgehen garantiert den langfristigen Erfolg unserer Projekte und ist Ausdruck 

der Wahrnehmung unserer Verantwortung für einen nachhaltigen wirtschaft-

lichen Aufbau in den Gastgeberländern durch die Förderung der lokalen 

Belegschaften. Mehr zu den Inhalten unserer nationalen Strategien fi nden Sie 

auf Seite 43. Außerdem verbessern wir so den Zugang zu Informationen vor Ort 

und unterstützen die Integration unserer Aktivitäten in den Gemeinden.

Weltweit beschäftigte ExxonMobil Ende 2006 etwa 82.000 Mitarbeiter. 

Davon arbeiteten 37 Prozent in den USA und 63 Prozent außerhalb der 

USA. Annähernd 4 Prozent betrug der Anteil der Expatriates, also jener Mit-

arbeiter, die außerhalb ihrer Heimatländer bei ExxonMobil im Einsatz sind. 

2006 stellte ExxonMobil weltweit mehr als 2.900 qualifi zierte Mitarbeiter 

ein. Der Frauenanteil bei den Neueinstellungen lag bei etwa 41 Prozent. 72 

Prozent der neuen Mitarbeiter wurden außerhalb der USA eingestellt. 

Förderung von Diversity. ExxonMobil unterstützt weltweit die Förderung 

der Frauen in Führungspositionen und die Erhöhung des Frauenanteils in-

nerhalb unserer Belegschaft. Derzeit beträgt der Frauenanteil bei unseren 

Mitarbeitern weltweit etwa 24 Prozent, wobei die unternehmenseigenen 

Tankstellen ausgenommen sind. Rund 12 Prozent der Führungskräfte sind 

Frauen, was gegenüber einem Anteil von 11 Prozent im Jahr 2005 eine 

leichte Zunahme bedeutet.

Wir bemühen uns ebenso, in den USA mehr Angehörige von Minder-

heiten einschließlich der Afro- und Hispanoamerikaner und der Amerikaner 

asiatischen und indianischen Ursprungs zu beschäftigen. 2006 lag der 

Anteil von Minderheiten in der amerikanischen Belegschaft insgesamt 

bei 32 Prozent und bei den Führungskräften bei 20 Prozent. 2006 wurde  

ExxonMobil durch Equal Opportunities Publications, Inc. in die Liste der 

50 Unternehmen aufgenommen, die sich bei der Einstellung von Mit-     

arbeitern durch besondere Leistungen im Bereich Diversity auszeichnen.

In den USA fördert ExxonMobil Netzwerke für weibliche Mitarbeiter sowie 

für afro- und hispanoamerikanische Mitarbeiter. Diese bieten Mentoring, 

Coaching und Strategien zur persönlichen und berufl ichen Weiterent-

wicklung. Eine dieser Gruppen, die Global Organization for the Advance-

ment of Latinos (GOAL), unterstützt die Feierlichkeiten für den Monat des 

spanischen Kulturerbes (Hispanic Heritage Month), indem sie an unseren 

amerikanischen Standorten Veranstaltungen organisiert.

Anteil der Frauen und der Angehörigen von Minderheiten           

in den USA im Jahr 2006

Frauen Minderheiten

Führungskräfte 18,5 19,6

Akademikerinnen 28,7 20,1

Mitarbeiter gesamt 31,6 32,2

Auf der Basis des Berichts der U.S. Equal Employment Opportunity Commission 



31

Performance am Arbeitsplatz

Wir schätzen den Beitrag, den 

jeder Mitarbeiter weltweit zur 

Diversity leistet, ebenso wie 

die persönlichen Qualitäten, 

die er einbringt. Zur Stärkung 

unserer lokalen Kapazitäten 

und zur Förderung der 

individuellen Entwicklung 

führen wir interne Schulungen 

an unserem Upstream 

Technical Training Center in 

Houston/Texas durch. Hierbei 

handelt es sich um eines 

unserer zahlreichen 

Ausbildungszentren, mit deren 

Hilfe wir die Umsetzung 

unserer geschäftlichen Ziele 

unterstützen.

Schon lange unterstützt ExxonMobil Organisationen, die zur Förderung 

der berufl ichen Chancen von Frauen und Angehörigen von Minderheiten 

beitragen, wobei wir besonderen Wert auf die Förderung von Wissen-

schaft, Technik, Ingenieurwesen und Mathematik legen. So unterstützte 

ExxonMobil beispielsweise im Jahr 2006 die Gesellschaft weiblicher 

Ingenieure (Society of Women Engineers). Die Fördermittel fl ießen in Schu-

lungsmaterialien zur Karriereförderung und in die Öffentlichkeitsarbeit und 

tragen so dazu bei, die Zahl der weiblichen Ingenieure zu erhöhen.

Schulungen und Personalentwicklung

Wir bemühen uns darum, die besten Mitarbeiter zu rekrutieren und ihnen 

hervorragende Karrieremöglichkeiten innerhalb unserer Branche zu bieten. 

Auf diese Weise haben wir eine vielfältige internationale Mitarbeiterschaft 

aufgebaut, deren Ziel es ist, überdurchschnittliche Geschäftsergebnisse 

zu erwirtschaften. Wir schätzen die unterschiedlichen Qualitäten unserer 

vielfältigen Belegschaft und fördern die persönliche Weiterentwicklung und 

die Umsetzung von Karrierezielen.

Durch die Kombination von internationalen berufl ichen Einsatzchancen, 

die Möglichkeit, am Arbeitsplatz vielfältige Erfahrungen zu sammeln 

sowie durch die gezielte Schulung und Weiterbildung erwerben unsere 

Mitarbeiter die notwendigen Fähigkeiten, um innerhalb unseres Unterneh-

mens zunehmend Verantwortung übernehmen zu können. Weltweit bietet 

ExxonMobil für Mitarbeiter unterschiedlicher Ebenen fünf verschiedene 

Programme zur Förderung von Führungsqualitäten. 2006 nahmen mehr 

als 2.200 Mitarbeiter weltweit an diesen Programmen teil. Etwa 22 Prozent 

der Teilnehmer waren Frauen, 57 Prozent der Nachwuchsführungskräfte 

kamen von außerhalb der USA.

2006 beliefen sich unsere Aufwendungen für betriebliche und technische 

Schulungen auf 60 Millionen US-Dollar, mit denen etwa 52.000 Mitarbeiter 

weltweit gefördert wurden. Zur Stärkung des technischen Know-hows im 

Unternehmen führten wir mehr als 500 interne technische Schulungen mit 

rund 10.000 Mitarbeitern durch.

In Malaysia haben wir beispielsweise ein technisches Schulungsprogramm 

für die Mitarbeiter vor Ort angeboten. Innerhalb der letzten 25 Jahre führten 

wir 27 verschiedene Schulungsprogramme durch und bildeten so mehr als 

1.000 technische Fachkräfte aus. ExxonMobil plant, das Programm auszu-

weiten und im Jahr 2007 die Zahl der Schulungsteilnehmer zu erhöhen.

Das Compentency Assurance Program von Esso Angola zielt auf die Aus-

bildung jener Mitarbeiter, die über wenig oder gar keine berufl iche Erfahrung 

in der Öl- und Erdgasindustrie verfügen. Derzeit werden 124 Techniker in 

dem Ausbildungsprogramm geschult. Die Bandbreite der Qualifi zierung 

reicht bei den Anlagentechnikern heute von technischen Betriebspraktika bis 

hin zu einer mittleren technischen Qualifi kation. Innerhalb der kommenden 

fünf Jahre werden die Techniker die Anforderungen erfüllen und hinreichend 

vorbereitet sein, um anspruchsvolle technische Aufgaben und Führungs- 

positionen innerhalb des Unternehmens zu übernehmen. 

Karriereförderung bei ExxonMobil 

bedeutet auch den Ausbau von 

Kompetenz durch den Einsatz in 

verschiedenen Positionen. Durch 

die Übernahme von Verantwortung 

im Finanzbereich und im operativen 

Bereich innerhalb von ExxonMobil 

Lubricants & Specialties hat sich 

Julie Vanderborght berufl ich 

weiterentwickelt und kennt nun alle 

Facetten des Geschäfts.

Performance am Arbeitsplatz:                  
Ein Blick auf die Details

Karriereförderung bei ExxonMobil

Julie Vanderborght, Vertriebsmanagerin Lubricants & Specialties in 

Frankreich, begann ihre berufl iche Karriere vor elf Jahren. Im Wechsel 

übernahm sie Aufgaben sowohl in Servicefunktionen als auch im 

operativen Geschäft von Lubricants & Specialities. Sie kann auf sieben 

Positionen mit unterschiedlichen Verantwortungsbereichen zurück-

blicken, die vom Business Management über Finanzanalysen bis hin zur 

täglichen Produktion reichen. Dementsprechend kennt Julie nun das 

Geschäft aus jeder Perspektive.

Indem ExxonMobil vielen Mitarbeitern eine Bandbreite an berufl ichen 

Einsatzmöglichkeiten bietet, beweisen wir Vertrauen in ihre Fähigkeit, den 

Herausforderungen gerecht zu werden. Parallel dazu leistet das 

Unternehmen die für eine erfolgreiche Arbeit notwendige Unterstützung. Für 

Julie war es eine große Hilfe, mit erfahrenen Teams zusammenzuarbeiten 

und sich auf die direkte Unterstützung ihrer Vorgesetzten verlassen zu 

können. Aufgrund der Kommunikation der „Offenen Türen“ bei ExxonMobil 

konnte sie ihre Interessen formulieren und wurde zum richtigen Zeitpunkt 

ihrer berufl ichen Karriere gefördert. 
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Unsere Systeme zur Führung des Unternehmens und deren praktische 
Umsetzung sind von wesentlicher Bedeutung für ExxonMobil. Überall 
dort, wo wir geschäftlich aktiv sind, gehen wir systematisch vor – bei 
allen Aspekten unserer täglichen Arbeit.
Im Jahre 2006 ergab eine Bewertung durch den Institutional Shareholder 

Service, dass ExxonMobil in der Führung des Unternehmens unter den ersten 

zehn Prozent der Mineralöl- und Erdgaskonzerne ist und vor den meisten der 

Standard & Poor´s 500 Unternehmen (S&P 500) rangiert. Governance Metrics 

International bewertete uns zum zweiten Mal in Folge mit neun von zehn 

Punkten. Dieses Ergebnis macht deutlich, welche Bedeutung wir unserem 

Finanzmanagement beimessen. 

Finanzmanagement 

ExxonMobil sieht sich in der Verantwortung, die eigenen Erträge für die Deck-

ung des weltweit wachsenden Energiebedarfs einzusetzen, den Aktionären 

Wertzuwächse zu verschaffen und unseren Kunden wettbewerbsfähige Preise 

zu bieten. Unsere Erträge ermöglichen es, weiter in erheblichem Umfang in 

die Energieproduktion zu investieren sowie in Technologien, die allen zugute 

kommen. Die Internationale Energie Agentur (IEA) geht davon aus, dass bis 

zum Jahr 2030 im Öl- und Gassektor Investitionen von mehr als acht Billionen 

US-Dollar erforderlich sein werden, um dem weltweiten Energiebedarf zu ent-

sprechen. ExxonMobil investiert in Rekordhöhe, um diesen Bedarf zu decken: 

Insgesamt 82 Milliarden US-Dollar wurden in den letzten fünf Jahren weltweit 

investiert – und fast 20 Milliarden US-Dollar allein im Jahr 2006.

Investitionen mit langfristiger Perspektive. ExxonMobil hat ein Portfolio 

von mehr als 110 Projekten, die ein geschätztes Gesamtvolumen von etwa 24 

Milliarden Barrel Öläquivalent (netto) umfassen. In unserem Upstream-Bereich 

liefen im Jahr 2006 sieben größere Projekte an: in Malaysia, Aserbaidschan, 

Norwegen, Kanada und vor der Küste Westafrikas. In weiteren Projekten 

bauen wir Raffi neriekapazitäten durch gezielte Investitionen in die Erweiter-

ung bestehender Anlagen aus. Wir fügen unserem Portfolio alle drei Jahre das 

Äquivalent einer Raffi nerie von durchschnittlicher Industriegröße hinzu.

Aktionäre und Ausschüttungen. Etwa 40 Prozent der Stammaktien von  

ExxonMobil befi nden sich im Besitz von etwa 2,5 Millionen Einzelaktionären, 

während die restlichen Anteile institutionellen Anlegern gehören. Gemäß unserer 

Strategie müssen wir durch effi zientes Management und durch einen systema-

tischen Investitionsansatz einen hohen Shareholder Value erzielen. Dadurch ermög-

lichen wir hohe Gewinne und Cashfl ows, auf deren Grundlage wir investieren und 

Ausschüttungen an unsere Aktionäre in Form von Dividenden und Aktienrück-

käufen vornehmen. Die Aktienrendite von ExxonMobil hat in den vergangenen 5-, 

10- und 20-Jahres-Zeitspannen regelmäßig den S&P 500 übertroffen. 

Unsere Aktionäre profi tieren von dieser einzigartigen Kombination aus guten 

Gewinnen bei vergleichsweise geringem Risiko sowie von der Konstanz hin-

sichtlich unserer Unternehmensführung. Innerhalb der letzten fünf Jahre schüt-

tete ExxonMobil insgesamt mehr als 92 Milliarden US-Dollar an die Aktionäre 

aus: 34 Milliarden US-Dollar über Dividenden und 58 Milliarden US-Dollar 

über Aktienrückkäufe. Seit mehr als 100 Jahren schüttet unser Unternehmen 

beständig Dividenden aus und hat seit 1983 die jährliche Dividende pro Aktie 

jedes Jahr kontinuierlich erhöht. Die jährlichen Dividenden sind seit 2002 um 

39 Prozent gestiegen, von 0,92 US-Dollar auf 1,28 US-Dollar pro Aktie. Durch 

das Aktienrückkaufprogramm konnte ExxonMobil die Zahl der im Umlauf 

befi ndlichen Aktien seit Anfang 2002 um 16 Prozent reduzieren.

Auswirkung von Angebot und Nachfrage auf die Preise. Die Preise 

für Rohstoffe wie Mineralöl- und Petroleumprodukte (einschließlich Benzin 

und Diesel) unterliegen weltweit den Preisschwankungen der freien Märkte. 

Obwohl ExxonMobil einer der großen Rohölproduzenten ist, fördern wir nur 

Unternehmensführung
 Fokus:

• Investitionen und Aktionäre

• Vorbildliche Unternehmensführung
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drei Prozent des gesamten weltweiten Rohölangebots. Die Raffi nerien von 

ExxonMobil kaufen weit mehr Rohöl zu, als sie selbst produzieren. Etwa 80 

Prozent des Rohöls, das wir in unseren Raffi nerien verarbeiten, stammt aus 

Zukäufen. Das Rohöl beziehen wir über den freien Markt. Es stellt daher den 

größten Ausgabenfaktor bei unseren jährlichen Kosten dar. Eine Grafi k zu 

diesem Sachverhalt fi nden Sie auf Seite 16.

Das globale Rohölangebot und die globale Rohölnachfrage beeinfl ussen die 

Preise im Tankstellenmarkt am stärksten. In Deutschland waren auch die 

Veränderung des Wechselkurses von Euro/US-Dollar sowie die hohe Steuer-

belastung bestimmend. Im Jahr 2006 lag der Steueranteil am Benzinpreis 

immer noch bei 70 Prozent. Aus dem verbleibenden Anteil mussten die Kosten 

für Rohöl, Raffi nerie, Vertrieb und Logistik gedeckt werden. 

Board of Directors

Die langjährige vorbildliche Unternehmensführung und unsere Verpfl ichtung 

zu hohen ethischen Standards spiegeln sich in unseren klar formulierten 

Unternehmensgrundsätzen und in deren Umsetzung wider. Weitere Informa-

tionen dazu fi nden Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/governance

Im Jahr 2006 tagte der Aufsichtsrat von ExxonMobil neun Mal. Zehn der zwölf 

Mitglieder sind bekannte Persönlichkeiten außerhalb von ExxonMobil, entsprech-

end den Regeln der New York Stock Exchange (NYSE). In den Ausschüssen für 

Angelegenheiten des Board of Directors, Vergütung, Revision, öffentliche Ange-

legenheiten und Spenden sind nur externe Mitglieder vertreten. Die regelmä-

ßigen beschlussfassenden Sitzungen der Ausschüsse des Board of Directors 

fi nden mit ausschließlich externen Direktoren im Anschluss an die Sitzungen des 

Board of Directors statt – nach dem Rotationsprinzip entweder unter der Leitung 

des Vorsitzenden des Ausschusses für Angelegenheiten des Board of Directors 

oder des Vorsitzenden des Vergütungsausschusses, abhängig vom Schwer-

punktthema der Gespräche. An sechs bis elf Terminen tagten die Vergütungs-, 

Revisions- und Spendenausschüsse im Jahr 2006.

Bei ExxonMobil werden die Fragen aus dem Bereich Corporate Citizenship 

vom gesamten Board of Directors aufgenommen und zusätzlich durch die 

entsprechenden Ausschüsse (Angelegenheiten des Board, Vergütung, 

Revision, öffentliche Angelegenheiten, Spenden) geprüft.

Der Ausschuss für öffentliche Angelegenheiten bewertete 2006 unsere Maß-

nahmen in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz als 

Teil unserer Unternehmensverantwortung. Des Weiteren wurden unsere Maß-

nahmen bei Ölaustritten, Energieeffi zienz, Abfackeln, Treibhausgasemissionen, 

kontrollierten Ölaustritten in Gewässer und Emissionen von Luftschadstoffen 

überprüft. Außerdem betrachtete der Ausschuss die Entwicklung eines Notfall-

plans für den Fall einer Vogelgrippe-Pandemie (siehe Kasten auf Seite 28).

Unser Umgang mit dem Thema Klimawandel wurde gesondert und durch das 

gesamte Board of Directors behandelt. Außerdem antwortete der Vorsitzende 

des Ausschusses für öffentliche Angelegenheiten schriftlich auf diverse Anfra-

gen unserer Aktionäre zu diesem wichtigen Thema. Mitglieder des führenden 

Managements trafen sich mit Vertretern des Investor Network on Climate Risk 

und des Natural Resources Defense Council, um über unsere Energieprog-

nose, fi nanzielle Unterstützung und politische Fragen im Zusammenhang mit 

dem Klimawandel zu diskutieren.

Im Jahr 2006 wurde ein Antrag der Aktionäre mit einer Mehrheit von 52 Pro-

zent der abgegebenen Stimmen angenommen. Er sieht eine Mehrheitsentschei-

dung bei der Wahl von Vorstandsmitgliedern vor. Als Reaktion darauf und nach 

der Prüfung von neuesten Entwicklungen bei Wahlen von Vorstandsmitgliedern, 

empfahl der Ausschuss für Angelegenheiten des Board of Directors eine Rück-

trittsregelung für Vorstände. Diese wurde vom Board angenommen und ist nun 

Teil unserer Corporate Governance Guidelines, die den reibungslosen Ablauf 

im Aufsichtsrat und den Ausschüssen regelt. Der Ausschuss prüfte weitere 

Aktionärsanträge, die bei den Abstimmungen während der Hauptversammlung 

2006 deutliche Unterstützung erfahren hatten. Dazu zählten Vorschläge zur 

Umsetzung eines kumulativen Wahlprinzips, zur Trennung der Position des 

Chief Executive Offi cer (CEO) von der des Aufsichtsratsvorsitzenden und zur 

Erweiterung unserer Equal Employment Opportunity Policy (Politik der Chan-

cengleichheit im Beruf). Der Aufsichtsrat kam darin überein, dass derzeit keine 

weiteren Schritte erforderlich sind.
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Ökonomische Verantwortung:           
Ein Blick auf die Details

Anträge der Aktionäre und Proxy Statement

Jedes Jahr unterbreiten unsere Aktionäre ExxonMobil eine Reihe von Vorschlägen. Einige erfolgen in Form von Aktionärs-

anträgen, die im Rahmen unseres Proxy Statement bei der jährlichen Hauptversammlung unterbreitet werden. Alle relevanten 

Vorschläge werden eingehend durch die Unternehmensführung und/oder das Board of Directors geprüft. In der Regel 

suchen wir das Gespräch mit den Antragsstellern vor der Vorstellung unseres Proxy Statement, um die jeweiligen 

Standpunkte zu diskutieren. Oft führt dieser Austausch zu einer für beide Seiten zufriedenstellenden Lösung, so dass die 

Antragssteller ihren Vorschlag zurückziehen. Wird keine Einigung erzielt, was beispielsweise der Fall bei der Frage nach 

unserem Investitionsvolumen in erneuerbare Energien war, dann wird der Antrag gemeinsam mit der Stellungnahme und der 

Empfehlung des Board of Directors in unserem Proxy Statement veröffentlicht. Die Aktionäre stimmen dann bei der Jahres-

hauptversammlung über jeden Antrag ab. Außerdem prüft das Board of Directors die Anträge, die durch die Aktionäre breite 

Unterstützung erfahren, und reagiert in angemessener Weise.

Beispiel: Antrag zu Investitionen von ExxonMobil in erneuerbare Energien 

Es wurde beantragt, dass das Board of Directors seine Politik auf eine deutliche Erhöhung des Anteils der erneuer-

baren Energieträger weltweit ausrichtet. Empfohlen wurde ein Einsatz zwischen 15 und 25 Prozent erneuerbarer 

Energieträger im Zeitraum von 2015 bis 2025.

Stellungnahme

Jedes Jahr erstellt ExxonMobil eine langfristige Energieprognose, die für die Bewertung und Entscheidungsfi ndung 

hinsichtlich unserer geschäftlichen Möglichkeiten eine strategische Grundlage liefert. Die aktuelle Energieprognose 

unseres Unternehmens wurde im November 2006 veröffentlicht und umfasst eine ausgiebige Bewertung der erneu-

erbaren Energien und ihres voraussichtlichen Anteils. Weitere Informationen zur Energieprognose fi nden Sie auf Seite 

12. Wir gehen davon aus, dass fossile Brennstoffe weiterhin etwa 80 Prozent des weltweiten Energiebedarfs decken 

werden, während erneuerbare Energien wie Biokraftstoffe, Wind- und Solarenergie im Jahre 2030 nur einen geringen 

Anteil an der Energieversorgung ausmachen werden. Dieses Ergebnis deckt sich mit dem des World Energy Outlook 

2006, das kürzlich durch die Internationale Energie Agentur (IEA) veröffentlicht wurde. Die IEA geht sogar davon aus, 

dass die weltweite Nachfrage nach Öl und Erdgas bis 2030 wahrscheinlich um zehn Mal höher sein wird als die 

Nachfrage nach Biokraftstoffen und anderen erneuerbaren Energien (einschließlich Wind- und Solarenergie sowie der 

geothermisch nutzbaren Energie).

Unsere herkömmlichen Geschäftsfelder bleiben von vorrangiger Bedeutung und versprechen einen weit größeren 

Wert als die erneuerbaren Energien, die derzeit in Umfang und Wettbewerbsfähigkeit nicht mit unserem Kerngeschäft 

mithalten können. Der systematische Investitionsansatz von ExxonMobil erlaubt es uns, dem Verbraucher dauerhaft 

verlässliche und wirtschaftlich tragfähige Energien zu liefern und zugleich die branchenweit höchsten Gewinne zu 

realisieren. Teil dieses Ansatzes sind ein begleitendes Monitoring und die aktive Unterstützung von technologischen 

Fortschritten. In Ergänzung zu unseren eigenen umfangreichen Forschungsleistungen arbeitet ExxonMobil in der 

Grundlagenforschung mit anderen Forschungseinrichtungen zusammen, etwa dem Global Climate and Energy Project 

(GCEP) der Stanford Universität und dem US-amerikanischen Energieministerium. Zu den Forschungsfeldern im 

Rahmen von GCEP zählen Solarenergie, Wasserstofftechnologie, Biokraftstoffe und fortschrittliche Technologien im 

Verkehrssektor. Die Beteiligung an solchen Forschungen erlaubt es ExxonMobil, frühzeitig neue Technologien hinsicht-

lich notwendiger Investitionen und Möglichkeiten zur Kommerzialisierung zu prüfen, die zur Erhöhung des Shareholder 

Value führen. Weitere Informationen zu unseren Forschungsleistungen fi nden Sie auf Seite 17.

Aktionäre oder andere Interessengruppen können Anfragen an das Board oder auch an einzelne seiner Mitglie-

der richten, entweder in schriftlicher Form an die Unternehmensanschrift oder an die auf folgender Internetseite 

veröffentlichte E-Mail-Adresse: exxonmobil.com/directors

Struktur der 
Unternehmensführung

Board of                   

Directors

Management-Systeme 

für Arbeitssicherheit, 

Gesundheit und 

Umweltschutz (OIMS), 

externe Angelegenheiten 

(BPEA) und Fragen des 

Arbeitsplatzes 

Standards 

of Business 

Conduct

Kontrolle

(Überwachung,            

Umsetzung und 

Erfolgskontrolle)

CEO und                     

Management            

Committee



35

Unternehmensführung

Management-Systeme

ExxonMobil fühlt sich weltweit und ohne Einschränkungen hohen ethischen 

Standards, der Beachtung aller gesetzlichen Bestimmungen sowie einer 

operationellen Integrität bei unseren geschäftlichen Aktivitäten verpfl ichtet. Dies 

ist in unserer Unternehmenskultur fest verankert, wird durch unsere Manage-

ment-Systeme umgesetzt und garantiert langfristige und nachhaltige Erfolge.

Standards of Business Conduct. Grundlage dieser Verpfl ichtung sind in 

jedem Land die Standards of Business Conduct, die unsere Leitlinien, die 

16 Grundlagen unserer Geschäftspolitik sowie Richtlinien und Vorgaben 

für eine Kommunikation der „Offenen Türen“ enthalten. Diese Prinzipien 

erleichtern es unseren Mitarbeitern und ebenso unserem Board, ihr tägliches 

Handeln mit den Standards des Unternehmens in Einklang zu bringen. 

Kontrollsysteme. In der Anwendung unserer geschäftlichen Kontroll-

mechanismen gehen wir sehr systematisch und streng vor. Unser System 

of Management Control Basic Standards legt Prinzipien, Konzepte und 

Leitlinien fest, an denen sich die Steuerung unserer Geschäfte weltweit 

orientiert. Wir prüfen Risiken im betrieblichen Umfeld, entwickeln Verfahren zur 

Risikominimierung, überwachen die Übereinstimmung mit unseren Standards 

und berichten die Ergebnisse über unser Controls Integrity Management 

System an die Unternehmensführung. Alle Bereiche nehmen in regelmäßigen 

Abständen Selbsteinschätzungen vor, um die Umsetzung der operativen 

Kontrollen und Standards zu gewährleisten.

Unsere Finanzsteuerung entspricht nicht nur den Anforderungen des 

Sarbanes-Oxley Act und den Börsenstandards der NYSE, sondern übertrifft 

diese teilweise sogar. Die Unternehmensführung gab den Anforderungen des 

Sarbanes-Oxley Act entsprechend einen Bericht über die innerbetriebliche Kon-

trolle der Finanzberichterstattung heraus. Aus diesem geht hervor, dass unser 

internes Kontrollsystem sehr effi zient ist, was durch eingetragene, unabhängige 

Finanzprüfer von PricewaterhouseCoopers LLP geprüft und bestätigt wurde.

Operations Integrity Management System (OIMS). Unser Operations 

Integrity Management System besteht bereits seit 1992. Es liefert einen 

systematischen Ansatz für Fragen zur Arbeitssicherheit, Gesundheit und zum 

Umweltschutz an unseren weltweiten Standorten – vom Projektentwurf bis hin 

zu laufenden Aktivitäten. Wir erwarten weltweit von allen Managern der 

Geschäftsfunktionen, dass sie den jeweiligen Anforderungen von OIMS 

nachkommen. OIMS gewährleistet außerdem einen angemessenen Umgang 

mit den Gemeinden, in denen wir tätig sind. So führen wir beispielsweise 

Studien zu möglichen gesellschaftlichen und ökologischen Auswirkungen 

neuer Projekte durch. Alle fünf Jahre prüfen wir die Gesamtleistung von OIMS. 

Eine Konsequenz unserer letzten Prüfung war zum Beispiel die Erweiterung 

der straffen Anforderungen an unsere Sicherheitssysteme. 

Lloyd’s Register Quality Assurance, die unser System regelmäßig prüft, 

bestätigte 2004, dass OIMS allen Anforderungen der ISO 14001 Umwelt-

Management-Systeme entspricht. Die nächste Zertifi zierung wird noch im 

Jahr 2007 erfolgen.

Best Practices in External Affairs (BPEA). Wir verbessern kontinuierlich die 

Qualität unseres sozialen Engagements und der externen Beziehungen, um 

weltweit reibungslose geschäftliche Aktivitäten in den Gemeinden, in denen 

wir tätig sind, zu gewährleisten. 2005 schlossen wir die globale Umsetzung 

unseres neuen Programms BPEA ab, unserem strategischen Planungs- und 

Management-Instrument für globale externe Beziehungen. Es motiviert unsere 

Tochtergesellschaften, sich gesellschaftlich auf allen Ebenen zu engagieren.

Weitere Informationen zu den Standards of Business Conduct, OIMS, BPEA 

oder anderen Management-Systemen fi nden Sie auf unserer Internetseite 

exxonmobil.com/managementsystems

Produktsicherheit. ExxonMobil steht in der Verpfl ichtung, mögliche Risiken 

durch neue oder veränderte Produkte zu verringern sowie die Auswirkungen 

von Herstellung, Verwendung und Entsorgung auf Mensch und Umwelt zu 

begrenzen. Wir verfolgen einen konsequenten Ansatz bei der Ermittlung 

und Bewertung potenzieller Risiken für Sicherheit und Gesundheit, um die 

Folgen für die Menschen und die Umwelt so gering wie möglich zu halten 

und zugleich die Produkteigenschaften zu verbessern. Wir informieren unsere 
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Kunden, die Öffentlichkeit und beteiligte Dritte über die Ergebnisse und 

formulieren angemessene Sicherheitsmaßnahmen. Die Europäische Union 

führte beispielsweise umfangreiche Studien zu den Sicherheitsaspekten bei 

zwei der meistverbreiteten Phthalate (Weichmacher) innerhalb der Jayfl ex™ 

Produktpalette von ExxonMobil Chemical durch. Vor kurzem kam sie zu dem 

Ergebnis, dass diese bei den aktuellen Anwendungsformen für die mensch-

liche Gesundheit und die Umwelt unbedenklich sind. Weitere Informationen 

zu unseren Ansätzen bei der Produktsicherheit und zu unserem Product 

Stewardship Information Management System finden Sie auf unserer 

Internetseite exxonmobil.com/products

Ethische Grundsätze

ExxonMobil hält selbstverständlich alle staatlichen Gesetze, Satzungen und 

Vorschriften ein, die unser Geschäft betreffen. Unsere Standards of Busi-

ness Conduct etablieren einen Kodex zu Ethik und Geschäftsgebaren. Dieser 

präzisiert den Grundsatz, Bestechung und Korruption weltweit an unseren 

Standorten zu verhindern.

Wir erwarten von unseren Mitarbeitern auf allen Ebenen Offenheit und die 

Beachtung der unternehmensinternen Regeln. Sowohl Führungs- als auch 

Fachkräfte sind dazu verpfl ichtet, durch ihre jährliche Unterschrift zu bestä-

tigen, dass sie unsere Grundsätze der Unternehmensführung gelesen haben 

und mit ihnen vertraut sind. Regelmäßige Schulungen gewährleisten, dass 

diese Anforderungen bekannt sind.

Unsere Geschäftsstruktur verfügt über klare Mechanismen und Kontrollsysteme, 

die Bestechung und Korruption verhindern. Die Aspekte Unternehmensethik, 

Geschenke und Bewirtung, Interessenkonfl ikte, Verhalten gegenüber dem 

Wettbewerb sowie Übernahme von Aufsichtsratsmandaten sind klar geregelt. 

Die Zuständigkeiten für die Autorisierung, Genehmigung und Verbuchung von 

fi nanziellen Transaktionen sind ebenfalls in angemessener Weise voneinander 

getrennt, um die Risiken in unserem weltweiten Geschäft zu verringern. Zahlun-

gen an Dritte müssen mit dem US-Gesetz gegen Korruption im Ausland und 

den entsprechenden Richtlinien von ExxonMobil im Einklang stehen. Weitere 

Informationen zu unserer Firmenpolitik in diesem Bereich fi nden Sie auf der 

Internetseite exxonmobil.com/managementsystems

Innenrevision. Bei unseren geschäftlichen Aktivitäten und Unternehmens-

einheiten fi nden regelmäßige Prüfungen (Audits) durch eine interne Revision 

statt. ExxonMobil beschäftigt mehr als 250 Mitarbeiter in der Innenrevision, 

die konzernweit und in allen Organisationseinheiten eingesetzt werden. Sie 

verfügen über uneingeschränkten Zugang zu allen Anlagen, Mitarbeitern 

sowie Unterlagen und sind geschult, Unstimmigkeiten bei der Einhaltung der 

vorgeschriebenen Abläufe zu erkennen und zu melden. Darüber hinaus wird 

die Prüfung eingesetzt, um Verstöße gegen den ExxonMobil Business Con-

duct unabhängig zu untersuchen. Über schwerwiegende Vorfälle wird der 

Revisionsausschuss des Board of Directors informiert. 

Verstöße. In jedem Jahr werden von den Auditoren und vom Management 

Fälle untersucht, in denen Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften oder 

interne Regelungen des Unternehmens vermutet werden. Hierzu zählen 

Interessenkonfl ikte, Überschreitungen von Unterschriftsbefugnissen, zu hohe 

Bewirtungskosten, betrügerische Spesenabrechnungen, missbräuchliche Be-

schaffungsmaßnahmen, die betrügerische Verwendung von Kreditkarten des 

Unternehmens oder Diebstahl. Festgestellt werden Verstöße durch unsere 

formellen Revisions-instrumente, innerbetriebliche Kontrollen, das Manage-

ment, Anrufe bei der Unternehmens-Hotline und durch Berichte der Mitar-

beiter an das Management. ExxonMobil sieht sich verpfl ichtet, allen Hinweisen 

auf Verstöße umgehend und gründlich nachzugehen. Das Board macht dabei 

Unternehmensführung:                      
Ein Blick auf die Details

Das Political Action Committee

Das ExxonMobil Political Action Committee (PAC) beschränkt den 

Aufruf zu US-Wahlkampfspenden auf einen ausgewählten Mitarbeiter-

kreis, zu dem Führungskräfte und Mitarbeiter mit qualifi zierten Fach-

aufgaben und amerikanischer Staatsbürgerschaft gehören. Die 

Entscheidung über eine Spende trifft ausschließlich, und unabhängig, 

die angesprochene Person. Die Mittel des ExxonMobil PAC fl ießen 

Kandidaten zu, die sich für eine Stärkung der Marktwirtschaft 

einsetzen und Ansichten vertreten, die im Kern mit den Interessen von 

ExxonMobil übereinstimmen. Während der Wahlkampf-periode 

2005/2006 verzeichnete das PAC Einzelspenden von ExxonMobil über 

einen Betrag von 784.033 US-Dollar und verteilte diese hauptsächlich 

an Kandidaten auf Bundesebene. Berichte zur Verwendung der 

Spenden des PAC sind abrufbar unter der Internetadresse fec.gov 

Dem Auskunftsorgan zu politischen Spenden PoliticalMoneyLine.com 

zufolge lag das PAC von ExxonMobil bei Spenden während der Wahlkampf-

periode 2006 auf Platz 274 unter den mehr als 3.500 PACs in den USA.
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auch in den Fällen keine Ausnahme, in denen Führungskräfte oder Vorstände 

involviert sind. Verstöße gegen die Vorschriften des Unternehmens werden 

disziplinarisch bestraft und können zu einer fristlosen Kündigung führen. 

Meldung möglicher Verstöße. Wir erwarten von unseren Mitarbeitern, dass 

sie eventuelle Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften, gegen die Unterneh-

mensrichtlinien oder interne Regeln ihren Vorgesetzten melden, damit diese 

die notwendigen Maßnahmen ergreifen können. Das Unternehmen stellt 

hierfür eine Reihe von Instrumenten zur Verfügung, einschließlich einer Hotline 

und einer E-Mail-Adresse. Alle Kontakte werden durch ein Hotline-Team 

koordiniert. Fragen, Sorgen, Beschwerden und Vorschläge der Mitarbeiter 

werden von den Ansprechpartnern – soweit es die Umstände erlauben – mit 

angemessener Vertraulichkeit behandelt. Die Mitarbeiter, die verdächtige 

Vorgänge melden, dürfen nicht unter Druck gesetzt werden, solange die Mel-

dungen den formellen Vorgaben des Unternehmens entsprechen und nicht in 

betrügerischer Absicht gemacht werden. Alle Kontakte mit der Hotline werden 

dem Revisionsausschuss vierteljährlich gemeldet.

Politische Beteiligung und Spenden

Wichtige Rechte und Pfl ichten der Bürger einer Demokratie sind es, wählen 

zu gehen, Parteien oder Kandidaten ihrer Wahl zu unterstützen, politisch infor-

miert zu bleiben, öffentliche Ämter zu bekleiden und bei Gemeinde-, Landes- 

und Bundeswahlen zu kandidieren. Unsere Grundsätze geben vor, dass alle 

Mitarbeiter, die sich politisch engagieren, dies als Privatperson und nicht als 

Vertreter unseres Unternehmens tun. Private Spenden, die den gesetzlichen 

Vorschriften entsprechen, beeinfl ussen Löhne und Gehälter, die Sicherheit des 

Arbeitsplatzes oder Karriereaussichten ebenso wenig wie die Entscheidung, 

auf Spenden zu verzichten.

Politische Spenden. ExxonMobil vergibt im Rahmen der gesetzlichen Vor-

schriften in den USA und in Kanada politische Spenden an Parteikomitees, 

politische Parteien, Verbände oder andere politische Organisationen. Alle poli-

tischen Spenden von ExxonMobil und unserer Tochtergesellschaft Imperial Oil 

Limited in Kanada werden regelmäßig durch das Board of Directors geprüft 

und den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend behördlich gemeldet. 

Weitere Informationen zu unseren Spenden an politische Organisationen auf 

bundesstaatlicher und nationaler Ebene im Jahr 2006 fi nden Sie auf unserer 

Internetseite exxonmobil.com/political

In den USA spendet ExxonMobil entsprechend der gesetzlichen Vorschriften 

an Kandidaten in den Bundesstaaten, in denen wir geschäftlich in größerem 

Umfang aktiv sind. 2006 unterstützte ExxonMobil Kandidaten für Gouver-

neurs- und Regierungsämter sowie Parteiausschüsse zur Wahlvorbereitung 

in 15 Bundesstaaten mit insgesamt 280.050 US-Dollar. 

Kanada ist das einzige Land neben den USA, in dem Tochtergesellschaften 

für politische Zwecke spenden. Imperial Oil, die sich im Mehrheitsbesitz 

von ExxonMobil befi ndet, hält dabei gesetzliche Vorschriften und strenge 

Kriterien ein. Alle Spenden werden in Kanada vom Wahlkampfl eiter veröffent-

licht. Weitere Informationen fi nden Sie auf der Internetseite www.elections.ca

Politische Lobbyarbeit und Interessenvertretung. Wie zahlreiche 

Unternehmen, Gewerkschaften und Verbände verfolgt auch ExxonMobil 

die laufenden Gesetzgebungsverfahren, damit wir die Interessen unseres 

Unternehmens gegebenenfalls angemessen vertreten können. Dabei tritt 

ExxonMobil mit Regierungen auf der ganzen Welt in Kontakt. Diese Lobby-

tätigkeit unterliegt in den USA strengen gesetzlichen Vorschriften. ExxonMobil 

hält diese Vorschriften strikt ein und berichtet über die Einzelheiten unserer 

Lobbytätigkeiten halbjährlich an den US-Kongress. Im Jahr 2006 lagen die 

nach den Regeln des §162 (e) Steuergesetzbuch defi nierten Ausgaben von 

ExxonMobil für Lobbyarbeit bei insgesamt 14,5 Millionen US-Dollar, ein-

schließlich der Löhne, Vergünstigungen und der Nebenkosten wie Mieten 

und Verbrauchskosten. Eine vollständige Liste der Themenbereiche, die 

ExxonMobil im Jahr 2006 durch Lobbytätigkeit unterstützt hat, fi nden Sie in 

unserem halbjährlichen Lobbying Report an den Kongress auf der Internet-

seite sopr.senate.gov

Wichtige Rechte                                           

und Pfl ichten der Bürger                              

    einer Demokratie sind es, wählen                   

zu gehen, Parteien oder Kandidaten              

ihrer Wahl zu unterstützen, politisch 

informiert zu bleiben, öffentliche                    

Ämter zu bekleiden und bei                  

Gemeinde-, Landes- und         

Bundeswahlen zu                                     

kandidieren.
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 Fokus:

• Internationale Transparenzinitiativen 

• Freiwillige Grundsätze zu Sicherheit und Menschenrechten

• Weltweite Umsetzung unseres Ansatzes zur Wahrung von Menschenrechten

ExxonMobil setzt sich gegen Korruption ein und verpfl ichtet sich zu ehr- 
lichem und ethischem Verhalten, wo immer wir tätig sind. Wir setzen uns 
ein für den Schutz der Menschenrechte und bemühen uns um eine posi-
tive Wirkung in den Gemeinden, in denen wir geschäftlich aktiv sind.

Internationale Initiativen zur Förderung 
der Transparenz

Unser Engagement bei Transparenzinitiativen ist Ausdruck unserer Verpfl ich-

tung zu ethischem Verhalten. Transparenzinitiativen unterstützen eine verbes-

serte Offenlegung wirtschaftlicher Informationen und sind eine wesentliche 

Voraussetzung für gute politische Führung. Sie tragen dazu bei, dass Regierende 

nationale Ausgaben vermehrt offen legen und rechtfertigen müssen. Das 

wiederum fördert die Stabilisierung des Investitionsklimas, eine der wesent-   

lichen Voraussetzungen, um die umfangreichen Investitionen zu binden, die 

zur Deckung des weltweit wachsenden Energiebedarfs notwendig sind. 

Zu den Herausforderungen bei der Verbesserung der Transparenz gehören 

der Ausbau der Verwaltungskapazitäten und der Management-Systeme, die 

notwendig sind, um Einkünfte aus der Rohstoffförderung zu dokumentieren, zu 

belegen, zu verwalten und zu verteilen. Dazu zählen funktionierende Besteue-

rungsformen, Instrumente zur Verwaltung von Einkünften, Prüfmechanismen, 

Richtlinien und Anwendungsprozesse für das Rechnungswesen, Vorgaben 

und Modelle für das Berichtswesen und wirkungsvolle Verwaltungssysteme 

für die öffentlichen Ausgaben. Internationale Finanzorganisationen wie die 

Weltbank und der Internationale Währungsfonds spielen eine tragende Rolle, 

indem sie die Regierungen in den Förderländern bei der Entwicklung der 

erforderlichen Instrumente zur Verbesserung der Transparenz unterstützen.

Transparenzinitiativen sollten alle Unternehmen einbeziehen, die in einem 

Land geschäftlich aktiv werden wollen – ganz gleich, ob es sich um Aktien-

gesellschaften handelt, um private Firmen oder staatseigene Unternehmen. 

Die Initiativen sind aufgerufen, vertrauliche Informationen streng zu schützen 

und mit der Aufforderung zur Offenlegung nicht gegen nationale Gesetze 

oder vertragliche Verpfl ichtungen der Firmen zu verstoßen. Die souve-

ränen Regierungen der Länder, in denen wir tätig sind, besitzen das Recht, 

Vorschriften zur Offenlegung von Steuern und sonstigen Zahlungen, die ihnen 

von Unternehmen zugehen, festzulegen. Die Mitwirkung der Regierungen der 

Förderländer an einer zunehmenden Offenlegung von wirtschaftlichen Informa-

tionen wird gestärkt durch den zwischenstaatlichen Dialog unter Beteiligung 

internationaler Finanzinstitutionen. ExxonMobil nimmt aktiv an diesem Dialog 

teil und ist bereit, den Prozess zwischen Regierungen und internationalen 

Finanzinstitutionen weiter zu unterstützen.

Extractive Industries Transparency Initiative (EITI). Die EITI steht an 

erster Stelle der Bemühungen, Regierungen dazu zu bewegen, ihre 

Einnahmen aus der Öl- und Erdgasindustrie und dem Bergbau offen zu 

legen. ExxonMobil nimmt aktiv teil an Transparenz- und Anti-Korruptionsini-

tiativen und bietet jenen Ländern Hilfe an, die sich um eine Verbesserung von 

Transparenz bemühen. Wir unterstützen Initiativen wie die EITI und die 

Transparenzpläne der Group of Eight (G 8). Denn diese stehen für unsere 

Bemühungen um solide politische Führungsstrukturen und um hohe ethische 

Standards. ExxonMobil spielt eine Schlüsselrolle bei der Unterstützung von 

Ländern wie Aserbaidschan, Kasachstan und Nigeria in ihrem Engagement 

bei der Umsetzung von EITI. Auch der Regierung von Äquatorialguinea haben 

wir unsere Hilfe angeboten, um die Transparenzkriterien von EITI bestmöglich 

umzusetzen. Darüber hinaus stehen wir im Dialog mit der Regierung von 

Angola und ermutigen sie zu verstärkter Offenlegung und mehr Transparenz 

im Umgang mit den Förderzinsen aus dem Öl- und Erdgasgeschäft.

Aufgrund unseres seit 2002 bestehenden Engagements in der EITI führen wir 

einen regen Austausch mit zahlreichen Interessengruppen, die an diesem 
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Prozess beteiligt sind. Unsere fortlaufende Unterstützung bei der Verbesse-

rung von Transparenz im Allgemeinen und von EITI im Besonderen fi ndet 

darüber hinaus öffentliche Anerkennung und Unterstützung. Dieses Thema ist 

eines der wichtigsten, die wir im Rahmen von Diskussionen mit NGOs und 

anderen Meinungsführern weltweit diskutieren. 2006 haben wir an diversen 

Gesprächsveranstaltungen zu Transparenz und Ethik teilgenommen. Dazu 

zählten Workshops der Weltbank, Gesprächsreihen des Royal Institute for 

International Affairs (auch bekannt als Chatham House) und die Begrüßungs-

rede beim Gipfel der EITI in Oslo. Aufgrund unserer umfangreichen Erfahrun-

gen mit EITI und unseres Engagements bei der Umsetzung der Kriterien 

wurde ExxonMobil 2006 zum Mitglied des Boards von EITI gewählt, um dort 

die Interessen der Mineralölunternehmen zu vertreten.

Plan zur Verwendung von Einnahmen aus dem Tschad/Kamerun-

Projekt. Im Jahr 1999 setzte die Regierung des Tschads gemeinsam mit der 

Weltbank den bislang einmaligen Revenue Management Plan (RMP) für die 

Verwendung von Erdöl-Förderzinsen ein. Schlüsselelement dabei war, dass 

72 Prozent der Förderzinsen aus dem Erdölgeschäft für die Verringerung der 

Armut in den Schwerpunktbereichen Erziehung, Gesundheit, Infrastruktur und 

Landwirtschaft verwendet werden sollten. Der Plan sieht auch die Kontrolle 

von Einkünften sowie von Entscheidungen über die Verwendung der Gelder 

durch das College of Monitoring and Surveillance vor. Dieses Gremium setzt 

sich aus Vertretern tschadischer Nationalität zusammen, unter ihnen auch 

Mitglieder der Nationalversammlung, Vertreter der Legislative, Vertreter von 

Behörden und Religionsgemeinschaften sowie Arbeitnehmervertreter.

Während der gesamten Laufzeit des Projekts im Tschad und in Kamerun  

veröffentlicht das Konsortium aus den beteiligten Energieunternehmen 

regelmäßig Berichte über die Projektfortschritte in den Bereichen Gesellschaft, 

Wirtschaft und Umwelt. Diese Berichte werden halbjährlich an Interessierte 

weitergegeben und fi nden sich auf der Internetseite essochad.com

Ende 2005 kündigte der Tschad eine Überarbeitung des RMP an, um ernst-

haften fi nanziellen Schwierigkeiten sowie Problemen zu begegnen, die sich für 

die Sicherheit und die regionale Verwaltung aus der Darfur-Flüchtlingsproble-

matik ergeben hatten. Nach sechsmonatigen Verhandlungen einigten sich 

die Weltbank und die Regierung des Tschads auf ein neues Protokoll für die 

Verwaltung der Einkünfte des Landes aus der Ölindustrie. Details dieses Plans 

fi nden sich unter dem Stichpunkt Project Update Report #20 auf der oben 

genannten Internetseite des Projekts.

Im Project Update Report #21 wird darauf hingewiesen, dass die Einkünfte 

des Tschads aus dem Ölprojekt mit insgesamt 1,3 Milliarden US-Dollar seit 

Projektbeginn einen neuen Rekord erreichten. Dieses Ergebnis übertrifft die 

ursprünglichen Erwartungen an das Projekt und lässt sich auf die Rohölpreise 

zurückführen, die über den Prognosen lagen. In den Betrag eingeschlossen ist 

die erste Einkommenssteuerzahlung durch das Konsortium.

Diese Einkünfte wurden in den Schwerpunktbereichen sinnvoll verwendet, wie 

die folgenden Beispiele zeigen:

• In der Stadt Bébédjia wurde im Jahr 2006 der Bau eines der größten 

städtischen Märkte des Landes begonnen und nahezu vollendet.
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Transparenz und Menschenrechte:    
Ein Blick auf die Details

Transparenzabkommen

ExxonMobil hat mit fünf Regierungen Abkommen zur Transparenz im 

Zahlungsverkehr unterzeichnet:

Tschad (1999)

Zahlungen an die Regierung des Tschads werden seit Beginn der 

Ölförderung im Jahr 2003 auf den Internetseiten von Esso Tschad und 

der Weltbank veröffentlicht.

Aserbaidschan  (2004)

Aserbaidschan veröffentlichte in den Jahren 2003, 2004 und 2005 

Berichte über seine Einkünfte aus dem Erdöl- und Erdgasgeschäft.

Die gemeinsame Entwicklungszone von Nigeria/São Tome und 

Principe (2004)

Die Sonderprämie anlässlich der Vertragsunterzeichnung für den Block 1 

wurde von der dortigen Regierung im Jahr 2004 öffentlich bekannt gegeben.

Kasachstan  (2005)

ExxonMobil ist am National Shareholders Council der EITI beteiligt, der 

die Entwicklung und Veröffentlichung eines Berichts über die Einkünfte 

aus dem Erdöl- und Erdgasgeschäft plant.

Nigeria (2006)

Die Ergebnisse der offi ziellen Untersuchungen zu den Einkünften aus 

dem Öl- und Erdgasgeschäft zwischen 1999 und 2004 sind auf der 

nigerianischen Internetseite der EITI veröffentlicht.
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• In der Stadt Moundou wurden die ersten drei Gebäude von geplanten 14 

des Campus des lokalen Institut Universitaire des Techniques d’Entreprise 

fertiggestellt. 

• In Doba wurde der Bau einer neuen weiterführenden Schule vollendet. Teil 

des Schulprojekts war der Bau von Wassertürmen, um die Stadt mit gechlor-

tem Trinkwasser zu beliefern. 

Wie im Projektplan vorgesehen, wurde eine Studie zur Landnutzung durchge-

führt, um die Auswirkungen des Projekts auf die umliegenden Gemeinden zu 

untersuchen. Sie ergab, dass in den betroffenen Dörfern im Gebiet der Öl-

förderung „die Umstände deutlich besser sind als in den nicht betroffenen.“ 

Weiterhin weist die Studie darauf hin, dass „der sozioökonomische Index die 

Erfolge widerspiegelt, die Einzelentschädigungen bei der Wiederherstellung bzw. 

oft sogar bei der Verbesserung des Lebensstandards in den betroffenen 

Haushalten gebracht haben. Die Untersuchung zeigt eine Mehrung des 

Besitzstandes bei Haushaltsgegenständen und Produktionsmitteln und eine 

verstärkte Nutzung des Dienstleistungsangebotes innerhalb der Gemeinden.“

Menschenrechte 

ExxonMobil fühlt sich der Wahrung der Menschenrechte und der Einhaltung 

aller entsprechenden Gesetze und Richtlinien in höchstem Maße verpfl ichtet. 

Wir sind der Überzeugung, dass die Regierungen der Förderländer für die 

Wahrung von Recht und Gesetz, die Gewährleistung von Sicherheit und den 

Schutz der Menschenrechte verantwortlich sind.

Auf dem Energiesektor kann es an manchen Standorten notwendig werden, 

zum Schutz der Anlagen, der Mitarbeiter und der betrieblichen Prozesse 

die Dienste staatlicher Sicherheitskräfte in Anspruch zu nehmen. Sie 

gewährleisten jene zuverlässigen und sicheren betrieblichen Abläufe, die für 

die Deckung des weltweiten Energiebedarfs Voraussetzung sind. Kommt es 

dabei jedoch zu Menschenrechtsverletzungen, so sind diese nicht akzeptabel 

und müssen verurteilt werden.

Die Standards of Business Conduct von ExxonMobil beschreiben unsere Anfor-

derungen und bilden weltweit den Rahmen für unser Geschäftsgebaren und das 

unserer Tochtergesellschaften. Die Richtlinien befi nden sich im Einklang mit 

dem Geist und den Zielen der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 

der Vereinten Nationen, soweit sie für privatwirtschaftliche Unternehmen 

anwendbar sind, sowie der Erklärung über die grundlegenden Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit, die 1998 von der Internationalen Arbeitsorganisa-

tion (ILO) verabschiedet wurden. Diese Erklärungen bilden die Grundlage 

unserer Verpfl ichtung zur Wahrung der Menschenrechte, der Koalitionsfrei-

heit, zur Beseitigung aller Formen von Zwangs- und Pfl ichtarbeit sowie zur 

Abschaffung von Kinderarbeit und zur Chancengleichheit im Berufsleben. 

Weitere Informationen zu diesen Ansätzen fi nden Sie auf unserer Internetseite          

exxonmobil.com/humanrights

Freiwillige Grundsätze zu Sicherheit und Menschenrechten. Die Frei-

willigen Grundsätze zu Sicherheit und Menschenrechten wurden aufgestellt, 

um Unternehmen zu helfen, die Notwendigkeit sicherer Betriebsabläufe mit 

der Wahrung von Grund- und Menschenrechten in Einklang zu bringen. Seit 

2002 nimmt ExxonMobil aktiv am Dialog über die Freiwilligen Grundsätze teil. 

Weitere Mitglieder dieser Organisation sind die Vereinigten Staaten, Großbri-

tannien, Norwegen und die Niederlande. Außerdem nehmen 15 Unternehmen 

aus der Erdöl-, Erdgas- und Kohlebranche, sieben NGOs und Vertreter 

beobachtender Organisationen wie etwa das Internationale Komitee des 

Roten Kreuzes teil. Weiter sind wir aufgrund unserer Mitgliedschaft bei Fund 

for Peace und über unseren eigenen Opinion Leader Dialogue (siehe Fall-

studie auf Seite 7) an der laufenden Diskussion über Menschenrechtsthemen 

beteiligt. Wir tauschen regelmäßig Ideen und Informationen mit anderen 

Unternehmen und mit internationalen NGOs aus, um konstruktive Lösungs-

ansätze für diese Herausforderungen zu entwickeln.

Im Jahr 2005 haben wir in unserem Statement of Principles on Security and 

Human Rights die Unterstützung des Unternehmens für die Freiwilligen Grund-

sätze zu Sicherheit und Menschenrechten offi ziell formuliert. Unser begleitendes 

Framework on Security and Human Rights liefert detaillierte Vorgaben für unsere 

weltweiten Tochtergesellschaften zu Fragen der Sicherheit im Umgang mit den 

Regierungen der Förderländer und privaten Sicherheitsdiensten. Um die prak-

tische Umsetzung zu erleichtern, haben wir Handbücher entwickelt, die Direktiven 
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zum Umgang mit den Sicherheitskräften der Förderländer enthalten sowie eine 

Modellvereinbarung zur Kommunikation mit den Sicherheitskräften der Gastge-

berländer, Standardklauseln für Verträge mit privaten Sicherheitsdiensten und 

Musteranleitungen für Dokumentationen und das Berichtswesen.

Die Umsetzung des Framework. Im Jahr 2005 wurde unser Framework bei 

ausgewählten Tochtergesellschaften in Ländern mit erhöhtem Sicherheitsrisiko 

eingeführt, so in Angola, Kamerun, Tschad, Äquatorialguinea, Indonesien, 

Nigeria und Venezuela. Ein Projektteam unterstützte die Umsetzung an diesen 

Standorten. Es stellte in jedem Land unser Programm vor und vermittelte die 

damit verbundenen Grundsätze und Erwartungen von ExxonMobil. Mithilfe 

des Projektteams führten die Tochtergesellschaften eine Selbstbewertung 

durch, einschließlich einer juristischen Revision und einer Analyse der 

betrieblichen Abläufe. So gelang es, Verbesserungspotenzial bei der Erfüllung 

der Anforderungen unseres Unternehmens zu ermitteln und die Freiwilligen 

Grundsätze zuverlässig umzusetzen. 

Die erste Umsetzungsphase des Framework wurde vom Management der 

Tochterunternehmen positiv aufgenommen. Damit war der Weg für eine welt-

weite Umsetzung an unseren Standorten geebnet.

Im Jahr 2006 weiteten wir das Programm auch auf die restlichen Tochter-

gesellschaften von ExxonMobil aus. Unsere Sicherheitsberater überwachten 

die Implementierung der Grundsätze des Framework an unseren weltweiten 

Standorten. Wir übermittelten die Arbeitsergebnisse an die jeweiligen Füh-

rungskräfte und Sicherheitspartner vor Ort sowie an die Verantwortlichen im 

Gebäude- und Anlagenmanagement, deren Aufgabe es ist, Optimierungs-

programme zur Risikovermeidung zu entwickeln.

Zukünftige Pläne. Wir untersuchen derzeit Möglichkeiten zur Umsetzung 

der Voluntary Principles im Rahmen von Joint Ventures, bei denen ExxonMobil 

minderheitlich beteiligt ist, und mit Kontraktoren, die bei Projekten und 

Anlagen von ExxonMobil auf private Sicherheitsdienste zurückgreifen.

Im Rahmen unserer Bemühungen um die Bedeutung des Schutzes der 

Menschenrechte und um Weiterbildung haben wir ein weltweites Mitarbeiter-

Schulungsprogramm zum Thema Menschenrechte entwickelt, das wir noch in 

diesem Jahr starten wollen.

Revisionen. Um unsere Ergebnisse einschätzen zu können und um Möglich-

keiten zur Optimierung unseres Framework zu ermitteln, führen wir Prüfungen 

durch. Als Teil der regelmäßigen internen Revisionen und der in- und externen 

OIMS-Prüfungen untersuchen und bewerten wir die Umsetzung des Framework 

in den Tochtergesellschaften, die sich im Mehrheitsbesitz von ExxonMobil befi n-

den. Ebenso prüfen wir, wie gut die Anforderungen hinsichtlich der Zusammen-

arbeit mit staatlichen und privaten Sicherheitskräften erfüllt werden.

Transparenz und Menschenrechte:   
Ein Blick auf die Details 

Der Umgang mit Fragen der Menschenrechte     

in Indonesien

Unsere Aktivitäten in Aceh, Indonesien, sind beispielhaft für unser 

Engagement im Bereich der Menschenrechte. Ein Erlass des Präsidenten 

regelt dort den Einsatz staatlicher Sicherheitskräfte für den Schutz 

nationalen Vermögens. Eingebunden sind in diesem Fall Anlagen zur 

Produktion von Erdgas – und damit verbunden auch die Aktivitäten von 

ExxonMobil Oil Indonesia (EMOI) in Aceh. 

Im März 2006 unterschrieb EMOI mit BPMIGAS, der staatlichen 

Organisation für den Öl- und Erdgassektor, eine Absichtserklärung 

(Memorandum of Agreement/ MOA) zur Entwicklung von Richtlinien, die 

den Einsatz der Sicherheitskräfte an den Standorten von EMOI in Aceh 

standardisieren sollen. Die Erklärung richtet sich an nationale 

Sicherheitskräfte, für die sie Richtlinien zur Wahrung der Menschenrechte 

festlegt. Dazu zählen:

• Der Einsatz der Sicherheitsdienste erfolgt ausschließlich zu Schutzzwecken.

• Alle Maßnahmen schützen die Menschenrechte, unterliegen den geltenden 

Gesetzen und entsprechen den Grundsätzen der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte der Vereinten Nationen, der 1998 von der ILO aufgestellten 

Erklärung über die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit, dem 

U.N. Code of Conduct for Law Enforcement Offi cials und den U.N. Basic 

Principles on the Use of Force by Law Enforcement Offi cials. 

• Mitarbeiter erhalten adäquate Schulungen, auch in der Thematik des 

Menschenrechtsschutzes.

• EMOI wird BPMIGAS glaubhafte Berichte über den Einsatz unange-

messener Gewalt und Verletzungen der Menschenrechte durch staat-

liches Sicherheitspersonal übermitteln. BPMIGAS wird diese Vorfälle 

untersuchen und in angemessener Weise reagieren.

Wie wir unsere Beziehungen 

zu nationalen Sicherheits-

kräften gestalten, gibt unser 

Framework on Security and 

Human Rights vor. In Aceh, 

Indonesien, haben wir eine 

Absichtserklärung mit der 

nationalen Organisation für 

Erdöl- und Erdgasaktivi-

täten unterzeichnet, um 

unsere Anforderungen bei 

Menschenrechtsfragen im 

Umgang mit den Sicher-

heitskräften in unseren Anla-

gen umzusetzen.
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Unsere Best Practices in External Affairs (BPEA) unterstützen uns bei der 

Planung unserer Entscheidungen in Fragen externer Beziehungen und bei der 

Umsetzung an den Standorten mit ihren jeweiligen nationalen und kommunalen 

Rahmenbedingungen. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 35.

Im Jahr 2007 möchten wir die BPEA als Bestandteil unseres Operations 

Integrity Management System (OIMS) in den Ländern, Regionen und teilweise 

Projekten einführen, wo wir sie bislang noch nicht umgesetzt haben. Damit 

verbunden sind die Entwicklung der notwendigen Schulungsprogramme, 

Evaluierungskriterien und die Weitergabe von Best Practices. Ausführliche 

Informationen zu BPEA und OIMS fi nden Sie auf unserer Internetseite 

exxonmobil.com/managementsystems

Environmental and Social Impact Assessment und Dialog mit den 

Gemeinden. Im Rahmen unseres Prozesses zur Analyse möglicher Aus-

wirkungen von Projekten auf die Gesellschaft und die Umwelt (Environmental 

and Social Impact Assessment, kurz ESIA) rufen wir in größerem Umfang 

zum öffentlichen Dialog auf. Wir fordern Interessengruppen auf, ihre Fragen 

und Bedenken hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf ihre Gemeinden und 

die Umwelt zu formulieren. Wir arbeiten mit NGOs zusammen, um unsere 

Initiativen zur Förderung des öffentlichen Austausches möglichst effi zient zu 

gestalten. Auf die Anregungen reagieren wir in unterschiedlicher Weise. Bei 

Bedarf stellen wir ausführlichere Informationen zu Verfügung, wir integrieren 

Verbesserungsmaßnahmen in unsere Projektplanung und ändern gegebenen-

falls Einzelheiten im Projektentwurf. Im Jahr 2006 haben wir beispielsweise 

über einen Zeitraum von 18 Monaten mehr als 350 Schulungen, Konfer-

enzen, Workshops und Ausstellungen durchführen lassen, die im Vorfeld 

eines an die Regierung in Hongkong unterbreiteten ESIA zum Projekt eines 

LNG-Regasifi zierungs-Terminals stattfanden. Umgesetzt wurde das Programm 

durch die Castle Peak Power Company (CAPCO), ein Gemeinschaftsun-

ternehmen der ExxonMobil Energy Limited und der CLP Power Hongkong 

Limited. CAPCO nahm Analysen vor, um alle relevanten Risiken oder Gefahren 

für die Umwelt aufzudecken und um die Machbarkeit von Bau und Betrieb 

des LNG-Terminals an einem von zwei möglichen Standorten zu ermitteln. 

Auch Anregungen der NGOs und Interessengruppen aus den Gemeinden 

wurden bei der Ausarbeitung des Projekts berücksichtigt.

Ethnische Minderheiten (Ureinwohner)

Wir orientieren uns an den Richtlinien der Convention 169 der ILO, der Draft 

Declaration on the Rights of Indigenous Peoples der Vereinten Nationen und 

den Operational Policy and Procedures on Indigenous Peoples der Weltbank. 

Einheimische Bevölkerungsgruppen können aufgrund ihrer ethnischen Tren-

nung von der jeweiligen Mehrheitsgesellschaft gegenüber Entwicklungen und 

Veränderungen besonders verwundbar sein. ExxonMobil fühlt sich verpfl ichtet, 

den besonderen Bedürfnissen der einheimischen Bevölkerungsgruppen in den 

Gebieten, in denen wir tätig sind, nachzukommen.

In unserer 125-jährigen Firmengeschichte blicken wir auf eine lange Tradi-
tion gesellschaftlichen Engagements innerhalb der Länder und Gemeinden 
zurück, in denen wir geschäftlich aktiv sind. ExxonMobil fühlt sich einem 
nachhaltigen Engagement verpfl ichtet, das auf vertrauens- und respekt-
vollen Partnerschaften beruht. Die Verbesserung des Lebensstandards 
und die Förderung der Stabilität in den Gemeinden, in denen wir tätig 
sind, tragen maßgeblich zu unserem langfristigen Erfolg bei.

 Fokus:

• Zusammenarbeit mit den Gemeinden

• National Content und Wachstumsförderung

• Strategische gesellschaftliche Investitionen

• Ausbildungsförderung in Mathematik und Naturwissenschaften 

 Fallstudie: Die Bekämpfung von Malaria in Afrika

Gesellschaftliches Engagement 
und Spenden
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Dort, wo unsere Geschäftsbereiche mit einheimischen Bevölkerungsgruppen 

zusammentreffen, stehen wir in regelmäßigem Austausch mit den Anlie-

gergemeinden, um gute Beziehungen zu gewährleisten. Dieser enge und 

fortlaufende Dialog mit allen interessierten Parteien stellt sicher, dass wir auf 

Bedenken der Gemeinden eingehen und rechtzeitig Lösungen entwickeln 

können. Unsere Programme für ethnische Gemeinden fördern sowohl eine 

schnelle als auch nachhaltige Verbesserung des Lebensstandards. Sie um-

fassen Maßnahmen in den Bereichen Gesundheit, Aus- und Weiterbildung, 

Landwirtschaft und Wohnen.

Eigentumsrechte und Umsiedlung

Wir respektieren die jeweiligen Eigentumsrechte in allen Ländern, in denen wir 

tätig sind, und setzen neue Vorhaben erst nach einem unabhängigen und 

fundierten Austausch mit den betroffenen Gemeinden um. Unsere Projekte 

umfassen Einzelentschädigungszahlungen ebenso wie an die Gemeinden 

gerichtete Kompensationen für dörfl iche Entwicklungsprojekte, zu denen 

Trinkwasserbohrungen sowie der Bau von Wassertürmen, Schulen, Getreide-

speichern, Markt- und Gemeindegebäuden zählen. In seltenen Fällen sind bei 

unseren Projekten Umsiedlungsmaßnahmen erforderlich. Dabei richten wir uns 

nach den durch die Weltbank vorgegebenen Operational Policy and 

Procedures on Involuntary Resettlement und leisten angemessene und faire 

Kompensationszahlungen.

Nationale Ressourcen

Eine unserer wichtigsten Leistungen in den Ländern, in denen wir geschäftlich 

aktiv sind, ist die Förderung des wirtschaftlichen Wachstums und die 

Verbesserung der Lebensqualität. Wir tun dies, indem wir den Ausbau dessen 

fördern, was wir als nationale Ressourcen (National Content) bezeichnen: 

durch Investitionen, Transfer von Wissen und Fähigkeiten, durch den Bezug 

lokaler Waren und Dienstleistungen, die Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort, 

sowie die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter, Kontraktoren und Zulieferer. 

So soll auf lange Sicht eine nachhaltige Wirkung unserer Projekte gewährleistet 

und die wirtschaftliche Abhängigkeit von Ländern und Gemeinden von unserer 

geschäftlichen Präsenz gemindert werden. Deshalb setzen wir eine Reihe von 

wirtschaftlichen Aufbauprogrammen und Anreizen zur Wachstumsförderung ein.

Eines der Schlüsselelemente bei unserem Tschad/Kamerun-Projekt ist der 

Wissenstransfer und die Weitergabe von Know-how an die Mitarbeiter vor Ort. 

Wir haben im Tschad zwei Ausbildungszentren aufgebaut und seit 2001 rund 

70 Millionen US-Dollar in die Ausbildung einheimischer Kräfte aus dem Tschad 

und aus Kamerun investiert. Mitarbeiter im technischen Betrieb durchlaufen in 

drei Jahren ein solides Schulungsprogramm und ein Coaching am Arbeits-

platz. Die Förderungsmaßnahmen richten sich auch an unsere Zulieferer: 200 

Mitarbeiter schulten wir im Umgang mit elektronischen Ausschreibungsver-

fahren. Ein lokales Unternehmen gewann die Ausschreibung eines Dienstleis-

tungsvertrags mit unserer Tochtergesellschaft im Tschad im Wert von 600.000 

US-Dollar. Weitere Informationen über das Tschad/Kamerun-Projekt fi nden Sie 

auf unserer Internetseite essochad.com

In Nigeria begannen wir im Jahr 2006 mit der Umsetzung des Erha/Erha North- 

Projekts. Es ist für den wirtschaftlichen Aufbau in Nigeria vorbildlich, denn darin 

eingebunden sind Lieferanten, Kontraktoren und einheimische Mitarbeiter. Erha 

war das erste Tiefseeprojekt, das allein schon durch seine vertraglichen Ziele 

Soziales Engagement und Spenden: 
Ein Blick auf die Details 

Möglichkeiten nationaler wirtschaftlicher 

Entwicklung

Kamerun

• 91 Prozent unserer Mitarbeiter besitzen die kamerunische Staatsangehörigkeit.

• Unsere Aufwendungen für örtliche Lieferanten beliefen sich im Jahr 2006 auf 

46 Millionen US-Dollar.

Tschad

• 84 Prozent unserer Mitarbeiter besitzen die tschadische Staatsangehörigkeit. 

• Unsere Aufwendungen für örtliche Lieferanten beliefen sich im Jahr 2006 auf 

143 Millionen US-Dollar.

Malaysia

• 98 Prozent unserer Mitarbeiter besitzen die malaysische Staatsangehörigkeit.

• Unsere Aufwendungen für örtliche Lieferanten beliefen sich im Jahr 2006 auf 

371 Millionen US-Dollar.

Nigeria

• 93 Prozent unserer Mitarbeiter bei Mobil Producing Nigeria Unlimited besitzen 

die nigerianische Staatsangehörigkeit.

• Die Aufwendungen von Mobil Producing Nigeria Unlimited für National Content 

beliefen sich im Jahr 2006 auf etwa 800 Millionen US-Dollar.

Sachalin, Russland

• 83 Prozent unserer Mitarbeiter besitzen die russische Staatsangehörigkeit.

• Unsere Aufwendungen für Verträge mit örtlichen Anbietern beliefen sich im 

Jahr 2006 auf 412 Millionen US-Dollar.
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zum Ausbau von nationalen Ressourcen beiträgt. Aufgrund unseres Engage-

ments bei der Förderung und dem Ausbau örtlicher Kapazitäten ging dieses 

Projekt noch über diese Verpfl ichtungen hinaus und sorgte für zusätzliche 

Arbeitsaufträge für Kontraktoren von nigerianischen Unternehmen. So führten 

wir beispielsweise den ersten unterseeischen Integrationstest in Westafrika 

durch und stellten dafür wichtige Projektkomponenten in Nigeria her.

Im Jahr 2007 wird ExxonMobil weiterhin die Strategie zum Ausbau von nationalen 

Ressourcen an unseren Entwicklungs- und Betriebsstandorten umsetzen. Da wir 

uns der Bedeutung der Weitergabe unseres weltweit erworbenen Wissens be-

wusst sind, führen wir derzeit alle Informationen zu einem internen Handbuch 

zusammen. Es enthält Modelle, Instrumente und Best Practices.

Schwerpunkt Angola. Esso Angola, eine Tochtergesellschaft von ExxonMobil, 

nahm im Jahr 1994 ihren Betrieb mit zwölf Mitarbeitern auf – als Kontraktorin von An-

golas staatseigenem Mineralölunternehmen Sonangol. Seitdem ist das Unternehmen 

auf mehr als 600 Mitarbeiter angewachsen, von denen 420 die angolanische Staats-

angehörigkeit besitzen. Heute sind wir in Angola führend in der Ölförderung. Die 

Unterstützung des Wirtschaftswachstums ist eine der wichtigsten Leistungen, die wir 

gegenüber Angola erbringen können, und wir beschreiten dabei mehrere Wege:

• Unsere beiden letzten größeren Entwicklungsprojekte umfassten ein Volumen 

von mehr als einer Milliarde US-Dollar, generiert durch den Bezug örtlicher 

Waren und Dienstleistungen, einschließlich der Vergabe größerer Aufträge an 

angolanische Firmen.

• Wir fördern in Angola Entwicklungsprogramme auf Gemeindeebene über 

zahlreiche Hilfsorganisationen und NGOs, etwa United States Agency for In-

ternational Development (USAID), Save the Children USA, Population Services 

International, Africare und andere. Wir konzentrieren uns auch auf wichtige 

Punkte in den Bereichen Gesundheit und Bildung. Esso Angola reagiert re-

gelmäßig und unmittelbar mit fi nanzieller und materieller Hilfe bei unvorherge-

sehenen Gesundheitsproblemen wie beispielsweise der Marburg-Epidemie im 

Jahr 2005 und dem Ausbruch der Cholera im Jahr 2006.

Durch unsere Strategie zur 

Förderung nationalen 

Wachstums unterstützen wir 

die wirtschaftliche 

Entwicklung und tragen in 

den Ländern, in denen wir 

geschäftlich tätig sind, zur 

Verbesserung der 

Lebensqualität bei. So    

haben wir zahlreiche 

Entwicklungsprojekte auf 

Gemeindeebene gefördert 

wie z. B. Kliniken, die den 

Zugang zur Gesundheits-

versorgung für Kinder in 

Angola verbessern.

Strategien des sozialen Engagements

Neben dem Ausbau von Kapazitäten verfügen wir über reichhaltige Erfahrungen 

im gemeinnützigen Engagement. Die ExxonMobil Foundation ist der wichtigste 

wohltätige Arm unseres Unternehmens, doch wir vergeben Spendengelder 

ebenso durch unser Unternehmen selbst. Vor etwa fünf Jahren entschieden 

wir uns, in besonderer Weise Programme zu unterstützen, die Entwicklungs-

barrieren in den Ländern senken, in denen wir geschäftlich tätig sind. In Afrika 

konzentrieren wir uns dabei auf soziales Engagement, um der Region zu helfen, 

die Millennium Development Goals der Vereinten Nationen zu erfüllen. Wir 

können auf regionaler und globaler Ebene Fortschritte bewirken, indem wir uns 

auf bestimmte Themen konzentrieren. Das kommt den Gemeinden zugute und 

sichert uns ein stabiles Investitionsumfeld.

Unsere Africa Health Initiative und die Educating Women and Girls Initiative 

stehen weiterhin im Mittelpunkt unserer Förderprogramme auf Gemeindeebene. 

Insbesondere ist dies der Fall in den Entwicklungsländern, in denen wir in umfang-

reicher Weise geschäftlich tätig sind. Wir unterstützen Programme, die die gesund-

heitlichen Bedingungen und die Ausbildungssituation verbessern helfen und die 

bessere Entwicklungsmöglichkeiten für Frauen und Mädchen bieten. Ferner um-

fassen die Programme Maßnahmen zur Verringerung der Armut und zur Förderung 

von gesellschaftlichem Fortschritt sowie wirtschaftlichem Wachstum.

Africa Health Initiative. Im Jahr 2005 richtete ExxonMobil die Africa Health 

Initiative ein. Diese arbeitet mit lokalen und internationalen Partnern zusammen 

und entwickelt wirkungsvolle Strategien zur Vorbeugung, Kontrolle und Behand-

lung von Malaria und zur Verbesserung der Gesundheit der Menschen auf dem 

afrikanischen Kontinent. Die von uns geförderten Programme unterstützen die 

gesundheitliche Versorgung auf Gemeindeebene und treiben die Forschung 

und Entwicklung bei neuen Medikamenten und Impfstoffen voran. Insgesamt 

verändern wir so das Bewusstsein und wirken unterstützend. Seit wir die Africa 

Health Initiative ins Leben gerufen haben, förderten wir sie mit etwa 30 Millionen 

US-Dollar. Weitere Informationen zu unserer Africa Health Initiative fi nden Sie auf 

unserer Internetseite exxonmobil.com/health

Gesellschaftliches Engagement und Spenden: 
Ein Blick auf die Details 

Das Aqua-Kultur Projekt in Nigeria

In Zusammenarbeit mit Shaffer & Associates International LLC und der 

Louisiana State University AgCenter förderte Mobil Producing Nigeria 

Unlimited ein Aqua-Kultur-Projekt in Nigeria: die Zucht von Süßwasser-

fi schen und Shrimps, die für den Verkauf auf lokalen und regionalen Märkten 

bestimmt sind. Das Projekt bietet eine Einkommensgrundlage für kleinere 

Landwirte und verbessert die Nahrungsversorgung in den örtlichen 

Gemeinden, da der Eiweißanteil erhöht wird. Das Projekt beschäftigt direkt 

100 junge Menschen und zieht weitere landwirtschaftliche Aktivitäten nach 

sich wie etwa den Anbau von Mais, den Betrieb einer Futtermittelmühle, die 

Haltung von Ziegen und die Schneckenzucht.
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Educating Women and Girls Initiative. Der Anteil der Mädchen bei den 

Kindern im schulpfl ichtigen Alter, die keine Schule besuchen, liegt heute weltweit 

bei 60 Prozent. Zwei Drittel der Analphabeten auf der Welt sind Frauen, und sie 

machen 70 Prozent der ärmsten Bevölkerungsschicht der Erde aus.

Untersuchungen ergaben, dass Mädchen, wenn sie den durchschnittlichen 

Schulbesuch um ein Jahr verlängern, durch größere Produktivität später Lohn-

zuwächse von 10 bis 20 Prozent realisieren. Eine verbesserte Ausbildung der 

Frauen senkt nachweislich die Sterblichkeitsrate bei Säuglingen und Kleinkindern. 

Auch beugt sie Krankheiten vor, die sich auf schlechte Hygienebedingungen 

zurückführen lassen und bremst die Verbreitung von HIV/Aids. Die Kinder von 

Müttern mit höherer Schulbildung haben bessere Chancen zu überleben und eine 

Schule zu besuchen. Sie sind besser ernährt und durch Impfungen geschützt. 

Würde die Chance, die Ausbildungssituation bei Mädchen zu verbessern, nicht 

ergriffen, hieße das, auf die Möglichkeit zu verzichten, Frauen wirtschaftlich zu 

stärken und ihre zukünftigen Löhne – und somit das Familieneinkommen – zu 

erhöhen. Wir haben unsere Educating Women and Girls Initiative im Jahr 2005 

ins Leben gerufen und sie 2006 mit Geldern der Foundation in Höhe von 2,5 

Millionen US-Dollar unterstützt. Gefördert wurden Projekte zum Bau und zur 

Sanierung von Schulen ebenso wie Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit 

an Schulen. Für Lehrer führen wir Aus- und Weiterbildungen durch sowie 

Alphabetisierungskurse für Erwachsene. Mädchen und Frauen unterstützen wir in 

der berufl ichen Weiterbildung und bieten Fortbildungen für Selbstständige an, 

erweitern die betriebliche Fachkompetenz und verbessern die Organisations-

strukturen in den Gemeinden. Unsere Partner vor Ort setzen sich sehr engagiert 

für diese Ziele ein – in Projekten in Angola, im Tschad, in Äquatorialguinea und 

Nigeria sowie in Südamerika, dem Mittleren Osten und in Asien.

In Kasachstan erhielt beispielsweise Kulnaray Zhandalinova die Gelegenheit zum 

Besuch von Kursen in Geschäftsmanagement und Marketing, die von der 

ExxonMobil Foundation in Zusammenarbeit mit USAID und dem Zentrum für 

Unternehmensentwicklung von Astana gefördert werden. Diese Weiterbildungs-

maßnahme half ihr bei der Ausarbeitung eines Unterrichtsprojekts, in dessen 

Rahmen sie als Teilzeitlehrerin am Humanistischen Wirtschaftsgymnasium von 

Astana 13- bis 17-Jährigen ökonomisches Grundwissen vermittelt. Zurzeit 

werden 320 Studenten jährlich in wirtschaftlichen Grundlagen unterrichtet und 

damit gut auf ihre eigene berufl iche und geschäftliche Laufbahn vorbereitet. Die 

Weiterbildung versetzte Kulnaray Zhandalinova außerdem in die Lage, einen 

Business-Plan aufzustellen und einen Kredit zur Gründung ihres Touristik-

Unternehmens zu beantragen.

In Nigeria sind wir an einem Projekt beteiligt, das 2.000 Mädchen im Teenager-Alter 

unterstützt, die möglicherweise die Schule verlassen müssen. Das Programm 

bezweckt, den Teilnehmerinnen Selbstvertrauen zu vermitteln und ihnen zu 

helfen, ihre Ziele zu verwirklichen. Sie bilden persönliche Fähigkeiten aus wie 

Entscheidungswillen und Widerstand gegen den Druck durch andere, und sie 

erlangen grundlegende Kenntnisse in den Themen Gesundheit, Ernährung und 

Hygiene. Wir fördern zudem Maßnahmen an 36 Schulen im Tschad, um diese 

durch ein verbessertes Lehrangebot und durch ein gesundes und produktives 

Arbeitsumfeld für Mädchen interessanter zu machen. 

In Katar unterstützen wir minderprivilegierte Frauen im Alter von 19 bis 35 Jahren, 

um die gesellschaftlichen, kulturellen und ethischen Hindernisse zu überwinden, 

die sie von der arbeitenden Bevölkerung ausgrenzen. Das Programm hilft ihnen 

außerdem dabei, Berufswege zu fi nden, die ihrem Bedarf und ihren Fähigkeiten 

entsprechen und die ihnen Unabhängigkeit und Selbstverantwortung verschaffen. 

Bisher haben 84 Frauen an diesem Programm teilgenommen, 42 davon haben 

es abgeschlossen, und für 35 wurde ein Arbeitsplatz gefunden. 

Global Women in Management Program. Das Global Women in Manage-

ment Program ist ein umfassendes Programm zur Beratung und Weiterbildung, 

das die Management-Fähigkeiten und Führungsqualitäten von Frauen stärkt, 

die in Gemeindeorganisationen in Entwicklungsländern arbeiten. Das Programm 

fördert ihre Fähigkeit, konstruktive und nachhaltige Veränderungen auf allen 

gesellschaftlichen Ebenen zu bewirken – auf persönlicher und betrieblicher Ebene 

ebenso wie auf Gemeinde- und auf Landesebene. Das Centre of Development 

and Population Activities (CEDPA) organisiert Weiterbildungsmaßnahmen zu den 

Themen Führung von Non-Profi t-Organisationen, Finanzmanagement, strate-

gische Unternehmensplanung, Personalführung, Beschaffung von Spenden-  

geldern und persönliche Weiterentwicklung.

Frauen wie Kulnaray 

Zhandalinova erwerben 

die notwendigen 

Geschäftskenntnisse, um 

tragfähige Einkom-

mensmöglichkeiten in 

Kasachstan zu erschlie-

ßen, indem sie das 

Angebot wirtschaftlicher 

Weiterbildungskurse 

nutzen. Diese werden von 

der ExxonMobil 

Foundation in Zusammen-

arbeit mit USAID und dem 

Zentrum für Unter-

nehmensentwicklung von 

Astana gefördert.

Durch unser Global 

Women in Management 

Program unterstützen 

wir weibliche 

Führungskräfte von 

NGOs bei der 

Entwicklung von 

Management-

Fähigkeiten und 

Führungskompetenz. 

Auf diese Weise tragen 

wir zum wirtschaft-

lichen Aufbau auf 

lokaler Ebene bei.
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Ebenfalls im Jahr 2006 vergab ExxonMobil Stipendien für 43 weibliche Manager 

von NGOs aus 22 Entwicklungsländern, die ihnen den Besuch von Weiterbil-

dungsprogrammen zur Verbesserung ihrer Führungskompetenzen ermöglichten. 

Die Workshops fanden in Washington, D.C. und in Mexico City statt. Sie sind 

äußerst intensiv und interaktiv angelegt. Ein einjähriges Beratungsprogramm, 

das die Teilnehmerinnen bei der Umsetzung ihrer persönlichen und berufl ichen 

Ziele weiter unterstützt, schließt sich an. Die Teilnehmerinnen treten einem Netz-

werk von mehr als 5.000 ehemaligen Studienteilnehmerinnen des CEDPA bei, 

die sich weltweit für eine Stärkung der Gemeinden einsetzen. 

Ausbildungspartnerschaften und Spenden 
für gemeinnützige Zwecke

Bildung ist der Schlüssel zu wirtschaftlichem Wachstum. In den Industrieländern 

konzentrieren wir uns auf Projekte zur Ausbildungsförderung in Mathematik 

und in den Naturwissenschaften, weil ein grundlegendes Verständnis dieser 

Bereiche in unserer von starkem Wettbewerb und Technologie geprägten Umwelt 

an Bedeutung zunimmt. Wir verfolgen dabei auch eigene Interessen, denn 

diese Themen bilden die Schlüsselfächer bei der Ausbildung jener Ingenieure 

und Wissenschaftler, die wir zukünftig einstellen möchten. Im Jahr 2006 haben 

wir 54 Millionen US-Dollar weltweit in die Aus- und Weiterbildung investiert.

Schwerpunkt Mathematik und Naturwissenschaften in den USA. Im inter-

nationalen Vergleich liegen die Leistungen amerikanischer Studenten in diesen 

Fächern hinter denen der meisten anderen Industrieländer zurück. Das ist bedenk-

lich für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit und den Erhalt des Wohlstandes im 

Land. Um diesem Trend entgegenzuwirken, investiert ExxonMobil in Ausbildungs-

programme auf den Gebieten der Mathematik und Naturwissenschaften.

In den USA haben wir im Jahr 2006 unsere Anstrengungen verstärkt, um 

die Aus- und Weiterbildung in der Mathematik und den Naturwissenschaften 

zu verbessern. Wir unterstützten vermehrt spezielle Programme, die sich 

positiv auf Studenten wie auf Lehrkräfte auswirken. Wir fördern Initiativen, 

die Studenten ermutigen, sich aktiv für ein Studium der mathematischen und 

naturwissenschaftlichen Fächer zu interessieren. Wir motivieren Studenten, 

in ihren Kursen gut mitzuarbeiten und gute Leistungen zu erbringen. Und wir 

fördern die berufl iche Weiterentwicklung hochqualifi zierter Lehrkräfte. Beispiele 

der wichtigsten Partnerschaften in den USA: 

ExxonMobil                             

einschließlich aller Bereiche                     

und Tochterunternehmen und die          

ExxonMobil Foundation, die wichtigste 

gemeinnützige Organisation unseres 

Unternehmens in den Vereinigten    

Staaten, spendeten im Jahr 2006          

weltweit insgesamt                                

138,6 Millionen US-Dollar                        

in Form von Geldern,                        

Waren und Dienst-                                     

leistungen.

• Durch Spenden an Organisationen wie den Nationalen Verband der Lehr-

kräfte in den Naturwissenschaften (National Science Teachers Association) 

und den Mathematischen Verband der Vereinigten Staaten (Mathematical Asso-

ciation of America) unterstützen wir die fortlaufende Qualifi zierung des Lehr- und 

Fachpersonals im mathematischen und naturwissenschaftlichen Bereich.

• 2005 startete ExxonMobil gemeinsam mit dem Golfsportler Phil Mickelson 

die nationale Mickelson ExxonMobil Teachers Academy in Fairfax, Virginia. 

Die Akademie bietet ein fünftägiges Programm für Grundschullehrer an und 

Gesellschaftliches Engagement und Spenden:  
Ein Blick auf die Details

Weltweite Förderung für Aus- und Weiterbildung

• In Thailand besteht ein erhöhter Bedarf an ausgebildeten Lehrkräften. In 

dem Bemühen, die Lücke zwischen dem städtischen und dem ländlichen 

Erziehungsangebot zu schließen und der durch den Lehrermangel entstan-

denen Problematik entgegenzuwirken, unterstützt ExxonMobil die Stiftung für 

Fernunterricht (Distance Learning Foundation), die unter der Schirmherrschaft 

des thailändischen Königs steht. Die Stiftung betreibt 15 TV-Kanäle zur Aus- 

und Weiterbildung, die rund um die Uhr senden. Der gesamte Lehrstoff der 

Grund- und weiterführenden Schulen wird von Montag bis Freitag ausge-

strahlt und erreicht mehr als 12.000 Schulen. Spezielle Kanäle senden ein 

internationales Programm, ein Bildungsprogramm für Gemeinden oder ein 

universitäres Bildungsprogramm. Auch Sprachen wie Deutsch, Englisch, 

Französisch, Japanisch oder Chinesisch werden unterrichtet. Das Programm 

versorgt Lerninteressierte in ländlichen und städtischen Gegenden gleicher-

maßen und fi ndet Anerkennung als erfolgreichstes Projekt seiner Art.

• Die Stiftung des Königs Abdul ’Aziz zur Förderung von Talenten (Abdul ’Aziz 

Foundation for the Gifted) in Saudi-Arabien erkannte den wirtschaftlichen 

Bedarf des Landes an Absolventen in Mathematik, Naturwissenschaften, 

Ingenieurwissenschaften und Technik. Ein erheblicher Anteil der Aktivitäten 

von ExxonMobil basiert auf dem Know-how von qualifi zierten Ingenieuren und 

Wissenschaftlern. Daher unterstützt ExxonMobil seit 2002 mit jährlich 

150.000 US-Dollar das sommerliche Bildungsprogramm der Stiftung, das sich 

an High-School-Schüler richtet, in den Fächern Mathematik und Naturwissen-

schaften. Durch die Förderung von Bildungsinitiativen, die frühzeitig Interesse 

an Mathematik und Naturwissenschaften wecken, leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag zur Entwicklung des Arbeitskräftemarktes in Saudi-Arabien. Im Jahr 

2006 wurde ExxonMobil vom König mit einem Preis ausgezeichnet, der 

unseren Beitrag zur Stiftung und zu diesem Programm würdigt.

• Unsere Tochtergesellschaften in Nigeria führen seit Jahren ein aktives 

Stipendienprogramm für nigerianische Staatsangehörige und internationale 

Doktoranden durch. Im Jahr 2006 wurden mehr als 1.000 Studenten durch 

Stipendien bei ihrem Studium an nigerianischen Universitäten unterstützt. 

Acht weitere Studenten erhielten Auslandsstipendien.



Gemeinnützige Spenden 
von ExxonMobil 2006

Mitarbeiterspenden-

Kampagnen: 6,5 Mio. US $  

Hochschulen: 
35,1 Mio. US $

Öffentliche Forschungen: 

6,5 Mio. US $

Schulen: 

18,9 Mio. US $

Gesundheit: 19,0 Mio. US $

Umwelt: 
6,5 Mio. US $ 

Gesamtsumme weltweit: 138,6 Mio. US $ 

Kunst und Kultur: 5,2 Mio. US $

Gemeinden:
40,9 Mio. US $

Gemeinnützige Spenden von 
ExxonMobil nach Regionen 2006

USA: 
79,3 Mio. US $

Russland/Kaspische Region: 
17,6 Mio. US $

Kanada:
7,0 Mio. US $

Asien/Pazifik:
7,2 Mio. US $

Mittlerer Osten: 
3,0 Mio. US $

Europa: 
3,6 Mio. US $

Lateinamerika: 
2,4 Mio. US $

Gesamtsumme weltweit: 138,6 Mio. US $

Afrika: 18,5 Mio. US $
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Gesellschaftliches Engagement und Spenden

bildet sie darin weiter, Kinder zu motivieren, sich der Mathematik und den 

Naturwissenschaften zuzuwenden. 2007 werden wir das Programm auf 

neue Akademien in Texas und Louisiana ausdehnen und rechnen mit der 

Teilnahme von 600 Lehrern. 

ExxonMobil bemüht sich darum, den Zugang zur Ingenieursausbildung zu ver-

bessern, insbesondere für Frauen und Minderheiten. Wir haben die Gründung 

des National Action Council for Minorities (NACME) vor mehr als 30 Jahren 

unterstützt, und unsere Führungskräfte sind seitdem dort meist im Vorstand 

vertreten. NACME steht an der Spitze der landesweiten Bemühungen, den 

Anteil von Frauen und Mitgliedern von Minderheiten in Ingenieursberufen, in 

der Technologie und in Berufen mit mathematischer und naturwissenschaft-

licher Ausrichtung zu erhöhen. ExxonMobil hat NACME bisher mit mehr als 

zehn Millionen US-Dollar an direkten Finanzhilfen unterstützt und tritt damit als 

bislang größter Spendengeber auf. 

Als Teil unseres laufenden Engagements in der Ausbildung in den Fächern 

Mathematik und Naturwissenschaften wird ExxonMobil 2007 zum Grün-

dungsmitglied und Sponsor der National Math and Science Initiative. 

Wir werden 125 Millionen US-Dollar in die Unterstützung dieser Initiative 

investieren, um die Teilnahme der Studenten an weiterführenden Kursen zu 

fördern und 10.000 neuen Lehrern für die Fächer Mathematik und Naturwis-

senschaften zu einem erfolgreichen Studienabschluss zu verhelfen. Weitere 

Informationen hierzu fi nden Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/

mathandscience

U.S. Educational Matching Gifts Program. Über die ExxonMobil 

Foundation motiviert und unterstützt das U.S. Educational Matching Gifts 

Program Mitarbeiter von ExxonMobil und Pensionäre des Unternehmens bei 

eigenen Spenden für Weiterbildungszwecke: durch eine Initiative, bei dem 

jeder gespendete US-Dollar durch das Unternehmen verdreifacht wird. Im 

Jahr 2006 haben wir mehr als 21,3 Millionen US-Dollar an Spendenaufsto- 

ckungen ausgeschüttet. Die Gelder fl ossen an mehr als 900 amerikanische 

Colleges und Universitäten, an den United Negro College Fund, den Hispanic 

Scholarship Fund und den American Indian College Fund.  

Internationale Ausbildungsinitiativen. Da wir weltweit geschäftlich tätig 

sind, kommen wir mit äußerst unterschiedlichen Bildungssystemen in Berüh-

rung. Diese reichen von computergestützten Unterrichtsformen bis hin zu sehr 

primitiven Bildungsstätten. Aus diesem Grund passen wir unsere Ziele bei der 

Bildungsförderung den Bedürfnissen der einzelnen Länder an. In den Entwick-

lungsländern konzentrieren sich unsere Bildungsinitiativen auf die Deckung von 

grundlegenden Bedürfnissen, häufi g in den Ländern, in denen Bildung längst 

nicht allen Menschen zugänglich ist. 

Spenden für gemeinnützige Zwecke und 
ehrenamtliches Engagement

Weltweite Spendenleistung. Im Laufe des Jahres 2006 spendeten Beteili-

gungsgesellschaften von ExxonMobil und die ExxonMobil Foundation weltweit 

gemeinsam Gelder, Waren und Dienstleistungen in einem Wert von insgesamt 

138,6 Millionen US-Dollar. Davon fl ossen 79,3 Millionen US-Dollar an Gemein-

den in den Vereinigten Staaten, mit weiteren 59,3 Millionen US-Dollar wurden 

Gemeinden in anderen Ländern unterstützt. Zu den Spenden zählen die üb-

lichen Fördermittel für Non-Profi t-Organisationen ebenso wie Gelder, die über 

verschiedene Joint-Venture-Modelle in soziale Projekte fl ießen, Vereinbarungen 

zur Beteiligung an der Produktion, durch Dritte geführte Projekte und vertrag-

liche Vereinbarungen über Sozialleistungen.

Mitarbeiterspenden und ehrenamtliches Engagement. Die Mitarbeiter 

von ExxonMobil, Pensionäre und deren Familien stellen ihre Freizeit und 

privaten Mittel in den Dienst von Wohlfahrtsorganisationen. 2006 spendeten 

Mitarbeiter und Pensionäre 31 Millionen US-Dollar – über Mitarbeiterspenden-

Kampagnen und unternehmensgeförderte Programme zur Aufstockung von 

Spenden in den Bereichen Weiterbildung und Kultur. Die Unternehmensspen-

den von ExxonMobil beliefen sich 2006 zusammen mit den Beträgen der 

Mitarbeiter und Pensionäre auf insgesamt rund 170 Millionen US-Dollar an 

gemeinnützigen Spenden weltweit.

Zusätzlich stellten mehr als 14.000 Mitarbeiter, Pensionäre und ihre Familien 

über 680.000 Stunden ihrer Freizeit in den Dienst von etwa 5.800 Wohlfahrtsor-

ganisationen in 22 Ländern. 5.700 der ehrenamtlichen Mitarbeiter leisteten mehr 

als 68.000 Arbeitsstunden für fast 1.200 Organisationen außerhalb der USA.
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Fall-
studie

In Afrika sterben 

täglich 3.000 Kinder 

an Malaria.

Haltbare, mit Insektiziden behan-

delte Moskitonetze retten Leben, 

insbesondere das der Kinder, indem 

sie vor dem Stich der Malaria ver-

breitenden Mücken schützen. Über 

unsere Africa Health Initiative ver-

teilen wir die Netze in Gemeinden in 

den Ländern südlich der Sahara, in 

denen wir tätig sind, und demons-

trieren ihren Gebrauch.

Der Schutz vor Malaria und die Förderung von 
Wirtschaftswachstum

Jedes Jahr sind in Afrika mindestens 300 Millionen Fälle von Malaria zu verzeichnen, mit mehr als einer Million Todesfällen. 

Etwa 90 Prozent dieser Todesfälle treten in den Ländern südlich der Sahara auf, vornehmlich bei Schwangeren und kleinen 

Kindern. In ganz Afrika verursachen die Krankheit und die Todesfälle größtes menschliches Leid. Als einer der führenden 

Investoren in Afrika erlebt ExxonMobil unmittelbar vor Ort die gesundheitlichen, psychischen und fi nanziellen Auswirkungen 

von Malaria auf unsere Mitarbeiter, ihre Familien und die Gemeinden. 

Im Kampf gegen Malaria können wir auf erprobte und wirkungsvolle Mittel zurückgreifen: haltbare Moskitonetze, die 

mit Insektiziden imprägniert sind, Schutzmaßnahmen gegen die Moskitos, Schnelldiagnose-Tests und neue Malaria-

Medikamente. Leider entsprechen die Mittel, um den Zugang zu diesen Hilfen zu erleichtern, oft nicht dem Bedarf. 

Wirtschaftswachstum und Armutsbekämpfung in den Entwicklungsländern könnten wesentlich zur Bekämpfung der 

Malaria beitragen, werden aber gebremst – unter anderem durch die Belastung, die die Krankheit für Regierungen 

und Gesellschaft darstellt.

Der Geschäftsansatz von ExxonMobil. Gesundheitlicher Fortschritt kommt den Menschen in Afrika zugute, er 

unterstützt die dortige Wirtschaft und wirkt sich positiv auf die Unternehmen aus, die in dieser Region tätig sind. 

Durch unsere Africa Health Initiative erreichen wir Menschen südlich der Sahara, wobei wir den Schwerpunkt bei 

den Ländern setzen, in denen wir hauptsächlich geschäftlich tätig sind und größere Projekte durchführen. Durch 

unsere Bemühungen unterstützen wir die jeweiligen Länder in der Umsetzung ihres Ziels, die Malaria-Sterblich-

keitsrate bis 2010 zu halbieren.

Unsere Africa Health Initiative ist mehr als eine reine Wohltätigkeitsinitiative. Wir verwenden denselben Ansatz in der 

Bekämpfung dieser tödlichen Krankheit, den wir bei unseren geschäftlichen Aktivitäten zugrunde legen. Wir haben im 

Laufe der Jahre umfassende Erfahrungen und Know-how im Umgang mit der Vertriebslogistik sammeln können. Dieses 

Wissen und unsere geschäftlichen Schlüsselkompetenzen geben wir weiter, um die lokale Gesundheitsversorgung in 

ihrem Kampf gegen die Malaria auch langfristig zu stärken. Wir freuen uns über Erfolge und haben Bemessungs- und 

Evaluierungsinstrumente eingeführt, um die Projekte, die wir unterstützen, kontinuierlich zu optimieren.

Was die Africa Health Initiative so einzigartig und erfolgreich macht, ist die Tatsache, dass unsere Leistungen im 

Kampf gegen die Malaria auf einer wirkungsvollen Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen, NGOs, Regierungen 

und anderen Institutionen aufbauen. Im Jahre 2006 vergaben wir Spenden in Höhe von neun Millionen US-Dollar 

für Informationskampagnen über Behandlungsmöglichkeiten – und den Zugang zu ihnen – sowie für Maßnahmen 

zur Vorbeugung. Weitere Ziele waren die Entwicklung von Strategien zum Ausbau der Gesundheitsversorgung auf 

Gemeindeebene, die Förderung von Forschung und Entwicklung neuer Medikamente und Impfstoffe und die Stärkung 

internationaler Hilfsinitiativen. Einem aktuellen Bericht der Malaria R&D Alliance zufolge ist ExxonMobil der größte 

privatwirtschaftliche Spendengeber in der Malariaforschung, abgesehen von der Pharmaindustrie. Weitere Informa-

tionen zu unserer Africa Health Initiative fi nden Sie auf unserer Internetseite exxonmobil.com/health

Wir setzen unsere Expertise und unser geschäftliches 
Know-how ein

Die Bekämpfung von Malaria 
in Afrika
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Verbesserung des Zugangs zur Malariabehandlung und Maßnahmen zur Vorbeugung. Im Laufe des Jahres 

2006 haben wir unsere Partnerschaft mit der HealthStore Foundation ausgeweitet. Über bestehende Franchise-Partner, 

die Kinder- und Familienerholungskliniken und Geschäftsfi lialen in Kenia betreiben, verteilt die Stiftung neue Malaria-

medikamente an benachteiligte Bevölkerungsgruppen.

Wir verfolgen und bewerten die Ergebnisse, die wir durch die Verteilung der Medikamente erzielen. Unser Ziel ist der 

Beweis, dass anhand derselben Grundsätze, die bei der Führung erfolgreicher multinationaler Franchise-Unternehmen 

angewendet werden, auch ein Gesundheits-Franchise-Netzwerk als wirkungsvolle Plattform für die Verteilung von Medi-

kamenten gegen Malaria genutzt werden kann.

Wir bauen unser Engagement im Rahmen der Measles Initiative (Masern-Initiative) weiter aus, einem Gemeinschaftspro-

jekt mit UNICEF, dem Amerikanischen Roten Kreuz, der Weltgesundheitsorganisation, der U.N. Foundation und den 

U.S. Centers for Disease Control. Dabei koppeln wir die Verteilung von haltbaren, insektizid-imprägnierten Moskito-

netzen an Impfmaßnahmen zum Schutz vor Masern. Laut der Roll Back Malaria Partnership sind solche Netze 

der strategisch wirksamste Schutz vor der Krankheit in den Malariagebieten, in denen permanente Schutzmaßnahmen 

gegen die Mücken ratsam sind. Wir werden 2006 und 2007 im Rahmen der geplanten Masern-Impfkampagne 

annähernd 22 Millionen dieser Moskitonetze verteilt haben.

Ausbau der Gesundheitsversorgung auf Gemeindeebene. Im Rahmen der Erweiterung unserer Partnerschaft mit 

der Academic Alliance Foundation fördern wir ein Weiterbildungsprogramm, das vom Institut für Infektionskrankheiten in 

Uganda angeboten wird. Dabei sollen 275 medizinische Fachkräfte bis Ende 2007 darin geschult werden, wirksame Vor-

beugungsmaßnahmen und neue Diagnosemethoden anzuwenden und Behandlungsmethoden für Infektionskrankheiten 

wie Malaria an andere weiterzugeben.

ExxonMobil hat 2006 auch weitere Aufbau-Projekte gefördert:

• JHPIEGO, ein der Johns Hopkins University angegliedertes Institut, arbeitet an der Entwicklung von Behandlungs-

methoden für Malariaerkrankungen während der Schwangerschaft. Mit der Unterstützung von Gemeindeverbänden 

werden die kürzlich geschulten medizinischen Fachkräfte in Angola und Nigeria landesweit wirksame Systeme zur 

Gesundheitskontrolle umsetzen.

• Die Harvard Malaria Initiative unterstützt die Ausbildung afrikanischer Wissenschaftler beim Aufbau einer Infrastruktur   

in der Malariaforschung, die durch afrikanische Experten geleitet werden soll. 

Verbesserung der International Advocacy Initiatives. In den letzten fünf Jahren hat ExxonMobil mit zahlreichen 

Partnern zusammengearbeitet, um die Umsetzung der Strategien und Ziele der Roll Back Malaria Partnership weltweit 

zu unterstützen. Unser Unternehmen ist einer der beiden privatwirtschaftlichen Vertreter im Board der Roll Back Malaria 

Partnership, und wir stehen dem Steuerungskomitee vor, das die Strategien der größten Gesundheitsorganisationen der 

Welt im Kampf gegen die Malaria überarbeiten wird. Roll Back Malaria ist ein Zusammenschluss von Unterorganisationen 

der Vereinten Nationen, der Weltbank, Stiftungen, Regierungen und der privaten Wirtschaft. Die Partnerschaft wurde 

gegründet, um die Maßnahmen in der Malariabekämpfung weltweit zu koordinieren, ein Umdenken bei den Strategien 

und bei der Mittelverteilung zu bewirken, Management-Systeme zu etablieren und die Weitergabe von Informationen und 

Ressourcen zu erleichtern. Ohne Abstimmung und Vereinheitlichung werden die Investitionen in der Malariabekämpfung 

und die Maßnahmen, die ExxonMobil und andere Organisationen vor Ort durchführen, nicht die Wirkung entfalten kön-

nen, die zu einer nachhaltigen Verbesserung der Situation führt.

Malaria ist eine Krankheit, 

deren Bekämpfung 

Know-how aus vielen 

Bereichen erfordert. Die 

private Wirtschaft spielt 

hier eine große und 

wichtige Rolle. Man stelle 

sich die Hindernisse vor, 

mit denen wir konfrontiert 

sind, wenn wir jeden 

Haushalt in Afrika mit 

Insektiziden, Moskito-

netzen und Malariamittel 

versorgen wollen. Das 

bedeutet eine gewaltige 

Infrastruktur für die 

Verteilung und enorme 

Kosten. ExxonMobil ist 

ein engagiertes Mitglied 

im Board der Roll Back 

Malaria Partnership und 

ist in vielen malaria-

gefährdeten Ländern aktiv 

geworden – durch die 

Umsetzung von 

Vorbeugungs- und 

Behandlungsmaßnahmen 

bei den Mitarbeitern, 

durch eine effi ziente 

Unterstützung bei der 

Verteilung von Moskito-

netzen und durch 

Technologietransfer.“

Dr. Eyitayo Lambo

Nigerianischer Minister für Gesund-

heit und Vorsitzender des Boards 

der Roll Back Malaria Partnership

 

“
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Unser Corporate Citizenship Report orientiert sich an den Nachhaltigkeitsindikatoren der amerikanischen Mineralölwirtschaft (Oil and Gas Industry 

Guidance on Voluntary Sustainability Reporting) vom April 2005. Urheber ist das American Petroleum Institute/International Petroleum Industry 

Environmental Conservation Association (API/IPIECA). Verglichen werden die Kennzahlen außerdem mit den Indikatoren der Global Reporting 

Initiative (GRI), wie sie in den G3 Sustainability Reporting Guidelines in der Version 3.0 (G3) festgelegt sind.
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Transparenz und Menschenrechte

Internationale Transparenzinitiativen ECO-A1 4.12–13, EC 9, DMA-HR 38– 40

Menschenrechte SOC-1 4.12–13, DMA-HR, HR 5– 8 29, 40– 41

Gesellschaftliches Engagement

Leistungen beim gesellschaftlichen Engagement SOC-8 4.16, SO 1 35, 42

Einheimische Bevölkerung SOC-A6 DMA-HR 42– 43

Eigentumsrechte und Umsiedlung SOC-A7 43

Ausbau nationaler Kapazitäten und Wachstumsförderung SOC-A3, SOC-A5 EC 6– 8, LA 11, EC 9 10–11, 43– 49

Soziales Engagement   SOC-A4 4.13, EC 1, EC 8– 9, LA 8 5, 8, 10–11, 44– 49

DMA: Ansatz zur Offenlegung beim Management

Der Corporate Citizenship Report 2006 von ExxonMobil wurde von Environmental Ressources Management, Inc. (ERM) im Hinblick auf die Vorgaben des Oil and Gas Industry Guidance on Voluntary Sustainability Report-

ing (April 2005) der American Petroleum Institute/International Petroleum Industry Environmental Conservation Association geprüft. Außerdem wurde unser Bericht mit den Indikatoren der Global Reporting Initiative (GRI), 

wie sie in den G3 Sustainability Reporting Guidelines in der Version 3.0 (G3) enthalten sind, verglichen. Es stellte sich heraus, dass die Inhalte des Berichts den Anforderungen des IEPIECA/GRI Content Index entsprechen.



Schlussfolgerungen und Ergebnisse.  Auf der Grundlage des Prüfumfangs, der Menge 

an Informationen, die dieser Prüfung unterzogen wurde, und objektiver Belege kommen 

wir zu den folgenden Schlussfolgerungen:

• Die von ExxonMobil verwendeten Methoden stellen sicher, dass die Standorte, die ihre 

Ergebnisse in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz weiter-      

geben, über die Richtlinien des Berichtswesens innerhalb des Unternehmens aufgeklärt 

und in das Berichtssystem von SH&E integriert sind. 

• Die den Kennzahlen zugrunde liegenden Berechnungsmethoden sind jeweils eindeutig 

defi niert und kommuniziert.

• Die Datenerhebung erfolgt zunächst auf einzelbetrieblicher Ebene. Die Daten werden ab-

schließend zusammengefügt und in die unternehmensweite Berichterstattung eingearbeitet. 

• Angemessene Prozeduren gewährleisten, dass die quantitativen Kennzahlen auf 

Vollständigkeit, Einheitlichkeit und Richtigkeit geprüft werden. 

• Die Verantwortung für die jährliche Prüfung und Aktualisierung der Richtlinien zum 

Berichtswesen ist eindeutig festgelegt, die Methoden werden dabei regelmäßig verbessert.

• Die Richtlinien für die Berichte zu Treibhausgasemissionen stimmen mit den Vorgaben 

des API Compendium for Greenhouse Gas Emissions Estimation Methodologies for the Oil 

and Gas Industry von Februar 2004 überein und beziehen sich ausdrücklich darauf.

• LRQA bestätigt, dass das Berichtssystem von ExxonMobil auf effi ziente Weise 

Kennzahlen zu den Bereichen Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz liefert. Diese 

dienen der Einschätzung der Ergebnisse des Unternehmens und der Weitergabe von 

Informationen in Übereinstimmung mit den IPIECA/API-Richtlinien.

Thomas F. Sliva

Für Lloyd’s Register Quality Assurance, Inc.

30. März 2007

Prüfvermerk

Rahmen. Lloyd’s Register Quality Assurance, Inc. (LRQA) wurde von Exxon Mobil 

Corporation mit der Prüfung der Berichtsverfahren beauftragt, die dem ExxonMobil 2006 

Corporate Citizenship Report zugrunde liegen. Ziel der Prüfung war, die Korrektheit der 

Berichtsmethoden zu bewerten und die Übereinstimmung mit den folgenden Richtlinien 

der Branche festzustellen:

• IPIECA/API, Oil and Gas Industry Guidance on Voluntary Sustainability Reporting      

(April 2005); und

• API, Compendium of Greenhouse Gas Emission Estimation Methodologies for the Oil 

and Gas Industry (February 2004). 

Der Handlungsrahmen umfasste die Prüfung der Berichtsmethoden für die wesentlichen 

IPIECA Indikatoren in den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz. 

Die Überprüfung der Richtigkeit der Zahlenangaben selbst war nicht Teil des Auftrages. 

Daher übernimmt ExxonMobil die volle Verantwortung für die Fehlerfreiheit aller im Bericht 

enthaltenen Angaben.

Ansatz. Die Prüfung basierte auf Befragungen aller verantwortlichen Stellen zu den beste-

henden Ermittlungsmethoden für IPIECA Indikatoren. Es folgte eine Prüfung der Prozesse zur 

Erhebung, Zusammenstellung und Weitergabe dieser Indikatoren auf funktionaler und betrieb-

licher Ebene sowie auf Unternehmensebene. Diese Prüfungen umfassten im Einzelnen:

• Eine Prüfung der weitergegebenen Informationen zur Erfassung aller wesentlichen 

Indikatoren aus den Bereichen Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umweltschutz, wie sie  

in den IPIECA/API-Richtlinien vorgegeben sind. 

• Einen Abgleich der Berichtsanforderungen mit den betreffenden Richtlinien der Branche 

zur Gewährleistung der Übereinstimmung von Umfang, Defi nition und Weitergabe der 

jeweiligen Indikatoren.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden in der Unternehmenszentrale und auf allen funk-

tionalen Ebenen zur Einschätzung der verwendeten Methoden, die die Vollständigkeit, 

Stringenz und Richtigkeit der Zahlenangaben in allen Tätigkeitsbereichen von ExxonMobil 

weltweit gewährleisten.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden bei einer Reihe von Anlagen, um das Verständnis 

und die korrekte Umsetzung der Berichtsanforderungen an den jeweiligen Standorten zu 

gewährleisten.

• Eine Prüfung der Berichtsmethoden zur Sammlung der Informationen auf 

Unternehmensebene vor der Aufnahme in den endgültigen Bericht.

Lloyd’s Register, die Beteiligungs- und Tochtergesellschaften des Unternehmens und seine 

jeweiligen Bevollmächtigten, Mitarbeiter oder Vertreter werden in diesem Fall einzeln oder als 

insgesamt aufgeführt unter der Bezeichnung LR Group. Die LR Group übernimmt weder die 

Verantwortung noch die Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, die sich aus Informationen 

oder aus der Befolgung von Empfehlungen dieses Dokuments für den Einzelnen ergeben 

können. Es sei denn, es ist ein Vertrag mit der betreffenden Einheit der LR Group für die 

Erstellung dieser Information oder Beratungsleistung erstellt worden. In diesem Fall gelten 

Verantwortung und Haftung ausschließlich auf die vertraglich festgelegten Bedingungen.
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Zu diesem Bericht

Der vorliegende Corporate Citizenship Report 2006 von ExxonMobil beschreibt für eine 

Reihe von Themen die Ergebnisse unserer eigenen Geschäftsbereiche oder der von uns 

betriebenen Anlagen. Hierzu zählen unsere fi nanziellen Ergebnisse ebenso wie unser 

gesellschaftliches Engagement und unsere Erfolge im Hinblick auf den Umweltschutz.  

Der vorliegende Bericht entspricht den Richtlinien und Kennzahlen der International 

Petroleum Industry Environmental Conservative Association (IPIECA) und der Oil and Gas 

Industry Guidance on Sustainability Reporting des American Petroleum Institute (API). 

Die überwiegende Anzahl der Schlüsselindikatoren stimmt auch mit den im Rahmen 

der Global Reporting Initiative (GRI) in der Version 3.0 der G3 Sustainability Reporting 

Guidelines verwendeten Indikatoren überein.

Bei der Erstellung dieses Berichts haben wir Anregungen zu unserem Corporate 

Citizenship Report 2005 mit einbezogen, die wir auf unterschiedliche Art gesammelt 

haben. Wir nutzten unsere Corporate Reporting Website (exxonmobil.com/citizenship) 

und unser System der Antwortkarten, führten Online-Umfragen durch und interview-

ten Meinungsführer in Wissenschaft, Wirtschaft und nichtstaatlichen Organisationen 

(NGOs). Außerdem veranlassten wir die Durchführung einer detaillierten Evaluierung 

unseres Reports für 2005 durch die Organisation Business for Social Responsibility 

(BSR), einen Beratungsverband für Fragen gesellschaftlicher Unternehmensver-      

antwortung, dessen Mitglied wir sind. 

Dieser Bericht umfasst die von uns erzielten Ergebnisse im Bereich unseres gesell-

schaftlichen Engagements. Außerdem bezieht er zukünftige Herausforderungen ein und 

zeigt, wie wir ihnen gerecht werden wollen. Weitere Informationen zu unseren unterneh-

mensweiten Management-Systemen und Prozessen fi nden Sie auf unserer Webseite 

exxonmobil.com/managementsystems

Wir freuen uns auf Anregungen und Kommentare zu diesem Bericht und zu unseren 

Ergebnissen im Umgang mit wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und umweltrelevanten 

Themen.

Möchten Sie weitere Informationen anfordern oder uns Ihre Meinung mitteilen, so 

wenden Sie sich bitte an:

Marina Gründig

Manager Communications and Corporate Citizenship

ExxonMobil Central Europe Holding GmbH

Kapstadtring 2

22297 Hamburg

E-Mail: citizenship-germany@exxonmobil.com 

Anmerkung:                                              

Er umfasst ExxonMobil und dazugehörige 

Tochterunternehmen, die unter den 

Bezeichnungen ExxonMobil, Exxon, Mobil 

und Esso fi rmieren. Umweltrelevante Daten 

sind in metrischen Einheiten angegeben, 

Finanzinformationen in US-Dollar. 

Zusammenfassung des Prüfberichts von LRQA. Lloyd’s Register Quality 

Assurance (LRQA) bestätigt, dass das Berichtssystem von ExxonMobil in verlässlicher 

Weise Angaben zur Arbeitssicherheit, Gesundheit und zum Umweltschutz liefert, die 

der Evaluierung von Unternehmensergebnissen und der Weitergabe von Informationen 

in Übereinstimmung mit den Richtlinien der IPIECA/API dienen. Den vollständigen 

Prüfvermerk fi nden Sie auf der Innenseite des Rückeneinbands.

Dieser Bericht ist eine Übersetzung aus dem 

Englischen.
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ExxonMobil ist eine Aktiengesellschaft. Haupthandelsplatz für die Aktien des Unternehmens      

(Kurzbezeichnung XOM) ist die New Yorker Börse (NYSE). ExxonMobil vermarktet weltweit Kraft- und 

Schmierstoffe unter diesen drei Marken:

5959 Las Colinas Blvd.

Irving, Texas  75039-2298

USA

exxonmobil.com
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